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Chicago, Donnerstag, den 3. Juni 1920. — Xx 6 Uhr Aunsgabe. 
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Juternationale“. 23 auch die En Gute Geſchäfte. Aus der Bundeshauptſtadt. 


Generalanwalt Palmer wegen der Nor— 


mierung des Zuckerpreiſes in Louiſiana | 
— J PD er fharf angegriffen. — Minorität des . . : | 
‚Tanemarf verfanft landwirtſchaft⸗ Unteriucungsausichuffes will ihm zu Tas Rieſenſchlaqhtſchiff wird heute 
liche Maſchinen und Saatkorn Hilfe kommen. Nepräfentant | in den Dienjt geitellt. | 
uf ' Maion von Allinois erhebt fenfatio: | | 

— * FEN 
nach Rußland. nelle Anſchuldigungen gegen Bernard 
er M. Beruch. Größtes Kriezsſchiff der Welt. 

Liond George interpelliert. Waſhington, 3. Juni. Die Mi— — 


noritätsmitglieder des Haus-Unter- Hat eine Waſſerverdrängung von 32,— 


— — 


Jahrgang — Nr. 132, 


2 Cents 32 


2 


„Gruue 


ER" 
m — 


Herzlider Empfang. 


Tenneſſeen“ 


beſonders die privaten Arbeitgeber 
ſcheinen den Standpuntt zu vertre— 
Iten, daß ein Eingreifen der Regie- 
rung in ihre Angelegenheiten durch: 
Senator Hiram Kohnjon ın Chicago | aus unnötig fei. Die Mehrzahl foll 
für die Schaffung von Tribunalen 

RE fein. Auf alle Fälle wird das Ar- 

| beiter-Broblem in der Prinzipiens | 
‚erflärung ausführlich behandelt wer= | 
| ben. 
i Aufs 
In feſtlichem Zuge nach dem Haupt: | 
auartier geleitet. — aud Senator | 


Geht nad) Haufe. 


renz auch die Entſchädigungskommiſ⸗ 
ſion in Spa weilen wird, zu deren 
Mitgliedern Roland W. Voyden cus 
Voſton gehört. 


Wi . .,g 
— von landwirtjſchaftlichen | Kolen die Herren in Danzig. 
‚sntereiten enropäijcher Länder | stopenhagen, 3. Juni. Die „Na 
aeplant, 'tionale Tidende* hat, wie fie jagt, in 
‚Erfahrung gebracht, daß Norwegen 
das ihm vom Debriten Rat der All: | | 
118 Schlag gegen Zoyialismus. |liierten angetragene Mandat über | | 
Danzig abgelejnt und da daraufhin] | | ei | 
as Tr. Heim, ber Fü ke vn Eennnn | Berfigert im Unterhaufe, die Unter — * rg St BIER TERDEIIDe. >> — ** nalen Parteileitung erließ heute feilen, er würde feine Extrafeftton 
en earth en ag eg Be ‚zierungen des Suderpreifes in Sont-| fi anf $20,000,000. — Das Schiff | sHardiny jest in Chicnge. — Die Ar: | re — s jei denn es würd 
iden Sauernbundes über den Plan | erden die britifchen Truppen am 1.; dandtungen der Auuiierten mit dem |fiana durd, Generalanwalt Palmer | * J = | — —* zum: vo morgen eine offizielle Ertlärung, in ee ——— 
efauntaab. — „Berliner Tageblatt“ | Ynauft Danzig räumen und die) Fufifhen Handelsminiſter Kraſſininterſuchte, gingen beute mit der) = — — den veiterſroce und bie Blatjorm, ber er darauf hiniweift, daß bie Vor= | —— —* 
berichtet mit Neierve über angebliche | franzöfiichen FJruppen am 1. Sep: | ‘ gskunſt. [arbeiten a a Tas ie —* 


hätten noch nicht begonnen. — Kraſf— Abſicht um, einen Minderheits Be⸗ 

x ‘ ' , T SIE: - z 2 *42 * 

* on: * ea i n 73 g auszuſchieben, mißlangen. 
Vorbereitungen für renftionäre Erhe- | tember. fin wird in Bälde zu weiteren Un | richt zu unterbreiten, in welchem die tigſte Dofument der republitanifchen | nn — 
Sans. Partei, auf die ventbar forgfältiafte 


terhandlungen in Nopenhagen er- | yichuldigungen beantwortet mer- | * Saliforni 
. er⸗ nr . x P 1.7 = gr 
gung | tor Hiram Johnſon von California geiſe ausgeführt wurde. 


wartet. ſo die in do —— — 
ee hate mömie 2 Mir, SE ae Beratmostamie der Ya 
ne nen za in one gehalz | (’tung, das vor einer Reihe von Mo- u - | 
X dem Mebrheitsbericht wurde m ME en Supian®, |naten nit ber Arbeit betraut murke, toten die Verſicherung gegeben, et 
Ijdje Handelsminifter Gregory Aralz |... m = —* >: ienſt ndid welcher dem taliforniſchen Sena OU md das fi aus Vertretern aller | würde, falls die gegenimärtige Seſ⸗ 
fin, der jeßt in London meilt mird j hanptet, salmer hätte feine Macht | Hienftitellung erfolgt mit eindrud3- auf dem La Salle Straße Bahn | Stände des Landes zufammenfeht ſion des Kongreffes am Samdtag 
un — 5 — — J —481 r)tp = 8 Ds 2 N 2464 F J Da ’ a, f 2‘ * 5 2 
Tr, Heim, befannt, dab; |fred Detrace Lazar zujammenfebt, in etwa zehn Tagen ziveds Unter- ols oberfter —— der Re⸗ vollen Feierlichkeiten um halb drei | yor umd bei jeinem Zuge Dutch DIE) geitte fich in 21 Unterausichüffe, die zum Abſchluß tommen ſollte, wäh— 
eine „Grüne Internatio- |ift heute morgen in Paris eingetrofs | Handlungen mit dem internationafen | run — ei Höchſte uhr nachmittags im Marinebauhof | 
von den landwirtſchaftlichen ſen und hat dem Sekretär des Rats Komite über die Wiederaufnahme der preiſe Air den Lerfauf von Yuder| in Brooflon, vo die „Tenneſſee“ mit 
\nterellen ars Leben gerufen wer- | der VBotich 


Straßen zum Aubitorium Hotel be= | affe Probleme unter Beratung nahz | Ted bes Sommers keineExtraſeſſion 
Pe as SCH kr reitet wurde, die gewaltige Menjchen= | men, mit Ausnahme ber Merito- | einberufen, es ſei denn, daß fich ſehr 
— nn N : in Loniltiana feitzujegen und habe] ei itenauf $20,000,- : “ 
y a2 red after ihre Beglaubigungs— Handelsbeziehungen mit Rupland |; ri N 2 u (ide Toll —— Koſtenaufwand von ge 
den wird. | fchreiben zugeitellt. |eriwatiet, ‚mern ohne jeowede geleßlidye Soll-|000 erbaut worden ilt. Sie ilt 625 
Der Verſicherung Dr. Heims zu 


menge, die ſich zu ſeiner Begrüßung | Frage und der übrigen internationa- 61. 9° Gründe dafür einftellen 
: t. Sie eingefunden hatten,bilbete einen jchla= | fen YUngelegenheiten. 100,000 Frage; | Tollten. 
Könia Mlerander von Griechen: | 2 . madıt und zumider feiner ergenen | zul lang und bat eine Waflerver- nn 9 
— ———— — ——— techen- Ungeachtet des Umſtandes, daß die Moel⸗ kei Amtsptlichte s ( J — — 
olge wird die Landwirtſchaft, der land iſt eingeladen worden, als einer Unterhandlungen zur Zeit ruben, |‘ uslegung ſeiner Amtspflichten ge- drängung von 32,000 Tonnen. in Chicago. Eine nach Tauſenden zäh- diefe Weiſe die Anſichten von minde— 
Fels ſein, an welchem der Sozialis— — | 


Kongreß wird fi am Samstag 
Nndymittag definitiv vertagen. 


— — 


Keine Grtrajeifion in Sicht. 


Mit IJubel begrüßt. 
—— Sorgfältigſte vorbereitet. J 
Vorſitzender Hays von der natio- Präſident Wilſon ließ dem Senat mit⸗ 


— | 


New York, 3. Juni. Der Ueber— 
dreadnought „Tenneſſee“, das größ— 
te und mächtgſte Kriegsſchiff der 
Welt, wird heute formell in den 
Dienſt geſtellt werden und dieſe In— 


| Mit Sang und Klang hat Sena: 
| Neue ungariidıe Kriedensdelcgation im 


| 
| 
Faris, | 
sol, 2, Nunt, Gelegentli einer | Paris, 3. Juni. Die neue ungari- 
geſtern bier ſtattgefundenen öffent | fche Friedensdelegation, die fi) aus 
icen VBerlanmmmung gab der be- | dem Arbeitäminifter Auguit Benard 
fannte Führer des bayeriichen Bart: | und dem Generalbevollmächtiaten Al: 


Wafhinaton, 3. Juni. Präſident 
Wilfon hat demokratiſchen Sena— 


| 
| 
| 
I 


Kopenhagen, 3. Juni. Der ruffis | 


ernbundes, 
n Bälde 


sale” 


genben Beweis für feine Beliebtheit gcher mmurden ausgefandt, ſodaß auf! Diefe Entfcheibung des Präſiden— 
ng |! ‚000 5: ten wurde heute vom Senatorliinder- 
#* | der Zeugen der auf morgen Nachmit- | haben dänifche Firmen in den lefgten | bandelt. serner wurde in dem Be-) Rei dem Yau iit die erdenklichfte |lende Menicenmenge hatte fih am|stens einer Million Republitaner | mood von Alabama, dem Führer ber 
zerjchelien wird und er berii- tag um bald fünf Moe anberaumten Tagen aroße Mengen von landivirt- ‚richt bebauptet, die von dem Gene-|Rüdficht auf den Komfort der Tffi- Bahnhof verfammelt, und als Der | einfiefen. ı Demofraten, mitgeteilt, mit bem Be- 
cherte, die Bauernbünde Deutſch- Unterzeichnung des unaariichen Frie- Ichaftlihen Mafchinen, Saattorn ind ralanwalt angewendete Methode ſei ziere und der Mannſchaften genom- Senator aus dem Zuge ſtieg und ſich Diefe Unterausſchüſſe haben von merken, er ſei ermächtigt, Gerüchte 
lands, Oeſterreichs, Ungarns, Bel- densvbertrages im Schloß Trianon in |Yrseneien nad) Pußland verfauft Istr Preisfontrolle völlig wirlungs- | men worden und die „Tennejlee“ it | der Menge zeigte, erjchollen Begrü- i 
Bollands Schwedens und Verſailles beizuwohnen. a ‚los amd verurlade den Eindrud, als}; das erjte Ktriegsichift, deijen aefamte | Hungs- und Veifallsrufe, Die kein richte eingereicht, die in einem Buche eine Extraſeſſion vom Präſident be— 
Norwegens ſtünden im Begriff einen 


lse 


ihnen einſtimmig angenommene Be—- in Abrede zu ſiellen, denen zufolge 
giens 


Wie es heißt, ſind allein Sicheln im 


Verband zu gründen, deſſen Haupt: | 
fig Sich ine Saag befinden würde, | 
Ter internationale Bauernkon 
arch tt auf den 6. Muguit nad) | 
öln einberufen und zu Dieiem | 
Nongret werden ſich außer den 
Vertretern der eingangs erwähnten 
Ländern. noch Repräſentanten Bul— 
gariens einfinden. 
Serint sun angeblich bevorſtehender 
reaktionürer Erhebung in Denticland. 

Berlin, 2. Sunt, Dos „Berliner | 
Tageblatt” veröffentlicht mit Reier- 
ve fenjationelle Nadhrichten von an: 
geblichen Konzentrierungen bayeri- 
ſcher Truppen in der Nähe bon | 
Potsdam mit dem Hinzufügen, 


I 


gegen uigariichen Sandel. ‘land verfauft worden. 

Amfterdam, 5. Juni. Die Erefu: | London, 3. Juni. Wie heute Pre: 
tive bes internationalen Verbandes mierminifter Qlond George im Unter: 
der Gewertichaftler und die Generals |haufe verficherte, haben die Unter- 
behörde des internationalen Verbanz |handlungen ziwifchen den Alliierten 
des der Iransportarbeiter haben be- und dem ruſſiſchen Handelsminiſter 
ſchloſſen, einen Generalboytott gegen Kraſſin noch nicht begonnen, da Eng- 
den Handel mit Ungarn zu derfügen, land gewiſſe Fragen erledigt zu ha— 
der am 20. Juni in Kraft tritt. ben wünſche, ehe es Unterhandlungen 
Laut'den zur Annahme gelangten beginne. Rußland müſſe Gewähr 
Beſchlüſſen wird Ungarn von jedwe- dafßür leiſten, daß während der Dauer 
der Verbindung mit der Außenwelt der Unterhandlungen keine Angriffe 
abgeſchloſſen werden, und dieſes ge- auf engliſche Intereſſen erfolgten. 
ſchieht als Proteſt gegen die Verfol- Ferner müſſe Rußland ſich zur Frei— 
gung der ungariſchen Arbeiter durch laſſung der ſämtlichen engliſchen 
den weißen „Terror“. Diesbezügliche Kriegsgefangenen verpflichten. Dieſe 


| 
| 
| 


guthieße. 


Palmer hatte vor dem Nomite in 
Abrede geſtellt, die Preiſe für Zu— 


die Mitteilung zugehen laſſen, das Ver. 
Juſtizdepartement würde alle ſolche iſt ein Stahlturm in der Nähe der 


Verſonen wegen Preistreiberei pro- 
zeſſieren, die mehr als 17 18 
Cents pro Pfund im Großvperlauf, 
für ihr Vrodukt erhalten würden. 

Repräſentant Tinkham, Republi— 


* 
DIL 


' Yrinp in > nk J — = ER TER 
Holländiſche Arbeiter verhängen Boykott "Wert von 500,000 Kroner nad) Ruß⸗ | ob die Regierung hohe Zuckerpreiſe Mannſchaft in dem Staat retrutiert 


worden iſt, deſſen Namen das Schiff 
führt. 
Die allerwichtigſte Neuerung, 


ſcker feſtgeſezt zu haben und ver-durch welche die „Tenneſſee“ ſich von 
I» „ . - . Br ep» 
‚jichert, er hätte mır den Pilanzern [allen anderen SKriegsichiften der 


Y 


Staaten Marine unterscheidet, 


Spike des vorderiien Mattes, In 
dieſem Turm befinden ſich ganz neue 


92 — aa x — 
Vorrichtungen zur Beobachtung 


feindlicher Schiffe, durch welche das 


Schiff in den Stand geſetzt wird, 


kaner von Maſſachuſetts, der die ſeine vierzehnzölligen Geſchütze ge— 
llnterfuchung bezüglich der Zuder- | gen den Feind in Aktion zu bringen, 
|vreife in Sonifiana beantragt hatte,| och ehe er die 
'erlieh eltern Abend eine Erflärung, |Tanı. 


„Zzenneliee“ sichten 


Eade mehmen wollten. „J'm for zufammngefaßt ſind, das einen ſehr 
Hiram.“ „Hurrah Johnſon' ertönte fiattlichen Umfang hat. Der Bericht 
Ie3 aus taufend und aber taufend | eineg jeben Unterausichuffes murbe 
Kehlen. von den Mitgliedern des ganzen 
Urſprünglich war geplant, daß nur „Adviſory Committee“ ſowie von 23 
die Mitglieder des „Johnſon Write Mitgliedern de? Senats und des Re— 
In Club“ und des „Johnſon Boo—präſentantenhauſes, die dazu gehö— 
flers Club“ zum offiziellen Empfang ren, geprüft. 
auf dem Bahnhofe erſcheinen ſollten, 
eine doerartige Maßregel ließ 
aͤber unmöglich durchführen. ſtellen, der alle Fragen deckt, und an 
Der Senator ſelbſt konnte kaum dem die hervorragendſten Fachleute 
|;u Worte tommen, fo ftürmifch mur= | mitgearbeitet haben. Dieſer Bericht 
de er begrüßt, aber e& machte ihm | Joll nicht etiva ben Ausſchuß für Re— 
ſichtlich Freude, daß man ihm zu Eh- ſolutionen, der auf dem Konvent er= 
ten Lieber verfaht und Tomponiert | nannt werben wird, beeinfluſſen, ſon— 
hatte, die mit mächtigem „Irara“ in|dern nur bie Zatjachen und Daten 


Die Ablicyt der Parteileitung mar 
6; . 1.5 En - | 
liches, einen Gefamtbericht zufammenzus | 


| abfichtigt werde. 

Die Ankündigung ſeitens des Se— 
nators Underwood erfolgte, als die 
im Hauſe bereits angenommene Re— 
ſolution, die eine Vertagung am 
Samstag vorſieht, vom Senator 
Lodge von Maſſachuſetts, dem Füh— 
rer der Republikaner, zur Debatte 
aufgerufen wurde, 
| „sh las heute morgen im einer 
ı Zeitung die Ankündigung, der Präfi- 
| dent würde, im Fall der Kongreß 
ſollte, ſpäterhin 
eine Ertrafigung anberaumen. Um 
ale Mibverftändniffe bezüglich dieſer 
tage zu beheben, jebte ich mich mit 
dem Weiben Haufe in Verbindung 


.r * Pr E & 5 | 33 Ich 4 ‚ „| Fine fe ichtige B icht 
oledam IE . Meifungen find an alle Unionen der |Fragen, Tagte der Premierminifter, iM Mmelder er den Standpunkt —*23 Eine — EN. i = ee. 
Prinz Auguſt Wilhelm von Preu- |erlaffen worden. ‚müßte England erft felbft aus dem |trat, der Generalanwalt follte wie lettriſche Kontrolle Der; (unger Parade, der Fih immer und; Diele Delegaten, tie als Mitglie- 
ben, ber viertältefte Sohn bes vor= Razland und Bote: |Meg räumen, und kann könnten die verzüglich aus dem Amt jheiden, da UN ENIORFORE NER —— dDUrÄ) | immer wieder neue anfchloffen, ging der am Ausfhuß für Refolutionen 
maligen statiers Spiele eine hervor: ! * e = Verhandlungen vor fich geben. angeſichts der vom Komite getroffe— welche die Geſchwindigkeit im nu be- | 


es f unter Vorantritt der dienen werden, waren Mitglieder der 
anche : 9 + | Die Volichewiiten rüden an beiden En: | —34 om (nticheid : Dar ——— es vom Bahnhof unier Vorantritt der g 
vagende Rolle in der Angelegenheit, | * —— n Vertreter der franzöfifchen und der nen Entſcheidungen er nicht länger 


die Lüfte geichmettert wurden. In darlegen. und ber Sektetär des Präfibenien 
— hat mich zu der Erklärung ermäch⸗ 
tigt, daß, falls der Songreß fih nad 


ber Erledigung feiner Gefchäfte ver- 


i jegt vertagen 


Ichleunigt oder verlangiamt werden | 


Tie Jeitung berichtet ferner, die Re- 
gierung plane am Sonntag eine An- 
zahl Führer der Außerften Linten | 
feftzunehmen. | 


— — — —* italieniſchen Regierung befinden ſich 
London, 3. Juni. Die Bolſchewi- in London. 
ſten rücken, wie es in einem aus Mos— 
> — 1 
tau hier eingetroffenen Bericht heißt, Auf nach Chicago! 


im Amt vorbleiben könne. 
Maſon gegen Baruch. 
Repräſentant William E. Maſon 
von Illinois ſandte ein Schreiben an 


Das Blatt gibt der Befürchtung an beiden Enden der polniſchen Frauenrechtlerinen wollen ihren Zorn Bornard M. Baruch, den vormaligen 


Ausdruck, daß obſchon alle politi⸗ 
ſchen Parteien völlig genug von den 
Unruhen und Krawallen hätten, 
noch immer Gruppen eriſtierten, de— 
von Beſtreben darauf gerichtet ſei, 
Unheil über Deutſchland zu bringen. 
“merifaner haben deutſche Eiſen- und 
Siahlaktien gekauft. 

Berlin, 2. Der „Vor— 
wärts“ veröffentlicht heute einen 
Artikel, in dem er ſchreibt, die 
amerikaniſchen Eiſen- und Stab! 
tönige bätten allen Grund, fih zu 
dem Erfolg ihrer Mäne zır beglüd. | 
wimichen, die auf ein Eindringen | 
in die deutiche Anduitrie abzielten, | 
Tas DBlatt behauptet, dak die aro- 
sen Antäufe von deutichen Stahl: 


— 


lich für holländiſche Intereſſen ge 
macht wurden, tatſöchlich Auf 
trage amerikaniſcher Großindu 
ſtrieller erfolgten, und daß gelegent— 
lich der kommenden Sitzungen der 
Direktorien der betreifenden deut— 
ichen Firmen ſenſationelle Ent 
hüllungen mit Bezug auf die Käu 
fer der Altien bevor! 
Vertreter der amerikaniſchen Arme an 
Rheinlandkommiſſion. 
Koblenz, 2. Juni. Oberſt David 
Stone, der vormalige Stabschef 


der dritten Diviſion, iſt vom Gene— 


— 


im 


er Amerifaniihen Okkupations 
armee in der Rheinlandtonmmiiiion 
ernannt worden, 

Pierrepont P. Nones, der vorige 
Woche als Vertretet der Ver. Staaten 
in der Rheinlandkommiſſion reſig— 
nierte, hat ſeine Tätigkeit als Mit 
glied der Körperſchaft abgeſchloſſen 
und wird, ehe er nach Waſhington 
zurückkehrt, noch eine ausgedehnte 
Europareiſe machen. 

Neues Gerücht über angebliche Verſchie 
bung der Spa-Konferenz. 

Sonden, 3. Juni. Die es heiht, 
sirfte die auf den 21. Juni ande= 
vaumte Konfer.:3 mit den DBerire- 
tern Deutichlends in Spa do noch 
verichoben werben. Stalien hat be- 
onntlid, Sereit? dor einiger Zeit 
um Ber? "icbung nayrefuht und jeßt 
ht Deuiichland fig Dielem Geluch 
ongeiäploffen, mit te: Begründung, 
dab der 21. Ju-i zu bald nah den 
Dahreı, in Deutichland fomme. Eng: 
land ſoll nicht ganz abgeneigt ſein, 
dem Aufſchub zuzuſtimmen, während 
Aranfreidy entichteden gegen iede 
weitere Verfchichung tit. 

Sereinigte Staaten büriten in Zpa in- 
formell vertreten fein. 

Paris, 3. Suni. Someit bier in 
Srtahrung aebraht werden konnte. 
ud feinerlei Mettingen aus Maib- 
imotn bezücliiy ver Beteiligung ber 
‚ereinigten Staatei an der beporfte- 
benden Konferenz in Spa eingetrof- 
fen. Aller Wahrjcheinlichkeit 
dürften jedoch) die Mereinigten Staa- 
ten auf der Sonfzrenz unoffiziell ver- 
teten jein, ba mweührend der Konfe- 


‚Nabe 


'nad) hartnädigem Stampf Tieben Mei: 
‚len von Bislia entfernt, den yeind | 
'auf die Stadt zu zurüd.“ 


und Eifenaftien, die fürzlich angeb- | 


d 
ral Senrn T. Mllen zum PWertreter | 
d 


— 
| Staats 


aa! 


Kampffront vor, erben jedoch an | an ber republifaniihen Nationalfon- | 
der Bereiina am Vorrüden verhin- | vention auslajien. | 
dert. Der Bericht lautet: | MWafhington, 3. Juni. Nachdem | 
„In der Richtung non Molodechno nunmehr die NRatifizierung des 
rüden wir in der Nähe der Bahnlinie : Arauenitimmrechtsamendentent® it) 
vor. Südöitlic von Mozir, in ber | Stante Delmvare deiinitib mil; 
der Miinduna der Bereſina, lungen iſt, rüſteten ſich die 
find Kämpfe mit wechſelndem Führerinnen der Nationalen Frauen— 
Kriegsglück im Gange. In der Ge—- partei zur Reiſe nach Chicago, um 
gend von Bislia Tſrkoff treiben wir dort anläßlich der republitaniſchen 
Nationalkonvention Kundgebungen 
zu veranſtalten. Sie haben einen 
— Aufruf an 5000 Frauenrechtlerinnen 
London, 3. Juni. In britiſchen ausgelandt, in welchem viele aufge- 
amtlihen Kritfen mu de heute Die fordert werden, entweder zur Teil— 
Nachricht für unmwanr ertlärt, Bolen nahme an der aeplanten fiundgebung 
habe um die Einmiſchung Englands nach Chicago zu tommen, oder Geld 
e.tucht, damit der Abſchluß eines zur Beſtreitung der Unkoſten dieſer 
Daffentilfftands „oifnen Polen und; Aumdgebung beizuiteuern. 
"ubland berisigefüort werden könn: | Die Frauenrechtlerinnen machen 
* die republikaniſche Partei dafür ver— 
antwortlich, daß die endgiltige Rati— 
fizierung des Frauenſtimmrechts— 
amendements nicht rechtzeitig genug 
erfolgt iſt, um den Frauen das 
Stimmrecht bei den Wahlen im kom— 
menden November zu ſichern. 


Britiſche Flagge von Freundin— 
nei Irlaunds verbrannt, 

Waſhington, 3. juni. Das Staai!- 
Departement hat heute die Kommii- 
jüre de2 Diitrifts von Columbia auf- 
'geforbert, einen genauen Bericht über 
das Verbrennen einer britiichen ab: 
ne am geitrigen Tage por dem Schap- 
amtzgebäude zu unterbreiten. Die 
Fahne wurde von Frauen in Brand 
geitedt, die mit Jrlanıd ſympathiſie— 
ren. 


M RL a 
Wie verſichert 


Raſſenkrawall in Enñgland. 
Zarbige und weiße Matroſen geraten in 
Mewport an einander. 


Newport, England, 3. Juni. Die 
Janze Nacht hindurch ſowie auch am 
wurde, ging das Lutigen Morgen fan es hier | 
evartement aus eigener Sy, | Strabenfampren wiſchen weißen 
ae no — md farbigen Matroien. Es fanden! 
Ben = der en bor und ” war | große Menſchenanſammlungen in 
a er A NEE N Lips Straßen ſiatt. Fenſter wurden 
Ri ber Rerbr —— ae hne ettriimmert und viele Häuſer wur— 
en See Me F den — beidad igt Ce EIER DM 
yommen und das Verbrennen der — WE id u 
Fahnen ging faſt unbeachtet vor ſich, — en er 
So ıman Bio Minmeiarhoit dor T “ Be BESRRRIUSHN — 
Binnen Aelands vor dem Schpams Prügelt mb. ein weiber Matrei 
* Eee ‚. Imwurde in datt genommen. Ter %o- 
wohnt iſt und fie fait gar kein [iso aelana — ſchlieklich durch be— 
— — BE» |fonnenes Norgehen die Ruhe wieder 
sm  Ztaatsdepartement wollte or Küsilen. 

man fich nicht darüber äubern, mas! "CD Arawalle, die durch einen 
peihehen wir, \obalb ber Beriht| zur. um ein Kranenzimmer vere| 
der Kommiſſäre vorl rſacht worden, erinnerten an äbne! 
liche Musichreitungen, die ih vor 

Nahrestriit ereignet hatten 


zu 


inttanz 
ſeitens 


—V 
vor 


Die 


Int 
iKldd. 


| Findeerai:b. 
Ba., 3. Juni. Die 
Rolizet bat joweit noch feine Spur 
der Rerionen aetumden, die den 15 
Monere alten Blafeley Coughlin 
aus Teiner elterliden Wohnung zur 
Nacırzeit entführt haben, Die Be: 
‚börden behaupten jedoch, 5 ste lage, melde eine Erhöhung der Ge: 
Fingerzeige hinſichtlich des mutmaß- hälter der Angeſtellten des Poſtdepar— 
lichen Motivs für das Verbrechen er- iements vorſieht, wurde heute mit der 
halten hätten und daß Verhaftun- Zuſtimmung der ſämtlichen zur Zeit 
gen innerhalb von 24 Stunden er- anweſenden 343 Repräſentanten an— 
folgen würden. George H. Cough- genommen. 
lin, der Vater des entführten Kin Poͤtler haben 
des, iſt Präſident einer lithographi WERTE ee 
ihen Druderei in Wbiladelphie „ Salbington, ». sum. 2as Yaus 
; lomite für Ackerbau beſchloß bunte 


eine Entiheidung über Geießgebung 

——- Bımpdesienator Nobert M, zur Regelung des Geichäftsbetrichs | 
Zaszollette wird ih Montag in Ro- der Pöfelinduitrie biß zur näditen | 
Icheiter, Minn., einer erniten Opera- | Seſſion des Kongreiies aufzuſchie⸗ 
tion unterziehen, bei der es ſich um ben. Sechs Mitglieder des Aus- 
die Entfernung der Gallenblafe |ihuiies ſtimmten gegen dieſen An. 
handelt. trag 


ı Morristoin, 


Einjtimmig 
Hird int Sanie Gchaltserhöhnng 
Poſtangeſtellte zugeſtanden. 
Waſhingion, 3. Juni. Die Vor⸗ 


ir 


voriänfig Rude. 


{ — — —⸗ 


chungen 
| meine 
IMeiner Anficht nad haben Zie und | 


den Wräaiidenten der Anaconda Gov- 


Norfißer der Kriegsinduftriebehörde, 
in weldem er behauptete, Barıd) 
und defien Genoffen hätten „an Au- 
pfer allein $200,000,000 aeitohlen“ 
mit dem Sinzufiigen er würde nad 
dem 1. März 1921 einen Zivil und | 
einen Kriminalprozeß gegen Baruch 
beantragen. | 

Tas Schreiben Maton an Baruch 


war eine Mutwort auf einen Brief! 
|Waruchs, in welchen dieier von Ma- | 
'jon verlanat batte, er folle die von! 


ihm am 27. Mat im Nepräfentan- 
tenbanfe aemacte Neuerung, „Par: ! 
nen Yaruch, der dem Präſidenten der 
Vereinigten Ztaaten amt allernäd): 
ie Steht, bot allein an iupter $50, 
000,000 aeltohlen.“ 

Maſon bemerkte ſeiner Ant 
wort: „Seit ich meine Aeußerung im 
Hauſe tat, habe ich weitere Nadıfor: | 
angeſtellt und ich will] 


Aeußerung jetzt abändern. 


in 


Ihre Genoſſen an Stupfer allem 
S200,000,000 geitohlen. 
Sie ernannten John D. Ryan, 
ver Combann zum Woriiger des Ko— 
operativausſchuſſes für Kupier. 
Sie ſtimmten der Organiſierung 
angeblichen Verkaufsgeſell- 
ſchait zu, der Sie, während Sie den! 


men® 
Khaılı 


Preis feſtſetzten, geſtatteten zu einem 


Preiie zu faufen und zu emem an- 
deren Pretie zu verfaufen, 

Nicht zufrieden damit, dal Sir 
während der firiegszeit das Schab— 
amt geplündert hatten, verkauften 
Sie und Ihre Genoſſen, ſobald der 
Krieg vorüber war, an Ihre eigene 
Geſellſchait 100,000 Pfund Kupfer 
unter einem Kontrakt zurück, der der 
gewiſſenloſeſte und korrupteſte 
den Sie mit der Geſellichaft hätten 


N 
AT, 


kann. 

Für Offiziere und Mannſchaften 
ſind die umfaſſendſten Vorkehrun— 
gen getroffen worden. Außer den ge— 
räumigen Schlafkammern hat das 
Schiff Erholungsräume, Klubzim— 
mer und Bibliotheksräume. Es be— 
findet ſich auch eine Druckerei an 
Bord, in welcher täglich eine Zeitung 


gedruckt werden wird und die „Ten 


neſſee“ iſt auch das erſte Kriegs— 
ſchiff, das einen Wandelbilderappa— 
rat an Bord hat. 

Die „Tenneſſee“ wird am 
Auguſt ihre erſte Fahrt antreten, 
ren Ziel Guatanomo, Kuba, iſt 


— — — — —s — 


genden 


de- 


Refolution, durch melde 


Hilis-Arbeitsſekretär Louis F. Poſt 


wegen angeblicher allzu großer Milde 
mit Bezug auf Deportierungsverfah— 
ren in den Anklagezuſtand verſetzt 
werden ſoll, nichts tun. Eine Erklä— 


rung in dieſem Sinne gab, nachdem 


Lunmehr die Zeugenvernehmung zum 
Abſchluß gelangt iſt, 


bell aus Kanſas, ab mit dem Hinzu— 


fügen, daß möglicherweiſe eine Ab⸗ 


ſchrift der Protokolle der Verhöre 


nach dem Weißen Hauſe geſandt wer— 
den würde, damit der Präſident die 
geeigneten Maßnahmen treffen könnte. 


Deutſche Poſt. 
Der Dampier „La Savoie“, der 
Zamstag von Ner Dorf nadı Havre 
fähert, nimmt Briefe mit nach Dentſch— 
Oeſterreich, der Schweiz, Polen, der 
Tichech-Slowakei und Jugo-Sla— 
wien. Poſtichluß im hieſigen Haupt: 
poſtamt heute um mitternacht. 
Der Dampfer „Stockholm“, der 
Samstag von New Norfẽ nach Gothen— 
burg fäurt, nimmt Briefe mit nadı 
Tentichland und Litauen, Roitidlan 
tm hieiigen Sauptpoitamt heute um 
mitternadt. 
Tunes 


'abichließen fünnen, die ebenfalls zu, & 


gleicher it die Anterefien der Re=; f 


gierumg wahrnahm und die Regie- 
rung beraubte. 
Meiner feiten Veberzeugumna nach 


ſollten Sie wegen Verſchwörung zur abend und morgen, Keine weſentliche 


Beraubung der Regierung in den 
Anklagezuſtand verſetzt werden. | 
Monn der Kongreß zuſammen- 
tritt, werde ich Ihnen ÖGelegenbeit 
schen vor dem Komite erliche Fra— 
zıı beantworten und 

da den Kongr 


Prozeßverfahren anzuſtrengen, ſo 
werde ich, falls ich noch am Leben 
bin, nach dem 4. März 1921, den 
Generalanwalt der Vereinigten 
Staaten erſuchen, ein Zivil- und ein 
Kriminalverfahren gegen Sie und! 


Ihre Genoſſen anhängig ma- 


zu 

chen.“ 

Hausausſchuß ſür Geichäftsregeln wird 
feine Anklagen gegen Hilfsſelretär 
Poſt erheben. | 
MWie heute verlichert wurde, mirb, 

der Hausausfhup für Gejchäfts- 

regeln mährend diefer Seffion bes; 


Kongreiiea besüalich der ihm borlie- 


el nicht die Madıt zu-| 5 
jteht, Anlagen zu erheben oder ein |: 


Chicago und Nmgegend: Klar heute 


Aenderung in der Kuftwärme. Mähige, 
meist Ditlidhe Winde, 
Illinois: Alar deute 


aus 


ien, im 


ritt'pror 
tie 


Beriten 


der Kur 
ul r beitte abend 
bend und 
4, % s i 
untergang, beute: 7 i 
Zonnenaufgang, morgen: 4:16. 
Meondartgang: Heute abend 8:32, 
2er Qemperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geite nm nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nadım.......031 3 Uber morgens.. . .6G1 
4 Vor nahm iz Ubr morgens 
5 » Udr morgen: 
br ! 


nadin.......0 | 
abend®.....- 
abend£&......66 Udr 
abendsS...... Ubr 
y 09] 9 Uber 
10 

11 

12 


5 Ubr 
> Ubr 


- 


— I mit demfelben Zuge iverben auch die 


, gela der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, RepräſentantCamp- 


nach, 


eute abend und morgen; we— 
3 fg 


9 | haben. 


56 fcheint, wie ein Unterausfchuß bes 


28 nungöverfchiebendeit zu beftehen, denn Getränte 


| Mufittapelle zum Auditorium Hotel Unterausjchüffe. De * 
zum Hauptquartier, wo der Senator Die Parteileitung hat in dieſem 
edoch längſt noch keine Gelegenheit Jahre der Prinzipien-Ertlärung eine 
fand, ſich auszuruhen, denn es war beſondere große Aufmerkſamkeit zu— 
ein informeller Empfang angeſagt, gewendet, weil, wie Hays erklärte, 
bei dem er Tauſenden ſeiner Anhän- die Verhältniſſe im Lande es mehr 
ger die Hand ſchütteln mußte. als je zuvor forderten und das Volt 
Zufammen mit dem Senator traf|Dasu bereditigt ift, zu wmilfen, mel- 
feine Gattin ein, die vom Xohnfon | Gen Stanbpuntt die Partei in Zus 
Frauen Klub unter die Obhut ge; | tunft einzunehmen gebentt. 
nommen murbde, Frauen, Arbeiter und Farmer, 
Heute nahmitian und abend Hält! Weiterhin erklärte Hays, DaB, bie 
| Senator Johnfon mit feinen Kam- Vertreter ber Frauen, der Arbeiter- 
| pagneleitern Stonferenzen ab. Ifhaft und ber Farmer des Landes 
Die taliforniiche Delegation, die)!om Ausihuß für Reſolutionen 
fü Johnſon inſtruiert iſt, en gs 
| Pi at Dee ste ai Se, 2 Gehör ſchenken werde. Die Liga 
Delegaten von Nevada eintreffen. In der Frauenſtimmrechtlerinnen hat 
einem beſonderen Waggon bringen! 
die Kalifornier Taufende von Apfel: | 
finen und „California Poppies“, |. . Präfibent 
den Soldblunten des goldenen Staa: | Sa, ber —— 
tes, mit, die ſie bei ihrer Antunft in Be = fein Gol 
’ * Monn 2 44 tern LUD . &Dl. 
—— der Pevölkerung ſchenken Tpeodore Noofevelt ift beauftragt 
|_ Senator Johnfon Hat im Blad: | WOTOeN, bieje Delegaten zu — — 
ſtone Hotel Wohnung genommen, |". vn _ Ze. 
und zwar im achten Stodiwerte, un. |} Die Armee Jemen Deruf als „oc 
mittelbar über den Näumlichfeiten, | er angegeben, 2 
die Gouverneur Lorden innebat. |, Die „American eberation of Ta- 
Die übri ganbib bor“, die am Montag ihren Konvent 
MM, — —— — in Montreal eröffnet, wird eine 
kur noch Fünf Tage, und ber re- ſiarte Delegation nach Chicago 
—— Roneni wire nn |ichiden, bie ebenfalls dem Ausihuß 
‚Anfang nehmen. sn ber Hoifdens | si, Meiolutionen ihre Aufwartung 
zeit gibt e& natürlich noch viele u ee 
‚beit zu erledigen. Senator Harding| —E 
von Ohio traf heute auch hier ein.  Nominattonsreden Tür Wood. 
und morgen oder übermorgen we Im Woodſchen Hauptquartier 
den die anderen Kandidaten für die wurden heute mittag die Namen der 
Präſidentſchaft erwartet, mit Aus- Delegaten bekannt gegeben, die den 
nahme von Herbert Hoover, der nicht Antrag, Wood zu nominieren, unter— 
nach Chicago tommen wird. ſtützen werden, nachdem er von Gou— 
Bis Sonntag abend werden auch 2 = 
vämtliche sie in ber res |geftett ift. Die Delegaten find: 
fein. Die Apantgarden beginnen, Charles Moyniyan von Colorado; 
bereits einzutreffen. Die meiiten | der ehemalig® Öouperneur Runyan 
find nichtinfiruiert, d. h. dem Namen vo. New Jerſey und Major Franlk 
in Wirklichfeit neigen alle Knox von Mancheſter, R. H. Wahr— 
einem beſonderen Kandidaten zu, ſcheinlich wird auch nock ein Delegat 
und nicht wenige werden ſogar von bon Ohio und einer aus dem Weſten 
drei Kampagneleitern für ſich bean- ausgeſucht werden. 
ſprucht. | Gen. Wood erklärte, er werde his 
| Sedenfalls beiteht fein Zmeifel ba= | zur Eröffnun. bes Konvent3 im 
rüber, daß ed mehr als zwei oder| Gıngreb Hotel bleiben und ji dann 
| drei Abftimmungen in Anipruch neh= nach einer der DVorftäbte Chicagos 
Imen wird, um feitzuitellen, meicher | zurüdziehen, aber nahe genug blei— 
ı Bräfidentihaftstandidat die meilten! ben, um zur Sielle zu fein, fall3 er 
Stimmen auf fich vereinigen fann. ac-iinfcht werde. 
Ti: Prinziepienerflärung. 
%e mehr Delegaten eintreffen, beito Die Delerai.,n von Oregon 
mehr wird — abgeiehen bon den, geitern nacht in Chicaao eingetı:f: 
ıAusfichten der Kandidaten -—— über|fen. Die Delegaien find für \ 
|die Prinzipienerflärung diskutiert, ſen bei der eriten Yöftimmung 


ton an der Epibe angemeldet, 


der „Farmers 
mit verſchiedenen 


Delegaten von Oregon. 


iſt 


terbreitet werden ſoll. 
So heißt es, daß eine Klauſel ein- mehr hat. 
gefügt werden ſoll, die Arbeiter-Aus⸗ 
ſtänden nach Möglichteit ein Ende 
machen Toll, und zmar dadurch, daß, 
unvarteiiſche Tribunale geſchaffen 
werden, die die Rechte der Arbeiter 
der Regierung gegenüber zu vertreten 


Tie Wailerapoitel. 

Pirgil E. Hinfhat, der Vorfigende 
des nationalen Prohibitionztomites, 
gab heute morgen befannt, er mwerbe 
in das Hauptquartier eines jeden re- 
publikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 

Ueber die Frage, ob Streits für daten ziehen und ihm perſönlich die 
ungefehlih erklärt werben follen, | folgenden Frage vorlegen: 

„Slauben Sie au das 18. Amende- 
ment, wie e3 im Bolfteabfchen Geſetz 
gebeutet ift, dad, wie Sie mwiffen, alle 
ald beraufchenp bezeichnet, 


Beihlußfomites der nationalen Par⸗ 
feileitung berichtet, noch große Mei- 


| fich; bereit3 mit Harriett Taylor Up= | 
und | 
tebenfo wird E. ©. Barrett von Geor: | 


berneur Henrn J. Allen von Kanſas 


in⸗ 
Br Zur a 
die dem Konvent zur Annahme uns| firuiert und werden für Mood ftim- 
Iren, falls Yoynfon feine Ausfich:en | 


tagt und die notwendigen Benilli- 
gungsporlagen erledigt, der Präfi» 
dent den Konareß nicht zu einer Er- 
trafeffion zurücberufen wird, e3 fet 
denn, daß eine unerwartete, ehr 
ernſte Situation eintreten follte.“. 
Die Refolution, die Vertagung am 
Samötag borfieht, geingte mit 44 
gegen 24 Stimmen zur Annahme. 
Vorher waren zwei bergebliche Ver- 
fuche gemacht worden, die Refolution 
| zu amendieren. In einem Falle follte 
| laut diefen Amendement3 die Ber- 
tagung am 12. Xult und im anderen 
Fell am 2. Auguft erfolgen. 
' Senator SKenyon, Republifaner 
ron Yoiwa, unterbreitete anfänglich) 
ein Amendement, welches ein Wiebder— 
zuſammentreten des Kongreſſes am 
30. Auguſt beſtimmte, aber er än— 
derte auf Anſuchen des Senators 
eines Republikaners von 
Waſhington, das Datum auf den 12. 
Juli ab. Der zweite Amendierungs 
vberſuch wurde vom Senator Tram— 
‚mell, einem Demokraten von Fio— 
rida, gemacht. Beide Amendementis 
wurden mit 47 gegen 22 Stimmen 
abgelehnt. Die Vertagungsreſolution 
iſt bereits im Hauſe angenommen 
worden. 


Die Kampagnekoſten. 

Ausdehnung der Unterſuchung auf die 
ganze Präſidentſchafts- und Senats 
tampagne gewünſcht. 


Waſhington, 3. Juni. Senator 
Pomerene, ein Demotrat aus Ohio, 
erſuchte heute den Senat, das Ko— 
mite, welches gegenwärtig die Kam— 
bagnekoſten der Bewerber um die 
Präſidentſchaftsnomination unter— 
ſucht, zu ermächtigen, ſeine Unter— 
ſuchung auf die Koſten der Präfident- 
ihaft?- und der Senatskampagne 
auszudehnen, die mit den Wahlen im 
November zum Abſchluß gelangen. 


Jones, 


die mehr als ein halbes Prozent Al— 
kohol enthalten? 

„Sind Sie daſür, daß Ihre Partei 

eine Klauſel in ihre Prinzipienerklä— 
|rung aufnimmt, die da3 18. Amende= 
ment und feine Durchführung, wie 
ſie im Volſteadſchen Geſetz dargelegt 
iſt, oder eine ähnliche Maßnahme ver⸗ 
langt?“ 
Und nachdem Herr Hinſhaw eine 
Antwort bekommen hat, will er ſie, 
wie er erklärte, dem ganzen Lande 
verkünden. 

Hinſhaw ſagte, William Jennings 
Bryan werde morgen hier eintreffen 
und er ſowohl wie die übrigen 
Freunde der Sache würden für eine 
„trodene“ PBrinzipienerflärung forz 
gen, 


DiePräjidentihaftstandidaten fol- 


! 


‚len zu einer Cigung - ber Wafler- 


cipoftel eingeladen ‘werden, bie am? 
Sonntag in einem der Hotels ftatt- 
finden mird. Kirchen: und Xemper 
enzorganifatioiten, Neformbureaus 
und was fonit nod) dazu gehört, Jol- 
len an dieier Sigung teilnehmen 

Ein Komite der XTemperenzi 
wird beim republikaniſchen Ausſe 
für Reſolutionen hier, und bei 
demokratiſchen Ausſchuß in 
Francisce vorſtellg wer * 








ö en * 2 a 
: 2 


©: Steid. 
welle 


‚ Nur in Grau,— 
regulär 50c (vier 
Elränge d, Grens 
40), Per Eirang 
su 





Andia Camn 


am Freitag die Nard zu 


Schürzen-Sinabanı ° 


313öll. 


Drei Ginabanı 


10 Nard3 an einen Kunden, Yard. 


















GOSEHEHCNIESEISETE Keine Poft:, Telephon: oder E. O. D. Beſtellungen. 28820080 —— 


mohl da3felbe gemeint, wie ber arme 
2 Dreier Philofoph, der To traurig geenbet 
haben follte. 
o 8 er & > carfs Sie ſeufzte tief auf. Erkenntnis 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA.ST. 





Groceries zu den Whbolcjale-Preifen und weniger 


Roiitiv Feine Grocery: oder Fleiich-Veitellungen angenommen. Alles für Bar und nur am Counter verfauft. Nichts angeichrieben oder 6. D. D. ge: 






Weißes India Lawn — 
ein feiner, zar 
ter Stoff; regulär zu 390 verkauft. 





Schürzen-Gingham, alle gewünſchten 
blauen Checks,. 330 Wert, Yard zır.. 





ham, eine 
gute Auswahl, nur Streifen, mt. 39e, 




































- Abendpoſt, Chicago, DBonnerdtag, den 3. Juni 1920. 


— — 


38% | runde genommen hatte ihre Mutter |- 








Gretonne Dreiier 
Scarf3, in einer aus 
ten Wuswahl bon 
Barden und Mi 
ftern, regulär 50c— 
fpeziell, zu 


25c 


machte demnach nicht glüdlich und in 
ihrem befonderen Fall märe e3 eine 
bewußte Täuſchung geweſen, ſich 
einzubilden, daß der Anfang ihrer 
Ehe eine hoffnungsreiche Yortjeßung 
berfpräche. hr Kopf ſank vorn— 
über, der D£ertörper neigte fih über 
die Brüftung: wenn fie fi einfach 
da binunterfallen ließe, mitten Kin= 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 





2 STORES 

















’ . i ein in den Stern, deſſen Zacken ſich 
ſchickt. Freie Ablieferung. Beſchränkte Quantität von allen Artikeln, wenn dieſe Auzeige zur Preſſe geht. nach rechts und links ins Unbe— 

Club Houſe reiner Apfel But- 98 Swifts Silver Leaf Lard, Pride Waſchpulver, — 6 Pakete Friſch gemachtes gehagtesFlei ð 
BE —— 250 25C J 25C 2 Pfund für........ er — — de grenzte bergrößerten?! — Morgen 
En-3o, der Erjag für Milch, — 25 Spashetti, Macaroni vder Nu. 25 Johnſons Galvanic weiße Laun- 250 Rumfords reines Phosphate Bac⸗ ſtände in den Blättern: „Eine junge 
220denidaiete ſur5 C| vv Seife, 5 Ctüde für... pulver, Pfund Vüchfe.nenesesseennee. IC junge Frau auf der Hochzeit’ 
Swifts Lincoln Marte Dlcomar- 25 Feinſter weißer gerollter Datmeal, 25 | <etith Waihing Compound, — 10 25 Dicfige Sarbinen, in reinem l . g 3 ’ 
a Cl; — A ee C| O 250 reiſe ...“ und der arme Konrad! 




















Hatte er das verdient? — Er war 
doch ſehr nachſichtig mit ihr, trohdem 
ſie ſich noch vor wenig Tagen gegen 
ſeinen Willen auf dem Friedhof von 
Irelles bei Brüſſel durch die Men— 


gi Colgate Nibbon 
Zahn Paite Raite und eine 


Zahnbürjte von feiner Qualität, regu= 
lärer 50c Wert, zu 


2 * — 
Bahn» DBlumenförbe mit Griff, 
Blumenkorb Aumantöre 
Ertftall-Gla3 — 4-3öllige Größe — ba3 
Stück zu 


250 


2 


5 Stücke 








tandard 








EsiletsSeife 5 Stüde Snifts Oneen Virginia extra ſchenmenge hindurchgearbeitet hatte, 

25 ine Büchfe X — — 25 Rauchtabak Dry Rauchta⸗ 250 die das Grab Boulangers umgaben, 

c en ee C | sat, S-1gen-Jars, 50c Wert, zu... um ihr DVeilchenfträußchen jenfeits 

— Bei — kan zoten Sönur, direft auf fein 

Kleiderging⸗ Eeiteria Fletchers Caſtoria, — 25 Rootbier⸗Extrakt Genug, 25 Herz zu legen. Man wallfahrtete in 
requlär 40%, — Kriegs— C * um 15 C 


25C 


jenen Tagen zu dem Toten hiaus: 


EITERN Oallonen herzustellen, 3 las 2, : 
ſteuer eingeſchloſſen, zu erzuitellen, 3 Slajchen ... von ber politifchen Bedeutung bdiefes 
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. ho (KYrın 7 Mit m — — ch⸗W 5 Waffe raläfer Mannes ahnte Tula nicht; aber er 
Eden Slanell Er Cie Nail 3 | Dopuläre Novellen am \ ajjergläjer aus hatte gerade am Datum ihres Hoch⸗ 
Streifer und einfarbia, befchränfte 250 dene populäre Nobellen, reguläre 15c, 250 — — vr. IC xitstages in ſein Notizbuch über ben 
Quantität, fomeit fie reicht, Yard... a a a — * BE a Tod ſeiner ———— — 

ichentii Meike Lam Yhlge: | Ani „44 Sharp Lead, ein Der | PU Praune glafierte Spuck— „Wie konnte ih Dich) acht Tage über- 
Eaj yentücher Käumte — ie | Spige „Ceads a — 3 = — näpfe näpfe, — große > 5 leben . . .“ und dann hatte er ich 
fchentücher für Männer, U zölliger 250 ſchachtel. haſſen, immer zu 28e verkauft, 250 has Eid teilen fi) felbjt aufrecht, c erſchoſſen. 
— rer. — een Das mar Liebe gemejen! Das 
Schleieritsiie Beſichts ⸗ Schleierſtoffe, — an Whisk Veſen — Em. von guter fühlte ſie. Und Konrad ‚mußte fie 
E ENOTTE m fchtwarz und * > — — doch ungefähr verſtehen, als ſie ſagte, 
A te « . er 3u Oc gemacht mit ſchwarz lackierte St 1. 
% farbig, eine arofe Auswahl bon Mus C . ’ au a A —— C ihre Blumen feien bie einzig leben- 
2% Itern, wert bi3 zu 49, Nard ...... _50e Toy Cart, ganz aus — mn den und ber Tote dort unten mürbe 
% Taſchentücher Lawn hohlgeſäumte = Stahl gemacht, Ichön rot Damenleibchen ———— Ta» toiffen, weshalb fie zu ihm gefom- 
=  Zajchentüs >5 ll Swiß oder Tud gerippt enger 25€ men fei.... 
— — c 25e Ertragrößen, fpeziell Au eereeenn. . | Die Steine rücten wieder in ihre 
— — — — — * geraden, nüchternen Linien und ſie 
* ſStickereien 10s3öllige beitidte Ränder— 39e Garten » Ert8 — Scafide Sandeimer abiesleibchen — Leibchen in 2% hob den Kopf und dachte, es ſei un— 
i i vorzügliche Rechen, Hacke u. Schau⸗ und Schaufeln aus Sommer⸗ Sl a: . 
2% Auswahl, für It NZ nu u y 250 fel, fo ange Ep ro Detall WE ſchwere, mit langen od. kurzen Aer— 250 3 würdig, da3 Leben hinzumerfen, ehe 
= Ivert Sc die en nn — vorhalten ne 2ue traltiven Kar meln, alle Größen, au „2.222222... =, | man ausprobiert habe, ob es nicht 
= — Rio . 2 : * | und Euff Mund - Harmanifag | DW au Ze 25€ Kind 21 t iſt Geſtrickte Un— = jemand gäbe, der fagen würbe: „abie 
5 Balstrachten Seid, ae am _ | für die Heinen Mufi- 35c Floor Ghimes erinterwai © pers 5* konnte ich Dich acht Tage über— 
gi u ee See ee eo img ; 3 — * tu 
und Heine Cet3 für SMeider und 25 kanten — Stück mit Stock ſpe⸗ waiſts für Kinder, mit Tape verſtärkt, 25 leben! 
Mäntel, tert big zu 50, Cat — c ee 25C ziell au 22... 25C a asus c — Fa — —— —* 1% 
} * e 
) , ‘4 ea Ki oll. Lisle-Finiſ i Eine Muſterpartie von - BUBOD WIEIEE „DERGRD mE 1 
N 8 ee Staubſchaufeln Schwatz lal⸗ 2 Kinderleibchen Eine Muiterp ° nicht fei. Auch Doltor Manharb 
E X für Damen, dopp. Ferſen und Zehen, 250 kierte Staub— C nen Leibchen ober Veinfleidern für 250 — war es nicht geweſen; er hatte ihr 
* ſchwarz, weiß und Cordovan, 356 wt., ſchaufeln, bedeckker Top, extra ſchwer.... Kinder, jpezielle Werte, zut......... 5 zuliebe nicht das Opfer erfucht, fein 
8 Strit 55 Schwarze, weihe, graue, braus . . Sraht Geldirr Mearnereürtel Eine fpezielle Partie 4% Lafter zu überwinden. 
& runipe und navı feine 7 Geichier Drainers trainer —— wi "Enatten 25 | Sie tam fich ernft und gereift bor: 
2) baumto. nabil. Männeritrinpfe, Dopp. 250 verzinnter Drabt, m’t Plate Rad in der 250 u —— — — c 5 |eine Frau mit folchen Erfahrungen: 
% en SE en 2 a u re | Aber aus ihnen zu lernen, da3 mar 
© Stempfe In, En ——— Balsbinden Ye, 1, Sl Ste 43 |De Sehentun; fonf mar man ie 
nahtloſe Kinder⸗ z SSR e ve d dän⸗ A nicht wert ... 
ſtrü Kerfer r . — hänger, — 25 Frei 25 
itrümpfe, —* u Beben, 25€ — One! — — —— C En —— — — C 35 Sie ging vom Balton ins Zimmer 
% ne 3 7 — 75 . pr f . ſich —* * — _ 
3 27zöllie. Fiber) & hier Shröbürften mit Griff ettuchzena ?rölliger ung eb leichter ie Anopfe an ihren Handſchuhe 
* Treypen⸗Teppich Trepe 0) Schuhbärtten —— 25 bon fch en ” — er 25 3 nach. Als es dunkelte, wachte Kon⸗ 
ee Be Seen: RUE u Be De ————— Pferdehaar (eine an — Da ei, — C &|rad auf. Sie gingen ins Xheater, 
. — — — near Serviett Sefäumte Leinen » Finifhed — ſpeiſten — und dann wurde er zärt⸗ 
Gardinen⸗Scrim —— er Suppe Strainers Flacher Bo⸗ m en Tafel = Serbiets | lich. ’ 
nen-Scrim, BogeL und Blumenmuiter, -I5e den, bers >25e ven un — “ir Srei⸗ 5e 5 Nach le u er 
EL EPERBEETEPORTN zinnter Draht roſtet nicht, u ’ » BIDEL Fllleesenee. zubaufe. ula fah nun fe ‚ba 
U — — — — r } 
Sprechmaſchinen⸗Vadeln Huck⸗Handtücher Hut - Sanbtüher, SE |in ihrer Wohnung nicht Miles ges 
cher Mafdii Toilette ter Trere Til. mit fehös & |fhmadvol und guten. Stils fei. 
—— . Spielen an jeder Mafchine, alle Re« 25 npay fute, perfo⸗ C * roter Borte; wert 80c; am FSreitag C *. Anna hatte auch leider den Kuchen⸗ 
da, ine Nadel ielt 10 Mecord3 — (8 > N kr ” 5 
— die Creme) 4 Edasieln Mu... C || zierte Bogen, 8 Rollen für. ne... nen {05 | for nicht zerfchlagen, dafür aber Die 
Eton Stogies Ldandgemacht u. Tange Mehlſieb, poliertes Craſh⸗Handtuchſtoffe * einzige ſchöne Florentiner Vaſe, die 
3 Einlage, — Mebl-Sich a Poren Roman Tra itoff i ihnen ein alter Sonderling, ber 
| % ’ Bleh, flacher Griff C 5 Handtuchitoffe, mit un 
—— = en: * Kifte don 100 füt...... C am Freitag zu PORT ——— xoter Borte, — abſorbierende Qualität, die C — merkwürdigerweiſe ſolche Sachen 
2. oder THREE NER ii ce — TET TR NE RER g Hör fammelte, fie aber in Kiſten verpackt 
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© „AU fe no hole hie“, 


© Soman von Goa Gräfin von Bandiſſin. 
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I 


KEophright, 1920, Iwentieth Century Aews 
— Features.) 
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Nein, auch das noch! 
mutszeugnis meines Geſchmacks gebe 
ich nicht ... dann mußt Du die Ver—⸗ 
antwortung dafür ſchon allein tra— 
BR. 

Wie heftig er wurde! Gie hielt 
mit dem YFortträumen inne und ftellte 
ben Kuchentorb aufs Yuffet, in der 
Hoffnung, dab Anna ihn in ihrer 
Abmejenbeit zerichlagen würde. 

Sie reiften nach Belgien und Hol» 
land. Konrad hatte diefe Reife por- 
geichlacen. Stalien war ihm zu ab» 
gegraft, zu alltäglich und er hatte eine 
Vorliebe für die großen holländiichen 

‚Meilter. ZThula kannte faum ihre 


ihm ber, bemunberie, ma3 er prie 





zu. 

„Eigentlid — eigentlih habe ich 
doch recht wenig gelernt,“ geitand fie 
eines Tages. „Und doch mar ich im= 
mer eine ber Beiten in der Schule. 
Senn wir nicht von Hans Memling 
ſelbſt ein Porträt hätten, im Dom, 
wüßte ich auch nichts von dem. Aber 
das Bild haben wir einmal beſehen, 
als wir Freunde aus Berlin herum— 


führten.“ 













Pa ‚72 
J 





gerte ſich. Nun ja, man ging doch 

nicht für gewöhnlich herum und be— 
ſah ſich Kirchen und Muſeen: wer 
hatte denn dazu Zeit?! 

„Aber ir Eure Cafes und Kränz- 
chen lönnt Ahr laufen,“ höhnte Kon 
rad. „Da ift der Nachmittag immer 
noch zu kurz.“ 

„Bir maden bob Handarbeiten,“ 
beriicherte Ihula. 

i Er jah fie an, ob fie im Ernft 
rfpräde; fie blieb wahrhaftig ruhig 
5 unter feinem Blid. Du Iieber C tt, 
fol Heine dumme Gans hatte er ge⸗ 
Fe Beiratel, hr Ueuheres, das Haus 
© und bie Umgebung, in dem fie auf- 
h " geiwachfen war, hatten ihn getäufcht. 
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(8. Fortjekung.) | 
Solch Ar⸗ 


Namen, aber ſie ging geduldig neben 


und hörte achtungsvoll ſeinem Tadel 


Kontad lachte herzlich. Thula är⸗ 





hielt, geſchenkt hatte. 
„Siehſt Du, hätte ich ſie fortge— 
ſchloſſen,“ ſagte Thula unbedacht. 


es doch hätte erwarten 
„Nachträgliches Bedauern einer 
Dummheit iſt kleinlich — trage we— 
nigſtens eigne Schuld als Dame.“ 
Thula bekam nun auch Kleider, 
die auf Seide gearbeitet waren und 





| 


—E — 


*. 


Durchſchnitt — allermäßigſter Durch⸗de leicht udgeduldig und wollte, daß; | morfen. Der Aerger und die gute 


ſchnitt⸗ ſie die Rolle der eleganten Welidame Flaſche Baune bei Tiſch, von der er 
Er ſeufzte und heute ſchwieg er ſpielte. Das konnte ſie nicht. Sie natürlich den Löwenanteil getrunken 
von den Bildern, bis Thula leiſe 


trug ihre beſcheidenen Kleidchen und hatte, ſchläferten ihn geſchwind ein. ſah es ohne Bedauern fortwandern, 
ſeine Hand drückte und ihn um Er- Hüle aus der Kleinſtadt und wirkte Ihula blieb draußen ſtehen und trotzdem ſie ſehr ſtolz geweſen war, 
Härungen bat — denn allein hätte ſo vollſtändig mädchenhaft, daß die ſtarrie auf das Pfiaſter hinunter. als unten in der Fremdenſtube Fräu— 
ſie niemals ſagen können, ob dieſe Kellner in den Hotels, obwohl ſie Die gleichmäßigen Sieine nahmen lein Kahl ein Stüch nach dem andern 
dunklen Quadrate hübſch oder häß-]doch einen Ehering trug und als Muſter an, Sierne legten ſich aus genäht hatte. Die Brüder hatten die 
lich ſeien. — Frau Konrad Meersburg ins Frem- und Vierecke begrenzten ſich 

„Von einer abſoluten Schönheit denbuch eingetragen wurde, ſie mit ſchachtelten ſich ineinander. 

‚braucht überhaupt nicht die Rede zu | „Fräulein“ anrebeten. Ganz heim-| Dies war alfo die Hochzeitsreife, |ein bejonberes Talent, 
fein,“ fuhr er fie gereizt au. „So}lich empfand fie, daß ihres Mannes 
ıbeauem offenbaren Tich Tünftlerifche | Verhalten mit daran Echulb fei, ber 
Reize nicht — ba ailt e3 Schon, rich= | fie oft bei den Mahlzeiten fhalt und 
Itig jehen und beurteilen zu fönnen, |an ihr herumnörgelte. 
zu bergleien — etwas bon — „Aber wartet nur,“ dachte ſie 
ſchen Werten und Qualitäten zu triumphierend, „ſobald das Kind da 


| verftehen.“ iſt, werdet Ihr Ale Schon fehen, wer | früher einmal Vetter Konrad, aber merkte fie fehr bald, dag Männer 
| „Nun,“ fagte Ihula forglo®, „weil ich bin!“ Ida mar er ein Andrer gemweien als |ftet3 das Gegenteil von dem fagen, 
'ich ganz unmberborben bin, müßte | Da fam es in Umfterdam zu einer; der Menfch heute, der fie fchimpfte| mad man vorausfegen konnte — ba3 | 
|Dir doc nicht fo fchwer fein, mich |furcdhtbaren Szene. Konrad hatte |und gewöhnliche Auzdrüde in ihrer | Einzige, in dem fie fonfequent tma= 
‚auf den rechten Meg zu bringen. ſich darüber geärgert, ba fie vor der | Gegenwart braucjte, die ihr durch- ten. Denn Konrad fand, daß e3 von‘ 
Freilich, Du hätteft die Verantworz | Treppe einem Herrn ein Paket auf-!aus nicht tempewgwsentlofer Water |menig Herz zeuge, daß ſie ſich ſo 
tung für meine fünftlerifche Auffaf= | gehoben hatte, das biefem entfallen |nicht einmal Kutfcher Heinrich oder leiht don ihrem Cingebrachten | 
Jung — fürchteft Du daS vielleicht?“ |war: ſo etwas täte man nicht, dad | Diener Lubmig gegenüber anwanbte, | trenne. 
„Sie lächelte feltfam und er fühlte |fet dienftbotenhaft und zeuge von |Und abends — da3 mußte fie fhon 
‚Ti ertappt. Was ihr an Kenitts | fchlechter Kinderjtube — noch dazu |jegt — wenn fie im Theater gemeien 
nis fehlte, erjehte fie an fchneller Habe der Herr ihr faum gedantt..... | maren und noch einmal gut gegejfen 
Auffaſſung, und was man ſo richtig Thula wurde heiß und heftig. | hatten, dann würde er erft ein wenig 


‚unter einer bummen Gans verſtand, ‚Menn er für eine Gefälligkeit nicht |Tentimental werben und dann immer 
‚mar fie eigentlich nicht. ä 


was dem Sonntagsputz kleiner Näh— 
mädchen gliche, wurde verſchenkt. Sie 








| 
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| 





mit einem fremden Mann reifte, von pen zu verrichten. 


hatte als feinen Namen und feine, Dran der Anproben fie mehr ins 
Monieren, Meeröburg hieß er — |tereffiert ala bie Probufte, 





(Fortfegung folgt.) 


Bulgariicher 
Blut⸗Tee 


iſt zuſammengeſetzt aus Wurzeln, Rinde, 











var itlich ni Sinn füt dankt, fo fällt es auf ihn zurück, därtlicher und zärtlicher ... Und 
Ardhitet tur beſaß ſie vor Allem. ſie Du!“ ſagte fie. „Und ich habe nicht morgen würde dasſelbe ſein und 
freute ſich an jedem maleriſchen Ec— 


| ) am jede en Ede pie Abficht, meine Erziehung, die jede, Übermorgen mieber: 
‚Sen und fühlte mit großer Sicherheit | Hilfe Andern gegenüber al3 etwas | Mikverftänbniffe, 

heraus, was der Erbauer ſich bei die— Selbſtverſtändliches fordert, deshalb ihrer beiden verſchiedenen Weſens⸗ 
ſem ober jenem Plan borgeftellt und | apzufeugnen.“ ‚arten und zulegt wilde Leibenjcaft, | 
gewollt habe. a | „Das heißt, Du würbeft in einem |fn ber fie fich Weide vergaken und 
li er das?“ fragte er apmlichen Fall mieder ebenfo Han- für Liebe ausgaben, mad doch nur 
ſie ein paar Wal. 


Zank, Streit, | 
ein Aufbegehren | 


l 
I 





I 


und ijt, wenn gebraut in der guten, alt= | 
bewährten Weife, gerade ber rei.,e, reine | 


— 








| 





l. bein?⸗ Sinnlichteit war und Ausnützung St den der menſchliche Organismus 
Dann lachte ſie Fröhlich und glüd-| „Ganz gewiß!“ |ber Gelegenheit, bie ihnen die Che "OLG hat, um * — A— 
—2 Wenn Einem eine Sache gefiel, | „sch verbiete Dir das aber!“ geſchaffen hatte. — |die Be 5 ee ms I Fe 
nicht wahr; ganz gleichgiltig, mas ed} „Dazur bat Du fein Recht. JE War fie alfo unglüdlih? Solite|den Nieren zu treiben. Er mat Euch 
ſei, ſo dachte man ſich in ſie hinein hin aucs ein Menſch — und mich don ſie zu ihren Eltern zurückgehen? um 10 bis 30 Jahre jünger fühlen. 
‚und lernte bamit das Geheimnis Dir einſchreden zu laſſen, da s wäre Weshalb, weil ſie ſich mit Konrad Bulgariſcher Bluttee, dampfendheiß 
ihres Weſens kennen. | bienftbotenhaft u | santie? —— a ee —— über | 
„Alfo liebhaben mub man Alles?“ | u e s Wr ; Naht auf und Thüßt gegen Influenza 
Yffeg * 6 ſihen —— — „Von mem . Bo : „Man muß ſich aneinander ge⸗ und Lungenentzündung, es gibt keine 
„Alles,“ ver icherte ſie und ſah „Von uns Beiden,“ enigegnete fie | wöhnen,“ hatte ihre Mutter gejagt. | Medizin gleich dem Bulgarifhen Bluts 
Y : i — zin gleich d 8 
ihren Mann beinah ängftlih an. |langfam und fah ihn feft an. „Auch die Reute, die fich fehr lieb tee. Werlangt einfach von Eurem Apo— 
| Denn auch ihn und feinen Charakter Er fühlte, daß feine Autorität ind |heben — ja, die erft recht!” theier heute Yulgarifchen Bluttee umd 
jmürbe fie nur verjtehen und mürdi- | Wanfen fam. Durch Gefchrei und) Zhre aute Mutter — fie Batte beichreitet den Den zur Gefundheit. 
— fie ihn über Miles |mii 3 i z — Falls er ihn nicht mehr an Hand hat, 
gen können, wenn ſie ihn über Alle wüſte Reden ſuchte er ſie neu zu be⸗ ſicher nichts von dieſem fugen, uns |Fonnt Xhr ihr ſofort haben. Schneller 
liebte as 5 feſtigen. ae angenehmen Niebfche gelejen, bon | Berfand erfolgt durch verjicherte Poſt, 
Sie gab ji rebliche Mühe. Aber Es iſt verächtlich!“ ſagte ſie vor dem Konrad fo viel fprach, und ber portofrei. Cchidt $1.25 für eine große 
es ivar nicht immer leicht. Er befaß |jich Hin umb entfloh auf den Kleinen | behauptet haben follte, man m.üffe|Tamilienfcachtel, ober 33.15 für 3 
viel geiftigen Hohmut, trogbem er|Balton hinaus, der vor ihrem Zim= |verhinbern, daf Liebesleute fich hei- ein, oder $5.25 für 6 Schachteln, 
einfah, daß e& durchaus nicht lang⸗ 


Eaa, ep 25 mer log. zateten: weil fie im bereit nicht zu Rarvei MWeebicis Go, 834 Maroel | UNd 
teilig fei, mit ihr zu reifen; er wur- Konzab halte Ti, aufs Bett ges tehnungsfühig fein.  Mter im 2 
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dem Ableben unſeres Poſtmeiſters 
Johannes Hausſchildt iſt ein her— 
vorragender Deutſcher aus dem Le— 
ben geſchieden. 





Auch der 


W 


Products Co, 324 
Building, Pittsburgh, Bi ,___ IBerion 


SORATmuN 


Dentjche Kreile.: 


Brunspille Sa — Mit 


Sohannes Hausihildt wurde am 
35. Mai 1880 als Sohn von Safob 
Hausichildt und deifen Ehefrau Re- 
beffa im alten Baterlande in Sam- 
burg geboren. sn der evang.-Luth. 
St. Safobifirhe zu Hamburg wur- 
de er getauft und, nadjdem er das 
Samburger Realgymnafium abfol- 
viert hatte, in Elmöhorn Fonfirmirt. 
Sm Alter von 21 Jahren wanderte 
er nad Aınerifa aus und ließ fich 
in St. Baul nieder. 

Der Meritorbene jtedelte nad 
PBrundville, Sowa, über. Hier be- 
trieb er ein gutgehendes Kauf- 
mannsgefchäft und nebenbei war er 
aud) der Iofale Pojtmeijter. ALS 
der Notruf aus Deutichland Fam, 
um den bedrängten und hungernden 
Stammesgenojjen zu helfen, war 
Sohannes ıumermidlid” tätig und 
riihrig in der Sendung von Xebens- 
mitteln und Sileidern und aud) ba- 
rent Gelde. Dod) fein arbeitsreiches 
Leben follte nicht lange dauern. 


Eine langwierige Krankheit warf 
ihn auf Lager. Zufchends nahmen 
feine Sträfte ab und feine Rımft der 


Yerzte vermochte ihn zu retten. 


Bremen. — Lloyd-Zahlmeiiter 
Schnell, ein den Deutfchen von trans= 


atlantifchen Reifen her wohlbekann⸗ 


ter Beamter derLloyd-Geſellſchaft, der 
in den letzten Jahren vor dem Krieg 
auf dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
II.“ fuhr, iſt hier geſtorben. Schnell) 


zeichnete ſich durch ein offenes und 


freundliches Weſen aus und hatte 


ſich dadurch zahlreiche Freunde er— 
worben. 

Brooklyn. — Wieder hat der 
unerbittliche Tod einen von der al— 
ten Garde in Brooklyn aus der 
Mitte ſeiner Familie und ſeiner 
zahlreichen Freunde hinweggerafft, 
nämlich Herrn George Bleiſtein, der 
im Alter von 86 Jahren das Zeit— 
liche geſegnet hat. Herr Bleiſtein, 
der in weiten Kreiſen bekannt war, 
wurde in Deutſchland geboren und 
kam vor 40 Jahren nach den Ver— 
einigten Staaten. 


MNuß ſich verantworten. 


Warum hat Detektive E. T. Davis den 
Mörder Geary entwiſchen laſſen? 


Der ſtädtiſche Detektive Edward 
T. Davis, welcher angeblich mit 
Gene Geary einige Minuten nachdem 
dieſer H. J. Reckas erſchoſſen hatte, 
ſprach, wird ſich vor der Unterſu— 
chungsbehörde dafür zu verantwor—⸗ 
ten haben, daß er den Mörder ent— 
kommen ließ. Polizeichef John J. 
Garrity ordnete geſtern an, daß eine 





auf Pflichtvernachläſſigung lautende 


Anklage gegen den Beamten zu er— 
heben ſei, nachdem ihm Berichte von 
Davis und Merrid Shattud, einem 
Nferbehändler, vorgelegen hatten, in 
denen angegeben wird, baß die beiden 
hinter einem Eisfhrant in der Wirt: 


Thaft von Jim D’Brien, Nr. 4165 
o atauf, ganz wie ſie S. Halſted Straße, zuſammen plau— 
————— m. derten, als Geary Reckas erſchoß, 
und dann zuließen, daß der Mörder 
er⸗ 
klärte, daß Davis zunächſt keine Be— 
rechtigung gehabt, ſich in der Wirt— 
ſchaft herumzutreiben und ferner ſei— 
auf geſchickte Att unſichtbar unterm ne Pflicht vernachläſſigt habe, indem 
Arm und an der Seiie geſchloſſen er keine Anſtalten machte, Geary zu 
wurden. Man ſteckte wie in einem verhaften. Es wird dies das dritte— 
Gehäuſe darin, meinte ſie. Was ſie mal ſein, daß Davis ſich vor der 
als Ausſteuer mitgebracht hatte und Unterſuchungsbehörde zu verantwor— 
Im Jahre 1912 
hatte er ſich wegen Mißhandlung ei— 
nes Bürgers zu verantworten, wurde 
aber ſpäter freigeſprochen. Im Jahre 
in 
Höhe von drei Tageslöhnen beſtraft, 
nachdem er einen Kollegen verprügelt 
oder Schähe immer nach Tiſch beſichtigen hatte. In einem Bericht, den der 
wollen; denn das alte Fräulein hatie Staatsanwalt einſchickte, gibt Davis 

i die Auf- angeblich zu, daß er gleich nach der 

bon der man ſo viel Aufhebens räumungsarbeiten im Munde mit Schießerei auf Geary zuging und 
machte! Da begriff man, daß man einer Gabel bei feſtgeſchloſſenen Lipe einige Worte mit ihm ſprach, auf die 
n. Jettt lam es dieſer erwiderte. 

dem man eigentlich nichts gekannt Thula vor, als hätte das Drum und 


entkam. Der Polizeigewaltige 


ten haben wird. 


1913 wurde er mit Geldbuße 


amte 
ſein, um ausfindig zu machen, 


—+1 — 
Freigeſprochen. 


Rosbert Taylor hat Viola Carpenter un— 
abſichtlich getötet. 


Koronersgeſchworene ſprachen ge— 
ſtern Robert M. Taylor von aller 
Schuld, Viola Carpenter, die er am 
Dienstag im Lakeſide Hoſpital kurz 
vor ihrem Tode heiratele, getötet zu 
haben, frei. Der Wahrſpruch lau—⸗ 
tete, daß Taylor das Mädchen un—⸗ 
abſichtlich angeſchoſſen habe. Die 
Schießerei fand am Donnerstag 


abend in der Wohnung, die ſie beide 
Blättern, Samen, Beeren und Blumen innehatten, ſtatt. Taylor hatte einen 


Enbrecher in der Wohnung gewähnt 
und ſeinen Revolver geholt. Das 
Mädchen lachte ob dieſer Vorſichts— 
maßregel und meinte, er würde doch 
nicht auf einen Einbrecher ſchießen, 
ſelbſt wenn er einem gegenüber— 
ſtände. Er richtete ſcherzend die 
Waffe auf ſie, wobei ein Schuß fiel 
und die Kugel ihr ins Herz drang. 


— — — 


— In Grand Island, Neb., hat 
Michael Curtain jr. eingeſtanden, 
ſeinen 80 Jahre alten Vater Michael 
Curtain ermordet zu haben, indem 
er ihm die Kehle durchſchnitt. 

— Zwiſchen New York und Boſton 
iſt ein regulärer Perſonenfliegerver⸗ 
iehr eingerichtet worden. Die Flug- 
jeuge verfehren breimal wöchentlich 
ber Yahrpreis beträgt $150 pro 





— 










Dann ſoll der Be⸗ 
zum Schankwärter gegangen 
was 
Grund der Schießerei war, und 
ſoll ſo dem Mörder Gelegenheit ge— 
geben haben, zu entwiſchen. 
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James A. Forgan, Vorſitzer des Direktorenrals. 
Melvin A. Traylor, Präfident. 


Sparfontes 


fönnen eröffnet werden an irgend einem Ges 
häftstag mit einem Dollar oder mehr zivis 
ichen den Stunden von 9 morgens und 2 nadje 
mittag3 und am Samdtag von neun am Mors 
gen bi8 acht abends. Auf während der erften 
fünf Geihäftstage im Suni gemadhte Ein 
lagen werden Zinfen von 1. Juni an gewährt. 
Sicherheit für Erjparniffe mit promptem und 
höflihem Dienst ift bei einer bequemen Lage 
gewährleiltet. 


" 


Die Altien diefer Bank find im Belig der Als 
tionäre der Firft National Bank of Chicago. 








| .Dearborn at Monroe - Chicago \ 
First Irust and Savings 


— — — — — —— — — — — —— — ẽ 
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eldsendungen 


| per Pojt und Kabel 


Juuch alen enropäilch. Kündern 


niedrigſten Preiſen 
im Verein mit der 


Prompten Bedienung 


unſeres 


Foreign Exchange Department. 


STATE ars BANK 

























| 
| 








Commercial 
and Savings 


1935-39 Milwaukee Ave. 
Telephone: Armitage 1012, £ 
Dffen täglih von 8:30 bis 6:00; Montags, Donnerstags und Samstags 
is 8:30; Sonntags von 10 vormittags 5i8 12 mittags. 















SOPBIRETETHETERUDDRETERDETTDERTERORRREDTDINBDEREREDBTREDERTDERTRDUTDRDERUDERSRRRTDTERERRETRRIHRREND 


Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen AYordweſtſeite iſt 
diefe Bank imflande, eine große Anzahl 

6-prozentiger 


Cinzener erller Aupolheken 


umzufeken und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
— — Gefichert durch —— 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ghilton E. Collins, Präfiden: 
2722 WB, North Ave,, (nahe California) 
Bankftunden, täglich, 9 vorm. 5i3 4 nad. 
Dffen abends Dienstags, Donnerätags und Samstags, 7 bis 9 Uhr 
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j Geldjendungen nach Deutichland, \ 
Deutiche Wertpapiere 


N. &. Liberty Bonds und andere amerifanijche Wertpapiere. 


Wollenberger & Eo. ift Das älteite Deutihe Bant: 
haus in Chicago, hat die beiten Verbindungen — Deutice 
Bank; Dresdner Bank; Diskonto-Gefelihaft—fomie feinen eigenen 
Bertreter in Deutfhland. 

Wollenberger & Co.’3 Preije find jo niedrig, wie e3 
deren altbeiwährte Geihäftsführung erlaubt. Da die Wedhjjelraten 
und jomit aud) die PBreife für Wertpapiere nit nur täglid, jon- 
dern oft audy während de3 Tages fchwanfen, ift e8 mit unferen 
Prinzipien unvereinbar, Preife und Raten anzuzeigen. 

Ziwed3 zuberläjliger, foulanter und reellee Bedienung wende 


man fih an 
OÖ. 
c 
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WOLLENBERGER 8.C 
— — 
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Mdendpoft, Chicago, Bonnerstäg, den 3. Juni 1920. 


JAM 


Ledergürtel 


3000 Ledergürtel für Männer, in 
Schwarz, Tan, Grau ete., Riemen, 
Tubular und gefüttert, die Werte ran— 
gieren von 2de bis 75c wirflih ein 
vorzüglicher Wert — morgen zu mır 


Die Notlage der Meinen Städte. 


Im Gegenfaß zu Berlin, das immer 
wieder Anleiben aufnimmt ımd fich um 
die Folgen nicht meiter zu befiimmern 
fcheint — „Nach uns die Sintflut” —, 
ochen die Heinen Städte der Marl 
Vrandenburg dem llebel beberzt enige- 
gen und fchaffen e8 auf radifale Weile 
aus der Welt, indem fie die Urfache des 
Leidens bejeitigen. An Eberswalde hatte 
der Magijtrat beantragt, die Eelbjtbes 
wirtſchaftung des Stadtgutes aufzuger 
best, weil e3 dauernd außerordentliche 
Zuſchüſſe erfordere. Wenn auch zu be— 
klagen ſei, daß ſogar die ſtädtiſche 
Milchwirtſchaft eingeſtellt werden muß, 
ſo ſei es doch auf der anderen Seite nicht 
möglich, 100,000 Mark und mehr jähr— 
lich bei der Gutsbewirtſchaftung zuzu— 
ſetzen. Die Stadtverordneten beſchloſ— 
ſen — auch zu verſuchen. das Cut 
durch eine öffentliche Ausſchreibung zu 
verpachten. Weiter wurde beſchloſſen, 
den ſtädtiſchen Straßenbahnbetrieb mit 
dem 1. Juli gänzlich einzuſtellen. Der 


Aus feinſter reiner Frucht und granuliertem Zucker gemachte 
Jams; morgen auf dem 10. Floor. — ſolange 6500 Pakete 
vorhalten — (keine abgeliefert) — nur 1 Paket an einen Käu— 
fer abgegeben — das Paket von 


Pfund für — 
9-Unz. Büchſen — 
durchſchn. Gewicht d. 
Pakets 6 Pfd.— zu 


Kinder betteln um Fletcher's 


—B X 


CASTORIA 


ne —— F Sie immer —“ haben, — seit — den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bi“ 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute*sindnur Experimente und getfährd,.m die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der | 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. "senthält weder Opium noch Morphin noch 
anc>ve Betäubungsmittel. Seitüberdreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, W indkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibun 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


a —BW 


$1.39 


Spitzen uſw. 


17-zöllige feine Qualität Shadow— 
und Kombination von Valenciennes 
Spitzen-Flouncing — gut 55c wert — 
morgen die Yard offeriert 


N‘ 
NN 
\ 


N 


— — — — — —— 


— 
B. & M. 
Portk 


Beans 


Nr. 3, in unſerer 
Caſh and Carry 
Srocerh die Büch- 


je zu 
llc 


Bander 
Mefter von rein- 
jeidenen Moire, 
Taffeta, jeide= u. 
jatinzgeftr., far- 
rierten und Dres— 
den Bändern, d— 
533 Boll breit, 
die Nard zu 


280 


9 —X 


Importierte Swiß Skirting, hübſch be— 
ſtickt, 27 Boll breit, wert $1.50 — 


Freitag die Nard offeriert 970 


halhjährlicher kan) von Kleiderflofle- Rellern — Ein hekanntes 5 parereignis 


Be bi 


f STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


müßte, um die hohen Löhne berauszus 
wirtichaften, auf 55 Wfennig erböbt 
werden. Bei einem jolden Tarif tpiirde 
die Benubumg der Sirahenbahn aber fo 
| gering fein, dat; ihr Vertrieb nicht auf= 
recbtzuerhalten wäre. Die Straßenbahn 
toll bi3 zunt 1. Rult für 40 Piennig 
noc Bertonen befördern ımd dann einz 
gehen. Natürlich werden auf Dieje 
Weiſe wieder eine ganze Anzahl Men— 
ſchen brotlos 


Floor und Baſement) 


Jede Saijon erivarten eine Menge 3 Damen dieje Anfiindigung, denn jie toitien fehr gut, dal fie Werte bedeutet, wie 
Andren Laden. Tie taujende von angejammelten Reftern von unferen riejigen 
Faſſon und Rarbe für jeden Nleiderzwed und alle 


fie ıihresgleichen zu einer anderen Zeit nicht 


it, daß ſie wie zu haben ſind, hier oder in irgend einem 
Verkäufen, ſowie auch die Fabrikreſter von führenden öſtlichen Fabriken 


1 öl -leideritoff-Reiter von jeder gemünichten Sorte, 
genau vie irgend eine andere Ware ‚bereitwilligit umgetaufct. 


| Treg Muster, gute Austvabl von allen neuen vie auch Siaplegeweben, in — mittleren und ſchwe 
ren Serges, Poplins, Gabardines, Broadeloths, Tricotines, Poiret Twill, Velours, Novelty Plaids, 
Streifen und Checks, Men's Wear Tweeds, —— uſw., in einer twundervoflen Gruppe A i$ 


\wollenen Treg Mustern; metitens 50 bis 54 Yoll 4— — .98 und ah⸗ 53,48 


| Tie Befahr der deutihen Auswanderung. 
| Gelegentlich eines Vortrages in Hamz 
\burg madıte der Geheime Tberregies 
rungsrat Dr. QAung, PBräfident de3 
Reichsausmwanderungsamies, einige be= 
merfensiverte Yahlenangaben, al3 er 
darauf hinwies, das Teutichland durch 


ro 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


| 
| 
| Fahrpreis beträgt jept 25 Pfennig & 


Nuzwanderung möglicherieile ein | 
paar Millionen Menjchen verlieren | 
würde. Unſchäsbare Volkskräfte gehen 
dadurch dem Vaterlande verloren, ſagte 


*er, und es muß daher vor allen Dingen 


Poſtnachrichlen aus Milleleuropa. 


— — — 


einſchließ 

Serges, 
Tricotines, 
Werte bis 


>50 Suitings, 


Stleideritoffe u 
Serges, f'cy 


612 


Coatings, Suitings, ( 

Mobhair Zuitings. Panama Cloche Trico⸗ 

tines etc., Cream, ſchwarz u. farbig; mei— 

ſtens 41 56 Zoll breit, (Baſement), Yd. 

Fabrikenden reinwoll. Dreß- und Suiting-Serges ete. — 


Fabrikenden von reinwoll. Kleiderſtoffen, feinen Dreß Serges, Coating 
Serges, Suiting Serges ete., meiitens in nabyblau. Yangen bis zu 1° können für Kinder Kleider, Knaben — uſw. zuſammenge⸗ 
pakt Iverden - 


Yards (Bafement). Freitag, jedes zu 3de, 45c und auf $1 15 
Nee ee — .10 (Bafement), 


ON nn Eriparnillen — 


— 


Kreuz und Ouer — Von Ueberallher. 


1920, Twentieth Centurh Features.) 
a ———* 


Abnahme der Arbeitsloſigkeit in Groß— 
Berlin, 
Zahl der Eriverb3lofen 

! 17 a in Perlin, Charlotten= 
ura, Meuf öl, Schöneberg, Yichtenberg | 
nd Milmersdortf noch 65,523 betrug, 
Sant fie am 24. April auf 63,272. Am 
Kreile Teltow ging die Zahl in derselben ! 
2eit ton 3501 auf 3378 aurüd; im 
sireife Niederbarnim tar eine feine 
"unahme von 6154 mıf 6363 zu ber=- 
eichnen. 

Eine Börſe für Kiel. 

Der Wunſch der Schleswig-Holteini 
ſchen Kaufmannſchaft geht dahin, in 
Kiel, wenn möglich, eine allgemeine 
Warenbörſe einzurichten, auf der nicht 
nur der Verkehr mit den Landleuten, 
ſondern auch der Verkehr unter den 
ſämtlichen Gewerbetreibenden Kiels und 


(Cophrigh News 


jede 


— **** 


Bronze ausgeführte Medaille und trägt 
auf der einen Seite den Stopf einer Urs 
beiterfrau, auf der Nüdiette da3 Wahr: 
seichen der demofratiichen Nepublil, da3 
Yıltorenbündel, umrahmt von dem 
Srundlaß Der neuen Werfaflimg: „Das 


nd N e 
9*411 
r hat der Krieg die Volksgeſundheit un— 


Tauſende Yards Kleiderſtoff-Reſter, einſchließlich feiner reinwoll. franz. Serges, reinwoll. Storm— 
Serges, reinwoll. Suiting Serges, reinwoll. Caſhmeres, Plaids, Streifen, Checks; HomeſpunSuit— 
ings, und vielen anderen Novelties, 40 bis 54 Zoll breit, in ſchwarz, Navyblau und einer großen 
Auswahl von beliebten Schattierungen; helle, mittlere und ſchwerere Stoffe — 
> bis zu 6 Yards; im Ganzen eine große Sammlung von Kleiderſtoffen, die ‚gen, viel in Mitternachtsblau und Navyblau; Werte 
nen bon unjeren riejigen Verkäufen in den verflojjenen Zatton die wirklich bemerkenswerte Bargains find; Miriter 
Merte, welche mebr al3 das Doppelte de3 halbjährlichen Bertaufspreies beiras wert bon $6.00 bis $20.00: in dent balbjäbrlichen 
gen, fpeziell markiert, die Yard zu Verkauf der Dreß Muiter Laͤngen zu 
Aus feinen Kleiderſtoffen u. Zuitings, von Kleiderſtoffen, wie franz. Zerges, Ztorm Zerges, Grantte einichl. 
die Frage erwogen werden, was aus J ich feiner Dreß Serges. Suiting | Cloths, Meltoie Cloths, Nun 3 Veilings. fancy Mohair Bril 
dem deutſchen Volke werden wird, wenn J Kalm Beach Suitings, Sicilians, | liantines, Zictlians, Ched3, Plaids, Zireifen etc., m Great, 
eine derariige Abwanderung einjest. || ic; in Cream, jchiwarz und farbig; | ichwarz und hellen und dunklen Karben; 36—50 Zoll breit, 
—— u 832; | 
Millionen Einwohner und nur 25,000 aleiderſtoffen. | 
| Yusivanderer. Der Krieg forderte von || »,000 Yards Reiter von einfachen und fanch A ei derſto * | 
ihm 1,6 Millionen Männer; 400,000 || Finige Find Ieicht zerfnittert und — ie Langen bi3 
< i 
| werben vermißt, 100,000 find veritüms |] su 4 Mards. Werte bis $1.00, (Barement) ; Die 350 
für das deutſche Wirtſchaftsleben ben | 
Produzenten verloren. Ferner jind der u u 
Hungerblodade 763,000 Menjicben aum | >... f d el ic 
Ipfer gefallen, 5 Millionen iind dem el £ repe c ii 
Zoltige ſeidene Crepe de Chines, jeſte, ſcawere — 
di zeide, fhöner Glanz, in allen dieſie uhellen und dunklen Eine Grupye von Buten zu — 
tergraben, ie Invalidität ſteigt ſtändig. arben einſcuiehiis Weiß. Roſa und Cchmarz. Die ri: gen Breifen; in fhönen Moden 
2 > E J if fınDd yeite N ſab ingen vo das Beſte in 
Staatsgemwalt geht vom Rolfe aus“ und | Höhe nenangen. Tas ganze Wirte |] iveaiell morgen die Yard zu eingerhloften Tinb Die beiten Kadı —E un rar? zen 
den Worten: Nationalverſammilung ſchaftsleben hat fich verändert. Deutfche 3o · zotlige einfache und fancy Seidenſtoffe, einge—- —* Stirts und Kleidern, die zu weit höheren Preiſen 9 
Weimar 81. Juli 1919.“ Die Medailfe | land braucht unbedingt alle Kräfte, um ine, ' verfauft werden. 
wird in etma 500 Cthid zur Bediellung | 2m eigenen Yande wieder aufzubauen, 


zu einem erjtaumlich niedrigen Preife. Nleideritoff-Reirer werden bier, 
en für Mäntel, Sutts, Sleider, Sfirt3 und Nindergebrauch — Yangen von breit, in jchlvarz und allen begehrten Schaitierum 
= 
/ Rn 
0,000 Yards Neiter 000 Yards Reſter 15 ‚000 2 Mn Reſter 
10, Yards 25, 8 5, 3 
Ver dem Striege hatte Teutichland 67 ı 82; (Baiement), Yard zu Yängen bis 7 Yd8.; wert bis $1.50 (Barem.) ; Freitag, Nd., 
ı melt, 500,000 Salbinvaliden: alle geben |} Mard zu nur 
Net . 2 Mark 1} >)6 
Reiche acwaltiam entriiien. Muherdem 81 83 
Be zu DA. D 
— Ein wichtiges Ereignis in Bezug auf Sparſamkeit und Mode, für Damen und Mädchen — 
deutſche Reich iſt eine Republik. Die Die Sterbeziffer iſt bedeutend in Die ae Seide für Kleider, Kaifts, * 
Ströh, feine Vraids und Hüte aus‘ * 
Die Skirts ſi in oren ) 1 
fommen. und Daher find Die abtwandernden Kräfte Die Sfirts find gemadıt in popularen Moden, | 


ihioffen find <aticins, Satin, Koutfinces, , Fonlards 
— einfache Farben und ıd neumediihe Satinftrei- 
in, Gheds, Paids und ihon _gebrudie Entmüric 
in großer Auswahl von hellen und d dunfien Farben. 
pafiend für Kleider, Matits, Futter etc, r $1. 87 
Werte bis zn $), Freitag die Dard.. 
36-z0lfige feidenemiimte neue Greve de Ehincs, Tuflahs, 
Kongres etc., in einer Mustwabl von Ihön acedrudten farbi- 
en Enwürfenr und hübichen Plumenmuitern, Streifen, ars 
ierungen, Dots und Plaids, palfend für Kleider, 67 
satlts, Aimonos, Tırtier etc, wert $1..25, Pard.. c 


Hüte au Milan Hempy, in rauhem 
Strob- und Georgette-ftombinatio; 
; ; > ; f e 8 113 feiner Cualität mollenen Platd3, tonllenen |) 
‚ Ein zweiter Naturihutpart in ber TR- | mser Sen Wnbioanbereen ale = —* es und Miſchungen b = Gürtel und mit F 
— ia . AUSIDE 3 Zer 5 — r J l 1 
neburger Heide? | RR erg ung 


nen; das &eficht frei laffende Hüte, 
iurbans und. Sailor Gffelte, Bäns 
der, fleine Früdte und Fancies 

— 1 er * .- . ” 

a a a — 70 Prozent 20- bis 30jährige Männer Knöpfen beſetzt — verſchiedene gefältelte Moden; 
Die Raturſchubbewegung in Deutſch⸗ beftnden. Am Nationalvermönen werde | und viele Ähirred Modelle — Waiit:Band 23 bis 
land batiz einige Nabre vor dem Kriege | die Heimat nach ungeräbrer — 330 Sanaen 35 bis 41 Werte bis —59 — 
zur Schaffun eines Naturparks in der — 


find die beliebten Garnierungen; 
| 
etwa 5 Milliarden Mark einbüjzen, i ſpezi ce Wert 3 
: Er = ( ein Ipezteller Wert zu 
Liineburger Heide geführt. Nebt hat nun be | j — 


iberall anderwärts werden Tolde 
Hüte wie d.cfe für $5.00 berfauft; 
Lünebu zeführt. n | jeder Yustanderer mindeſtens 5000 
im Heimatbund Niederiahien der Hei: 


aufserordenlihe Werte, für morgen 


f? N 
fpeztell offeriert für $1 832 ka N 7 A 
e i — 


J 
| 
| 
zu #9. 


nur 


Marf Vermögen mimimmt. Wenn alle 


feiner Ilmgebumg nefördert werden Soll. 
Im Nnterejie der Enttwidlung eines Ic- 
hen® itarfen Handels fomohl in der Pro: 
ving al3 aud) in der Stadt Kiel mird die 
Börſe unter günſtiger Ausnutzung des 
dafens einen lebhaften Im⸗- und Export⸗ 
bandel über Kiel ermöglichen md an» 
Derieit3 die Aufmerfaimfeit der ? Nord⸗ 
itaaten auf den Hafen lenken. Die 
sl[äne zur Errichtung eines folcdhen Anz 
itut3 merden bereits feit Iängerer Zeit 
iriq aefürdert ımd e3 fteht zu ertvars 
1, dar der Munich. der Kaufmannfchaft 
ınmebr feiner Erfüllımg entgegenreift. 
Ein deutſches Dichtergrab. 
dermann Löns, der bodenſtändige 
zoftsdichter, war bekannilich gleich zu 
niang des Weltringens durch eine 
eindliche Kngel ein Opfer des Krieges 
eworden. Laͤnge Zeit wußte niemand, 
vo das Grab des Dichters zu ſuchen ci | 
13 68 nunmehr einwandfrei fefgeitellt 
urde. Ein kürzlich aus der Kriegsge— 
angenſchaft zurückgekehrter Herr hat als 
ditglied eines Gräberkommandos mit 
einem Freunde zuſammen das Grab von 
Hermann Löns actunden und Darüber 
dem Pruder des Gerallenen, Konrad 
Song, Bericht erita tet. Ins Grab Ina 
der heisenebenen Skizze zufolge auf | 
freiem Felde an der Nbzmweiaung der 
Straße Reim:-Laon, die nad Loibre 
führt. Nuf dem —* ſtand ein wuch— 
tiqe® Ei — 3 t der Inſchrift: 
Hi iet rubt in Gott Airicasfreiiv,. Hermann 
Löns, aefalien auf einer Ratronille 
im Sepiember 1914. 
alten Eichen 
und Wald 


Y + 8 
lang noch die 


So wachſen 
In Feld 
So lange ſtirbt 
Die alte Stanmes * nicht aus. 

Die Gebeine 


3 


des Dichters wurden 
ausgegraben, in einen Sarg gelegt und 
aut dem Militärfriedhof Luremburg, 
fünf Nilomerer von Loipre, beigefeht 
und da8 borgefundene Streug wieder auf 
dm Grabe aufaeitellt. 


Das Schickſal des oldenburgiſchen 
Schloſſes. 
3 Großherz oglich e Schloß in Olden— 
=> fell als Lande: 
Kulturgeſchichte und: Kin vitaewerbe, Ge: 
mäldegalerie umgebaut und eingerid 
werden. Die präh iitortiche 
est unter ee: ei 
— Die oldenbu 
gierung ſucht seht Fi 
Imbau® und der 
me pattende Rerion 


Cam mlung | 


* iſche 
dieſe Arbeit des 
Vi ſeumseinrichtung 


ca. 
lichkeit. 


Flugzeugwerft in Merſeburg. 


Induſtrielle Merſeburgs ſtehen im Be-⸗ 


grifi, eine Geſellſchaft zu bilden, die in 
ng eine große Fabrik zum Bau 
son Perfehrsfluageuaen aller Art und | 
einem „internationalen Luftverkehrs— 
vlat“ errichten mill. a3 Reich3amt 
tür Luftfahrweſen und die 


a 


reits ihre Genehmigung zu 
negeber 


dem Projekt 


Das Goldjubiläum der Bühnengenoi- 


ſenſchaft. 

Die — — deuiſcher Bühnen— 
ıch die 

vig ‘ Barnah im Bunde snit einigen 

nden ı bes fogtalen und äjthetiichen 

rrichritt3 begründet murde, Tann im 

rül ling 1921 das Feſt des 50jährigen 

* feiern. =i ce hat 

Dr. Mar Hochdorf 

t, ein Vuch zu Schreiben, 

Bübnengenoſſenſchaft 


riger, 


damit be— 
das die Ge— 
be— 


Any 
: 
andelt 


Sur Erinnerung an die Nationalver- 
ſammlung. 


Die Tage der Nationalverjammlung | 
im? aezählt nır noch einmal twird fie 
m Dar zuiammentreten. Danı folgen | ® 
die Wahlen und ihre Ablötung durch den | 
— Reichstag. Aber die Volksvertre⸗ 

r werden nicht au ‚Seinandergehen, obne | 
vorher ein Andent fen zu erhalten; 
eine Denlmünze geprägt 
Erinnerung an den 31, 
Yen i® Meimar die dritte 
neuen Reichöverfaifung 
Dir Dentmünze ift jebt fertingeitelli 
roorden. Cie Itammt bon dem Miündhes 
: Bildhauer Profejlor Heinrich Was 


worden zur 


der⸗, einem Eljäfjer Künftler, ift eine in I 


Hamburg. 


Füchſe, Birkwild und Raubvögel beleben 
1 
I 
I 


Id, um Hof und Haus, 
in Niederladien 
| 


nufeum für Nunit, 


[dung 
Merit 


im Rabre 1871 von! 


au3 Ddieiem | 


es iſt 


Arli 1019, an 
Zeſung der 
veendet wurde. 


matſchriftſteller Wilhelm Thies intereſ⸗ 
ſante Mitteilungen über ſich zu einem 
zweiten Naturſchuspark eignendes Ge— 
lände gemacht. Dies liegt hinter Käs— 
dorf an der Landſtraße Braunſchweig— 
und beſteht aus Heide, Bruch 


und Moor. Wildſchweine, Rehe, Hirſche, 


dies Gebiet, das noch ſehr wenig bekannt 


iſt. Alle Arien hon Bäumen und Bü— 
ſchen beſäumen die Straßen und be— 
ſchatten die einzelnliegenden Höfe, und 
der Blumenſchmuck iſt bunt und reich. 
Ob allerdings in jetziger Zeit die Koſten 
fr eine derartige Kulturanlage aufzu— 
bringen fein werden, ift zum minbeiten 
init einem Diden Fragezeichen zu ver— 


ichen. Leider! 


Für Briefmarkeniammler. 

Die eriten Roittwertzeichen für da oft- 
preußtiche Abitimmungsgebiet find er: 
ichienen. Für den eriten Bedarf find Die 
bisherigen Reihhöpoitmarfen mit dem 
einfachen Ueberdruck „Plebeszite. Olsz— 
tyn, Allenſtein“ verſehen worden. Epäs 
ter werden die Marken einen Ueberdruck 
in der Form eines eirunden Schildes er— 
halten. 

Die Minengefahr noch nicht beſeitigt! 

Ein längerer Artikel des Inſtituts 
„Seekarte“ in Geeſtemünde, der auf die 
noch ausliegenden, ausgedehnten Minen⸗ 
felder in der Deutſchen Bucht und die 
Schwierigkeiten, die ſich der Minenräu⸗ 
mung entgegenſtellen, Bezug nimmt, 
kommt zu dem Schluß. daß die 
Minenräumarbeiten infolge des Koh—⸗ 
lenmangels und der Schwierigkeiten 
in der Perſonalfrage auf dem toten 
Punkt angelangt find, und da | 
unter Den gegenwärtigen Xerbälts | 
nilfen feine Musfiht auf Befies | 
rung Bejreht. Tan aber bei Eintritt der | 
ruhigen Kabreszeit dauernd in den mis 
nenberjeuchten Gebieten gearbeitet wer⸗ 
den kann, fordert das Inſtitut, daß un—⸗ 
verzüglich Mahnahmen getroffen iwer- 
den, die dahin führen, dak tatfächlich | 
Dir zum Herbit etwas geleiitet wird. Der | 

deut ſche Seeſchiffahrts tag bat deshalb, 
einen Mus hu, ein 55 der mit der 
Admiralit ät zuſam: nen Mittel und Wege 

u einer Beſchleuni gung der Minen: 
täumarbeiten fuchen jolt. 
damit tit di €" Nachricht bon ne | 
tereſſe, daß die vom 7. deutichen Schiffe | 
ahrisiage in Bremen gewäh te Nom: | 


in Verbins | 


nes be’onderen Di: | miffion zur Murnahme von Verhandlun- 
Staatäree | ge en megen beich leunigter ‚Minenentferz | 


Inung ihre Arbeiten fo eifrig betrieben | 
bat, dah fie bereit3 am 23. April in 
Vorver rhandlungen mit den Vertretern 


der Reichsmarine eintreten konnte. Bei— 


dieſer Gelegenheit übergab die Kommiſ⸗ 
ſion der Marine ſchriftlich formulierte 


ſollen. 


———— —— ——— ——— e — — 
— — — 


J 


interallitexte | 
Rheinlandfommitiion in Köln haben bes | 


Z-G-HERBS 


ee MN | 
— — 


ax 


5: No. 17 price $1. WR: 2. 2 
x : 


Z-G- -HERBS 
CHMABO,ıLı. — ©. 


Z-G-HERBS Nr. 17 


heiht der wunderbare Kräutert ee, den 
über eine Million Perſonen verſucht und | 
u nbergleid ‚lich gefunden haben als Mit: 
‚te! für Männer, Frauen und Stinder, bei | 
allen Beihwerden bon Dingen, Leber, | 
Galle, Blut und fonitigen Krankheiten, 


! 
I 
I 


einer Rot tanweijung auf 


eurer Adrefie, und umgebdend erbaltet 
ihr dieſe herrliche Arz nei, mit Anwei⸗ | 
jungen ım 15 Sprach rent, 


Untere Adrejie iit: 


Z-G-HERBSCO, 
1155 Milwanfce Ave., Ghicags, JUL. 
nn 
Ueberall Agenten geindht. 

Insdofamo—16d; 


' 


Mannes hätte das entmutiat. 


ıNacenichläge gewöhnt. 


| | Bundesanmwalts Charles 


Menichen in Deutichland arbeiten, wird 
die Zeit fommen, io e3 tönen an nichts 
fehfen wird. Die Zahl von 331,000 Are 
beitsloſen erſchreckt augenblicklich nur, 
weil die Staetskaſſen die Laſten tragen 
müſſen. 1908 und 1913 gab es bedeu⸗ 
tend mehr Arbeitsloſe als jetzt; nur fie 
verſchwanden mehr in der Maſſe. Je⸗ 
dem, dem an der Wiedergeburt feines 
Taterlandes aclegen ift, follte hier blei- 
ben und nicht auswandern. 


Fin Superamerikaner. 


Major Dalrymple geht die Pflicht 
über nlles, 


So fagt er felbit. 


Alle Nadenichläge prallen an feinem 
difen Fell ab. — Fühlt fi) nach wie 
bor al3 mahnebender Ausleger und 
Tollftreder der Gelee berufen. 


Ter ZStaat3anwalt des 
Telta in Michigan hat unferem 
ichneidigen Probibitionsoberbongen 
Major Talrynıple einen häf; lichen 

Streidh geipielt. Er hat einen jei- 
ner Mannen, den Brohibitions- 
agenten Sohn Fillion, der in Aus 
iubung feiner Dienitpflicht, al3 er 
auf Wideritand ftieh, feinen Nevol- 
ber 309, wegen unbefugten Waffen- 
tragens verhaften Iafien. 

Seden anderen ® sorgeietten. de3 
Nicht! 
iſt derartige 
Sie prallen, 


County 


aber Dalrymple. Er 


ohne Spuren zu hinterlaſſen, an ſei— 


nem dicken Fell ab. Mit ſelbſtgefäl— 
ligem Dünkel ſetzt er ſich über der— 
artige Kleinigkeiten hinweg. 

Er äußerte ſich über den Fall in 
ſeiner charakteriſtiſchen Weiſe den 
Vertretern der Preſſe gegenüber 
und gewährte ihnen bei dieſer Gele⸗ 


genheit intereſſante Einblicke in ſeine 
| pofitive Anrequngen, die al3 Grundlage | 
| für die meiteren X "erhandlungen Dinen | Staatsanwalt in Nihigan“ E 
\er, „it ein Unrubitifter. Entweder 


oder, 


ſeeliſche Aufm achung: „Der fragliche 
ſagte 


iſt er ſelbſt ein Bolſchewiſt 
aber er arbeitete den Bolſchewiſten in 
die Hände. Tenn die yrage, ob ge- 
wille Beamte zum Waffentragen be- 
techtigt feien, wird ftets nur von Zeus 


ten aufgemorfen, die dem Gejeh ein | 


Schnippchen zu ſchlagen verſuchen. 
Trotz aller gegenteiligen Entſchei— 
dungen aus Waſhington und der 
Meinungsäußerungen des hieſigen 
F. Clyne 
behaupte ich nach wie vor, daß meine 
Mannen berechtigt ſind, Waffen zu 
tragen. Sie ſind nicht, wie die frag— 
lichen Entſcheidungen es darlegen, 
nur Privatleute, ſondern Vollſtrek— 
kungsbeamte des Binnenſteueramts 


und als ſolche zum Waffentragen be- meine Mannen. 
Sgrei 6t und nichts, fondern Iegt einfach rechtigt. Dabei bleibe ich, auch wenn dieſe und unſere 
diefe Anzeige in einen Umichlag mit | Clone noch fo oft und zuperfichtlich | gterde jteht uns 
81.20 und | behauptet, daß nur der Maricall fanern das Geier. | 
und feine Mannen die einzigen Bun. | Flaſche muß dem Pflichtbewußtſein zug 


desbeamten ſeien, denen das Waf— 
fentragen geſtattet ſei. Daß ich 
überzeugt bin, im Recht zu ſein, 
geht wohl daraus hervor, daß ich 
felbit meine Mannen mit Waffen |ı 
und Munition ausgerititet habe und 
(auf Munition, die auf dem Schreib. 
pult lag, deutend) damit fortfahren 


Wall herabaclebt 


36-z0llige Aleider⸗ und 
Wrapper⸗Percales, in fü 
ven Bellen und mittleren 
rarhen, 49c Xserte, fpezicil 
die Parb 


und Etreifen 


au 
38: und 40sz0llige | 


| 

| 30, zÖlltge, 
| neumodiſche Klei— 
| 


bedrydte Erepes——- | 
Wrapper- und Ki— 
einacl- | mono 


der » Roiled 
Organdies, 
ne Partien, Werte | 
bis am Töc, five | 
jicll die Pard zu 


450 


z35e Qualitäten — für 
ſpesiell 
offeriert zu 


54e 


2250 59 bi313.50 


DIR IR 


| 


| 


hübdich ! 3R-aöllined 
bleichtes 
zeug, 

Moden, die mittleres 


die Dard Bezüge, 
ur au 


gleiderGinghams in einer 
aroben Auswahl von Rlatds 


vorhanden — 


I fpezicll die Pard 


unge 
Bettuch⸗ 
autes 
Gewicht 
Bettücher und 
die Yard 


ein 


35e 


I Gardinen: herabgelebt 


FE Muiter-Garbinen, 274 Yards lang, 

Ecru- Färbung, von vielen bis zu fe 

| einem Mufter vorhanden, wert bis 83 Naar 

Gretonne, 

jend, nur in 

warben, wert 35c; 
halten, Dard zu 


| % KERLE T Fabritreſter 


ze. Muitern, in allen 


Nadras, Art 
2 en) ones, 
| j g ne \ Gardinen 


? ; N gen, biele gleiche 
| u; aa! swifchen, wert biä 7 
7 y Yard su. 


vom %olkt, 


fette, nur in 
23ölligem 
ten und unten 
83. 00; ſpe 


ẽ Raare vorbalten, 


Set zu 


werde, bis 
daran hindert. 
Nicht ſchlackenfrei. 

„Das Publikum ſoll doch ums 
Himmelswillen nicht glauben, daß 
wir, ich und meine Mannen, lang— 
haarige und eing eſchrumpfte Prohi— 
bitionsfanatiker find, Sm Gegenteil, 
Ich war nie einem guten Tropfen 
abgeneigt und verſtehe auch jetzt 
noch im Familienreiſe —9 im Klub 
ein paar Wuppdichs zu ſchätzen wie 
nur einer. Und wie ich, denken in 
dieſer Beziehung auch ausnahmslos 
Aber höher als 


weichen. 
ger Genugtuung konſtatieren, 


terſtandes ſo wie ich denken. (Woher 
dieſe ſtatiſche Weisheit hat, wollte 
er nicht verraten.) Sie unterſtützen 


Saum an 


Shwäah: und Be- | 


in %eiß, Ivorh vder 
3 Paaren don 


93c 


Ztüid. 


für Gomforter- und Traperien-Material ypai. 


gewünichten 


von Gardinen 


Tich ing, 


Cre⸗ 


Gardinen:Net ufm.— 
ud 


Traperh-Läne 
= ter das 


“49€ 


in Marani- 
Errufarbe, mit 
den Sei— 
verſehen: wert 
fo lanae 500 


Tagespreſſe 
daß 


hat 


den ſie nicht den 


ihre Waren abnehmen, 
es keine Schleichhändler geben. 
durch aber, daß ſie offenkundig den 


ich beſonders 
Leute drangſaliere. 
doch die Hauptſchuldigen. Denn wür— 
Schleichhändlern 
dann würde 


Sommer⸗Kleider 


u 


Xhr den Namen de3 


* haben für unjer 


83.75 


— 


Sommer-Frocks für Damen und Mädchen; 
ſchön gemacht aus Voile, 
nenes, mit Organdy Kragen und Manſchetten — 
Tunic- und geradlinige Modelle, kurze und lange 


ſehr 


JAermel, xund und viereckig ausgeſchnittener Hals; 
I Größen für Damen und Mädchen, gut 


93.93 


$6 wert, Freitag fpeziell zu . 


Baſement ſicherlich den 
als wir uns 


Lawn und einfachen Li- 


überraſchendſten 


nabenanzüge 


Leinenſtoffe-Erſparniſſe 


Gebleichter Tiſch⸗Damaſt, 
Qualitãt, in geblümten Entwürfen zur Aus— 
wahl —— mert $1.25 — fpeatell die —* 
offeriert zu 


60 Zoll breit, eine ſehr gute 


Bebfeihte abſor⸗ 
Hierende Tubular« 
Vaſchtücher, große 
Sorte, einige find 
twas fehlerhaft — 
vert 10c das Gtüd 
feine Pofts oder 
Ielephon = Beltels 
unaen), folange 
2000 ausreichen, 
peziell 

6 für 


Gines berühmten Fabri- 
fanten einzelne Partien, 


500 gebleichte, 
abſorbierende 
eſfanme de Sand» 
tüucher — wert 
23e — Tyegielt 
norgen 6 Städt 
für 


g5 


— e Bonch- 
_Hand- 


tücher, , fie Ge⸗ 


ſcirr rognen, 


wert 256, Fer. 
tag au 


comb -» 


Bargam der Sation ein- 
diefe großartige Partie von Frühjahr: und Sommer - Anzügen für 
Sinaben zu einem jo überraihend niedrigen Preile fiherten — nod itberraichender, wenn 
tsabrifanten erfahrt — die größten ausſchließlich Knaben-Kleidungs— 
itirdfe anfertigenden Fabrifanten in Chicago. 


Seht nad) des Yabrifanten Namen oder der 


Trade Marfe an jedem einzelnen Anzug 


in Norfolt-Faijonz für Sinaben von 6 bi3 zu 18 Jahren 
ichen, und in 
durchweg genittert; 


feine Boit= oder 
fordern; foweit dieje 2,250 reichen, zu nur $5. 


Tommy Tucker Faſſon für Knaben von 4 bis 


Telephonbeſtellungen ausgeführt); 


zu 7 Jahren 


Kammgarnen, 


nn 


Fin anderordentliche3 Angebot von Sinaben- 


man mid gewaltſamſchend, ſich einbildet, die Geſetze un— 
geſtraft übertreten zu können. 
mir vorgeworfen, 

wohlhabende 
Die ſind aber 


Sejegen hohniprechen und in X 


'ichwelgen, mo 


| türzlern das ?eld. 


der 


arme 


Ein Seitenhieb. 


gegen 


Und ich fann mit freudi- | belt ftendig im Stich 


gätte fi. 
arbeitet, fo 
fnochentroden 


„Und in diej.r Verbindung möchte im 
ala guten Ameri- ich auch darauf hir weiſen, daß mich Kriegsminiſterium zu benachrichti- 
Der Hang zur die hieſige Polizei in meinem Kreuz— 
freche Gefepesüßertreter 
oelaiien hat. 
dai; ı Cie arbeitet nict nachweislich gegen ‚ven Zuchthaus verurteilt 
drei Vierel des Vürger- und Arbei- | mic, unter.üßt mich aber auch nicht. | 
Hand in Hand mit mir ges | Nuftizflüchtling, 
würde 


jett Ehicago!|ner der reichiten Familien Philadel⸗ 
ein. 


deſſen phias, 28 Jahre alt, 5 
uns im Kampfe gegen das Gelichter, findet man nicht eine Kneipe, in der groß, kräftig gebaut, 3 175 Pb. 
das, auf en ober Stellung posInicht Fufel aller Art zu haben iſt. ſchwer. Er hat dunkelbraunes Haar, 


Statt 


Dann 
ſchmachten muß, ebnen ſie den Um-⸗ 


deſten für 83. 50 verkauft wurden — 
für Freitag zu 


Tiefe Partie umfaßt Schuhe für 


— die allgemein zum min— 


Knaben und Jüng⸗ 


linge, danerhaft gemacht aus Velour Galf, Gunmeial 


Calf und Satin Calf, in Schnür: und Knöpfmoben— 


Hohe Fußſpitzen und engliſche Fuß— 
form, alle haben ſolide Lederſohlen, 
in Größen von 9 bis 5%. Tieie 


Schuhe wurden gemadit, ' um für 3.50 / 


Averlauft zu werden; 
ztell offeriert zu 


nd das il! eine Schande für Chi: 
Die ccao und für Die 
nicht reinigen. Xch brauche mehr, |ift 
viel mehr PBerfonal, 
neue Leute anjtellen, menn ber Con: | 
are die benötigten Gelder gewährt.” 
Stefbrieflic verfolgt. 

Beim bief. Bundesmarfchall John 
J. Brablen traf heute ein gegen Gro- 
ver Cleveland Bergdoll, der den 
Militärbehbörden in Philadelphia 
durh die Sappen gina, erlasiener 
Stedbrief ein mit dem Erfuchen, auf 


Da— 


Orgien 


Falle ſeiner Feſtnahme das 
gen. 

Bergdoll iſt, weil 
Militärpilicht entzog, 


ſich ſeiner 
fünf Jah— 
worden. 

gemäß, iſt der 
der Sprößling ei— 


er 
au 


Dem Stedbrierf 


5 Zub 4 Zoll 


dunkelbrau ıne 
hiefige Polizei. | vom Rauden gelbe 3 
Ich allein kann dieſen Augiasſtall ben am Halſe und an der Kehle. Er 
Autofahrer, | 
Fertigkeit zu 
prunken, iſt dandyhaft in Kleidung | 
I!und Gebahren, tritt nobel auf und, 
lübt das Geld fpringen. 
Nochmals verſchoben. 
Das Verhör von John Grunau, 
dem Führer der ſtreikenden Weichen— 
und jeiner Mitongellagten, 


ein 
fann aber erjt| liebt es, 


jieller, 


Augen, 


metiterhafter 
mit Diejer 


fon wiederum und 3iwar auf den 96, 
den Juſtizflüchtling zu fahnden und Juni verſchoben worden 
— — 9 —— 

* Verletzungen, die er vor einigen 
Tagen erlitt, als er in der Nähe ſei— 
ner Wohnung, Nr. 
unter die Raäder eines Kraftwagens 


geriet, erlag heute im Englemood 90°; Plumbing, Gas —— 
fpital der 75jährige Garrett Walſh. Pac ‚ 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zwedk durch vine Kleine Anzeige in 


712 @. 65. Str., 


gemacht, mit zwei Bruſttaſchen und Slaſh Ta— 
— alle Hoſen ſind verſtärkt und 
gemacht aus feinen Caſſimeres, in Checks, Miſchungen und Streifen; 
in einfachen Farben und Shepherd Checks — Flanellen, 
Standard Khaki, Drill, Kool Kloth und Panama Cloth, 

ZSommerfarben ſind jedoch vorherrſchend — ein Verkauf von Knaben-Anzügen ohne Gleichen (2 an jeden, 
Anzüge, für die andere Kleiderhändler 89 bis 513.50 


Kammgarnen 


Cheviots, Covert Cloths, U. S. 
in hellen und dunklen Farben 


— die helleren 


Muslin— Unterzeng 
$1.47 


Gambric Nactlleider, mit R’iben von Shirring 
garniert, wert $1.75; Yreitag Au .. 

Weihe Unterröde mit Flounce, 

Spigen Dder Stiderei; andere 

verlangen 52.50 ba. -$1 95 

für, morgen m... 


Envelope Shemtte feinem 
2 Spigeneinfag; Io: 


Nainſook, A 
.00; fehr $1. 47 8 


ſten überall 82 
Muslin - Bein- 


fpeziell zu .. 
Helle Yercale y M 

tleider mit 
Ruffle von hüb— 


Lahen⸗Schür⸗ 
zen mit einfar— 
ſcher Stickerei: 
der ſpezielle 
| 
| 


von 


bigem Giniaß- 
Jand, gu t $1. 00 

Preis Hür mor 
gen i ft nı r 


wert; ſpeziell 


Freitag zu 


Te 


am 


— 


Br Deutſchland, Teutid- Unem. Got 
flovalei, Zugoflavien, een len. 
Rumänien und 


Schitiäfartem 


Ugenine und Notsrieii-Ranziel, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 
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IDie Form wird gewahrt, der Geift 
28 zeritört. 

IT DaB Bundesohergericht hat einstimmig entichie- 
!den, dab für Zufäge zur Bundesverfaffung Neferen- 
‚dum-Beitimmungen von Einzelitaaten nidyt gelten. 

Das heilt: daS Bundesobergericht hat der Verfaf- 
‚fung des Landes ihr einentliches Mefer ımd ihren ır« 
Sprünglichen Zived! und Wert amd den Einzelitaaten die 
Souveränität abgeſprochen. 

E8 heißt, dn3 Pıumdesobergeriht hat fein Mög- 
ichftes getan, die Verfafiung des Yandes über den 
"Saufen zu werfen und jie dent Gejvött preiszugeben; 
‚dem Bolfe zu zeigen, daf fie nicht Jänger das ilt, was 
fie war und nad WRunih ımd Willen der Väter und 
der Mailen de Bolfes für alle Zeit bleiben follte: 
‚Der Hort der Freiheit, der Echut der Bürger vor Will. 
für und Machtmißbrauch ſeitens zeitweiliger Machtha— 
ber oder freiheitsfeindlicher Mehrheiten. 

Das wird natürlich nicht geſagt und nicht zuge- 
geben. Das Bundesobergericht führt im Gegenteil 
den „Beweis“, daß das Ratifiziren von „Amendments“ 
zur Verfaſſung eine nationale Machtbefugnis iſt, deren 
Ausübungsart aanz ausdrüdlih von der Bundesper- 
faſſung vorgeschrieben wird, und da; die Staaten jelbit 
feine Autorität befiten, eine andere Ratifizgterungs- 
mweife anzuordnen. 

Das Bundesobergericht hält fih an den Audjita- 
ben und fett diejen über den Getit der Rerfafiung. 
.€3 hält fid an den Buchitaben, trotdem offeniichtlich 
it, dab dadurch der Geiit der Nerfaflung ſchwer ver— 

„gewaltigt, wenn nicht völlig abgetötet wird. E3 wahrt 
die unweſentliche Form auf Koſten des Inhalts. 
N Die Enticheidung wird Beifall finden bei allen, 
denen die Macht vor Recht geht, ſo lange ſiſe die Macht 
beſitzen; bei den Herrſchſüchtigen und Selbſtſüchtigen, 
die da glauben, „Andere“ zu Tugend und „Seligkeit“ 
nach ihrer Art zwingen zu müſſen; bezw. die Sorge 
um Anderer und der Geſamtheit Wohl mißbrauchen 
zur Förderung ſelbſtiſcher und ungerechter Ziele und 


zur Bemäntelung ihrer Herrſchſucht und Selbſtſucht.“ 


Die Entſcheidung des Oberbundesgerichts, welche 
den Buchſtaben über den Geiſt ſetzt, wird Beifall finden 
bei allen denen, die im Geiſte dem demokratiſchen Ge— 
danken fremd und feindlich ſind und vom wahren 
Amerikanismus und ſeinen Idealen nichts wiſſen. Sie 
wird keinen Beifall finden bei den wirklich demokra— 
tiſchen und amerikaniſchen Maſſen des Volkes, und 
dieſe werden ſich auch durch die Begründung, welche 
das Obergericht ſeiner Entſcheidung gibt, nicht für die⸗ 
elbe gewinnen laſſen. 

Der Mann, der Bürger einer demokratiſchen 
Nepublik ſein und bleiben will, der glaubt, daß die 
Verfaſſung erdacht und angenommen wurde, in erſter 
Reihe die Bürger vor irgendwelcher Willkür und die 
Freiheiten und Rechte der Bürger vor jeglicher Be- 
ſchränkung zu ſchützen und meint, daß letzten Endes 
die Macht und das Beltimmunas- und Entiheidungs- 
“ Iredht bei dem Polfe felbit, bet den Urmwählern, 
‚liegt — mie ihm ja fo oft aefant wurde — der 
‚wird fih an die Tatiachen halten und der „buchitäb- 
lichen” Begründung des Gerichts nur wenig oder gar 
feine Beahtung ſchenken. Und die Tatfachen find: 
Der Staat Ohio, der als fouveräner Staat gilt, 
‘ mb nad) der Berfafiung hinfichtlich aller Gejekgebung, 
die jeine inneren Angelegenheiten betrifft, fonveran 
ift, bat, entiprechend feiner Verfafiung, feine Bür- 
ı ger über die Brohibitionsfrage abitimmen Yaifen, und 
die Mehrzahl hat gegen die Brobibition und gegen die 
N Rotifizierung des Rrohibitionszufates zu der Bundes- 
verfaſſung durch die Geſetzgebung des Staates ge— 
ſtimmt. Das Oberbundesgericht aber ſagt jetzt, nicht 
dieſe Abſtimmung, nicht der Wunſch und Wille der 
Mehrheit der Bürger gilt, ſondern das Votum einer 
Handvoll Politiker, die gewählt wurden, als noch nie— 
mand wußte, daß die Prohibitionszuſatzfrage vor die 
Geſetzgebung zur Abſtimmung kommen werde. 
Ei Das mag dem Buchitaben de Geiekes nad richtig 
7 Neln; e8 verjtößt gegen den Geift der Verfaffung (des 
‚ Örundgejekes) de3 Staates Ohio, wie gegen den Geiit 
E der Verfaffung des Landes. Es fett den Diener iiber 
> "den Seren und belehrt diefen, dab nur Echmeichelet 
tumd gefälliger Schwindel iit, ma man ibm bon des 
E :BVolles Souveränität und ſeinem Beſtimmungsrecht 
© und feiner Madıt erzählt. ES maht bislang aläubiae 
©; Bürger zu Smeiflern und Spöttern. €3 richtet un- 
+ berehenbaren Schaden ar. 


Die dentihe Mark. 


Die Baluta, da3 heitt alio, die ausländiiche Be— 
Fı Wertung der deutichen Neichsmarf hat in der Ietten 
+Beit eine erhebliche Beljerung erfahren. Nor einigen 
‚Monaten fonnte man an der Börſe in Now Norf 
und Chicago für einen Dollar hundert Mark fau- 
E fen, der Wert der deutihen Münze war damit auf 
ihren bierundzwanzigiten Teil gelunfen. An der 
boorvorigen Woche ſtieg dann ganz plötli die Wa- 
"Iuta in rafher Weife auf über 3 Cent3, um in der 
’ Folgezeit fih mit einigen Echmanfungen um 234 
= &ents herum zu balteır. 

Wa8 war der Grund für dieies SHinaufgehen 
der deutſchen Valuta? Die Pörfenberichte in den Zei- 
tungen mußten einen fahlihen Grund dafür anzu» 
F führen. &3 hie darin, dat aünitige Perichte über 
die Bellerung der mirtihaftliden Nerhältnifie in 
Seulſchland das Sinaufgehen der Raluta veranlaft 
e Yätten. Dan darf dieie Börfenberichte nicht für bare 
E Münze annehmen. \hre VBerfafier verfolgen gewifie 
amede. Beiteht diefer nur darin, die Zeitungsipal- 
E ten zu füllen oder den Berichten einen fachveritändi- 
‘2 Anftrih zu geben, jo mag man die3 entichuldbar 

B n. Bumeiit verfolaen dieie Berichte aber den 
FE beiwußten Sweet, dem allgemeinen Leſepublikum Sand 
Fin die Augen zu ftreuen und die Tatiache zu berhül- 
Ien, daß e3 fich bei allen diefen Börfenvorgängen nur 
"um ein Zotteriefpiel gemwifienlofeiter Art handelt. 
Die ausländiihen Währungen werden an ber 
Börfe nicht anders behandelt al3 irgendiweldhe ande- 
ren Börfenpapiere. Ihre jeweiligen Kurfe richten jich 
nad dem Verhältnis vom Angebot zur Nadjfzage. 
Er Werden von einem beitimmten Snduftriepapier große 
zum Kauf angeboten, fo finft ihr @ur2. 
Mad fich umgekehrt das Verlangen fühlbar, Aroße 
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Mengen bon getwiffen Aftien enzufaufen, eigen 
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diefe im Kurs. Die großen Geldleute haben e# alfo 
in der Hand, ihre Milliarden von Dollars in der 
einen oder anderen Nichtung fpielen zu Yaffen, je nadh- 
dem es ihren perfönlihen Sweden entfpridt; fie zie- 
ben die Drähte, auf denen die. große Majffe derer, die 
nicht alle werden, herumbalanzieren, um früher oder 
fpäter abzuftürzen. 
Mit der deutjchen Mark ist e8 Faum ander? ge- 
ivejen. An der New Norfer Börfe trat vor zwei Wo- 
chen ftarfe Nachfrage dafiir ein. Wie diefe Nadıfrage 
geſchaffen worden iſt, läßt ſich natürlich nicht feititel- 
len, denn die Kuliſſen des Börſentheaters ſind für 
den „outſider“ hermetiſch verſchloſſen. Mit dem Auf— 
treten der Nachfrage begann die Mark zu ſteigen. Ge— 
Iſchickte, in die Zeitungen lanzierte Nachrichten über 
die beſſere wirtſchaftliche Lage von Deutſchland er— 
weckten das Vertrauen zu einem andauernden weite— 
ren Hinaufgehen. In den Geldmaklerſtuben, auch in 
Chicago, hörte man die typiſche Aeußerung, daß von 
jetzt an die deutſche Mark nicht mehr fallen würde. 
Damit ſetzte eine Spekulationswut ſeitens des allge— 
meinen Publikums ein, die alle Grenzen überſtiegen 
hat. In New Nork allein wird der Kauf von deut- 
ſchen Marks auf viele Milliarden berechnet. Man 
kaufte ſie, um durch das erwartete weitere Steigen 
Geld zu verdienen. Wer am Beginn der aufſteigen— 
den Bewegung gekauft hat, wird vielleicht, wenn er 
rechtzeitig wieder verkauft hat, auf ſeine Koſten ge— 
kommen ſein und ſeinen „Schnitt gemacht“ haben. Im 
übrigen aber dürften die vielen Tauſende, die ſich 
einen ſchnellen reichen Gewinn verſprochen haben, um 
eine Enttäuſchung, nicht an Geld reicher werden, we— 
nigſtens werden ſie auf die Erfüllung ihrer Hoffnun— 
gen noch geraume Zeit warten müſſen. 

Von einer dauernden Beſſerung der deutſchen 
Valuta kann keine Rede ſein, ſolange noch in Berlin 
der raſende Lauf der Notenpreſſe ſeinen ungehemm— 
ten Fortgang nimmt. Vom Dezember 1918 bis zum 
Dezember 1919, alſo im Laufe eines einzigen Jahres, 
hat ſich die deutſche Reichsſchuld um 40 Milliarden 
Mark erhöht. Im erſten Viertel dieſes Jahres iſt ſie 
weiter um 25 Milliarden geſtiegen, ſodaß ſie am 31. 
März 1920 die aewaltige Ziffer von 197 Milliarden 
Mark erreicht hat. Und die Notenprefie arbeitet feit- 
dem rubig weiter, da die Neichgeinnahmen für die 
Dedung der Taufenden und auberordentlihen Musga- 
ben abfolut nicht ausreichen. Inımer neue ungeheure 
sorderungen werden an die Reichsfaffe aeftellt. Die 
neue Pefoldungsordnung für die Veamten verlangt 
aeivaltige Eummen, die Arbeiter in den Negierung?- 
betrieben Stellen immer neue Forderungen, aud) die 
Gilenbahner, obwohl die Neichseifenbahnen ſchon mit 
einem Nabresdefizit von 12 Milliarden Mark zu red)- 
nen haben, während te früher eine der bauptiählichen 
Einnahmequellen für das Neich gebildet haben. 

Wie man unter folhen VBerhältnifien auf eine 
dauernde Beflerung der deutichen PBaluta rechnen ! 
fann, it unverftändlih. Much in Deutichland felbit 
täaufcht man fi über diefe Sachlage niht. Die Net- 
tung erhofft man allein von einer Gteigerung der 
Produktion und der Ausfuhr namentlich von hodhiver- 
tigen Waren. Durch Ste allein fann da3 Wertverhält- 
ni3 zwifchen der deutichen Ein- und Musfuhr und da— 
mit die deutihe Handelsbilanz verbeffert werden und 
von ihr allein ift daher auch nur eine dauernde Vef- 
ferung der deutichen Valuta zu erwarten. Duc, fie 
allein wird Deutihland twieder ausländiihe Zah 
Iungömittel erhalten, um NRobitoffe von auswärts zu 
beziehen und die im MuSlande fchwebenden Milliar- 
denbeträge von deutiher Mark zurüdzufaufen, die — 
da3 follen die Spefulanten nicht vergeffen — ba3 
Shrige dazu beitragen, gerade den Aur3 der dbeutichen 
Mark zu driüden. 

Diefer Weg, zır einer dauernden höheren Bewer⸗ 
tung der beutihen Mark zu gelangen, ift aber ein 
longer, fteifer und mühebpoller Weg. 


Die Tree der Anslanddentihen. Der Verband 
deutiher ReichSangehöriger in Merifo hat an 100 
deutfhe Männer und Frauen, in allen Teilen der 
deutfhen Heimat, Geldiendungen im Gejamtbetrag 
bon 14,000 amerikaniſchen Golddollar gelandt, die 
au einer freitvilligen und freudig aufgebradten Stif- 
tung der Deutichen in Stadt und Land Merifos ftamı- 
men und untrüglichen Beweis treuer Anhänglichkeit 
an da3 Land der Geburt und der Abitammung bilden. 
Die den deutichen Berfönlichkeiten übermittelten Gel« 
der follen fiir darbende deutliche Kinder und Frauen 
verwandt werden. Eine Nehnungsablage und Na- 
mendnennung der Peichenkten wird in feinem alle 
newiniht. Die Verwendung der Gelder bleibt Iedig- 
fich den damit beauftragten Rerfönlichkeiten überlaffen. 

* * * 

Die Ausſaugung Deutſchlands. Die nachſtehen- 
den Zahlen geben ein Bild von der außerordentlichen 
Belaſtung, die dem Deutſchen Reich durch den Unter— 
halt der interalliierten Ueberwachungsausſchüſſe ſowie 
der interalliierten Verwaltungsausſchüſſe in den Ab— 
ſtimmungsgebieten erwächſt. 

1. Interalliierte Ueberwachungsausſchüſſe. — 
Nach einer neuerlichen Feſtſetzung des Oberſten Ra— 
tes ſind von Deutſchland folgende monatliche „Ent— 
ſchädigungen“ zu zahlen: a) Offiziere. Generale, 
21,000 Mk.; Oberſten und Oberſtleutnants, 15,000 
Mk.; Majore, 13500 Mk.; Hauptleute und Subal—⸗ 
ternoffiziere, 12,5300 Mk. — b) Untere Rangklaſſen. 
Feldwebelleutnants (Deckoffiziere) und Unteroffiziere, 
15500 ME.: Gemeine, 3500 ME. 

Die Geiamtaufwendungen des Reiches allein für 
diefe Sehaltszahlunaen belaufen fich auf monatlich 10 
Millionen Marf. Dazu fommen noch die gleichfalls 
ichr erheblihen MuSgaben für Interfunft, Bureau⸗ 
einrichtungen, vertraglich angeitelltes deutiches Per- 
fonal und ähnliches. 
| 2. Interalliierte NVerwaltungsausihüffe in den 
Abſtimmungsgebieten. Die Gehaltsbezüge für die 
Mitglieder der interalliierten Verwaltungsausſchüſſe 
It den Abſtimmungsgebieten ſind vom Oberſten Rat 
in engliſcher Währung feſtgeſetzt; ſie werden vom 
Deutſchen Reich in deutſchem Gegenwert bezahlt. Im 
Einzelnen betragen ſie neben freier Unterkunft mo— 
natlich: Für 
für die Beamten zweiter Mafie, 120 Pfb.; 
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für die 
amten dritter Klaſſe, 100 Pfd.; für die Bezirks— 
offiziere, 120 Pfd.; die Sekretär, 100 Pfd.; die Ma— 
ſchinenſchreiber, 45 Pfd.; die Chauffeure, 30 Pid. 

Hiernach hatten ſich, als der Kurs des engliſchen 
Pfundes auf rund 400 ſtand, die Monatsbezüge eines 
Kommiſſars auf 100,000, die eines Maſchinenſchrei— 
bers auf 18,000, die eines Chauffeurs auf 12,000 
Mk. belaufen. Nach dem Kurs vom 5. Mai betra— 
gen ſie in runden Summen: Für den Kommiſſar 
52,500, für den Maſchinenſchreiber 9450, für den 
Chauffeur 6300 Mk. Das Monatsgehalt eines En— 
tente-Rommiffars beträgt demnad; auch nach dem heu- 
tigen Rurie noch immer etwa da3 Doppelte des An— 
fangsjahresachaltS eines deutichen Vortragenden Rats 
nad der Bejoldungsreform. Dabei amtieren 3. ®. in 
Allenitein zur Zeit nicht weniger alS vier Rommil- 
fare: ein engliicher, ein franzöfifcher, ein italienischer 
und ein japanischer. 

Die Gejamtaufwendungen, die jih demnad al- 
lein für die vorftehend angeführten beiden Gruppen 
bon Entente-Nusfhüffen — daneben hat Deutichland 
no für den Unterhalt anderer Kommiffionen aufzu- 
fommen — für da8 Reich ergeben, find natürlich ge- 
waltig. Sie find, auf das Kahr berechnet, mit einem 
Detrage bon 400 Millionen Mark ficherlic nicht zu 
hoch geiiätt mit. Bei 
2 N ua 


ei. i — — — 


—— 


 Dentfchland, 


Licht: und Sch 


r 


Eophright, 1919, du de 


Berlin, Bureau der „Abendpoft“, 
4. Mai 1920. 
Noch fünf Wochen 
Zeit bleiben ven 
politifchen Partei: 
en, um ben Kampf 
für die Wahl bes 
eriten beutfchen 
Reichstages nach der 
Revolution durch— 
führen zu können. 
Die bisherige Na— 
tionalverſammlung, 
die im Januar 1919 gewählt worden 
iſt, hat nur den Zweck gehabt, die 
Verfaſſung des zukünftigen deutſchen 
Reiches zu beraten, und mußte fich 
dann natürlich) mit allen laufenden 
Gefchäften befaffen, die dem Parla- 
ment eine3 Staates mit 60 Millionen 
Einwohnern obliegen. Sie umfahte 
423 Mitglieder, die fi in fechs 
Parteien aliederten. Davon fielen 
den Sozialdemofraten 165 Gite zu, 
das Zentrum brachte es einschließlich 
der bayerifchen Woltspartet, auf 90 
Sitze, die deutſche demokratiſche Par— 
tei hat 75 Mitglieder entſandt, die 
beutich-nationale Volkspartei 42, die 
deutſche Volkspartei 22, ebenſoviel 
die unabhängige ſozialdemokratiſche 
Partei und als Mitglieder verſchie— 
dener Parteien werden ſieben Abge— 
ordnete gezählt (Deutſch-Hanoveriſche 
Partei-Welfen, vier Mitglieder des 
Bayriſchen Bauernbundes und einer 
bei keiner Partei.) Mit dieſem Be— 
ſtand wird die Nationalverſammlung 
auseinandergehen, Nachwahlen hat 
es nicht gegeben, da nach dem Wahl— 
geſetz beim Ausſcheiden eines Abge— 
ordneten einfach der nächſte auf der 
Liſte ſtehende Kandidat denSitz über— 
nimmt. Eine ſehr einfache Einrich— 
zung, um den einmaligen Beſtand der 
Parteigliederung für die ganze Dauer 
des Parlaments ſicherzuſtellen, die 
auch für den neuen Reichstag über— 
nommen worden iſt. 

Im Laufe der fünfpiertel Jahre, 
in denen die vorläufige Nationalver- 
fammlung getagt hat, ift e3 Ichließlich 
Zu einem Geſetzemachen „en maſſe“ 
gekommen. Es ſind einſchneidende 
und wirtſchaftlich ungeheuer wichtige 
Entſchließungen bei kleinſter Anwe⸗ 
ſenheitszahl beſchloſſen worden, ſo 
waren kaum zwanzig Abgeordnete im 
Saal, als man die Verteuerung von 
Poſt, Telegraph und Telephon um 
100 Prozent einfach durchpeitſchte. 

Die ſterbende Nationalverſamm⸗ 
lung hat kein ſchönes Bild geboten. 
Sie hät aber gezeigt, daß man aud 
mit Diäten ein Parlament, das fi) 
überlebt hat, nicht zufammenhalten 
kann. Die Rationalverfammlung 
bat jih mehr ala überlebt; mie jehr 
fie nicht mehr zeitgemäß aemwefen ift, 
wird die Wahl am 6, Juni ergeben. 

En viel ift gewiß zu jagen, bie 
Gruppierung der Parteien und Frafs 
tionen wird im neuen Reihätag 
mefentlich anders gefchehen, ala «es 
in der Nationalverfammlung mar. 
Die vorjährige Wahl ftand in all zu 
frifhem Eindrud der Revolution. 
DieRehtsparteien verloren den größ- 
ten Zeil ihrer ©ihe de3 früheren PBar- 
lament3 an die Sozialdemofratie und 
an die Demokraten. Da3 war ganz 
leicht erflärlich, denn die Schuld bes 
großen Zufammenbruhs murde der 
Rechten in die Schuhe geichoben. Das 
gab eine mohlfeile Barole für ben 
Wahltampf, die auf der anderenSeite 
ala Hoffnung auf das Beffermagen | 
einer neuen Mehrheit als Unter=' 
ftübung hatte. Inzmifchen hat jich 
aber recht viel geändert. ES find) 
weite Kreife zur alten 
Liebe zurüdgetehrt, und) 
esiſtgarnichtausgeſchloſ— 
ſen, daß ſich ein Ruck nach 
rechts bemertbar macht. 
Allerdings waren die Ausſichten der 
Rechtsparteien vor dem 13. Mär 
viel beſſer. Die verfehlte Aktion von 
Kapp-Lüttwitz hat den Rechtspar⸗ 
teien viel Chancen genommen. Nichts 
iſt ſchlimmer, als eine verfehlte Ak— 
tion, und daß der Putſch, den die 
Anhänger von Kapp und Lüttwitz 
angezettelt haben, eine vollkommen 
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verfahrene Sade ivar, ift allen Kar Wort „Demofratie" in ihrem Walz 


geworben. Diele Leute, die jich vor= 
ber auf die rechte Seite zu fchlagen 
gemwillt waren, jind wieder nach int 
zurüdgebrängt worden. Man Hat 
eingefeben, fo mie e8 am 13. März 


und hat Angit, daß, falla die rechten 
Parteien eine augfchlagaebende Mehr- 
heit erzielen mwürben, äbnliche Vor- 
fälle fich wiederholen könnten. 

Die Entwidlung nah rechts hat 
ihr Gegenftüd in einem foloffalen 
Fortfchritt nad lint3 gefunden. Die 
Anhänger der Unabhängigen Sozial: 
demofratifhen Partei find jeit ber 
Revolution ftändig im Wachen ge: 
mejen. E3 iit ganz merkwürdig, daß 
ed den Unabhängigen möglich ift, fo 
biel neue Zeute in ihre Reihen zu er— 
halten, troßdem e3 an Führern und 
Unterführern bei ihnen fehlt. Lieb— 
Ineht, Rofa Lurenburg, Haafe, 


Zandauer maren Leute bon. hin | 8% 


wie es iſt. 


ttenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx, Milgſied der Redaklion det „Ahendpoſt“. 


Abendpoſt Co. Chicago. 
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lerbefte Kampfmittel, und fie finden 
dabei fo viel Anhänger, daß mit ei- 
ner Verdoppelung, ja Verdreifadhung 
ihrer Vertreter im neuen NReichätag 
gerechnet werben muß. Die von ihnen 
abgebrödelten raditaleren Clemente 
der fommuniftifchen Partei und bie 
bon diefen wieder abgefplitterte fom= 
muniftifche Arbeiterpartei, denen bie 
Kommuniften noch zu zahm waren, 
wollen fich diesmal aud) an der Wahl 
beteiligen und hoffen durch die ver= 
bundenen Liften und dadurd, daß 
man ihnen die Stimmen verfchiedener 
Mahlkreife zufammenzählt, eine Ber- 
tretung im Reich&parlament zu er= 
langen. Sie Haben ihren Stanb- 
puntt: „Ale Macht den Arbeiterräs 
ten“, ziwar nicht aufgegeben, aber fie 
find fchlauer geworden und haben, 
dur) die Erfahrung gemwibigt, doch 
jebt pen Entfehluß gefaßt, eine Ver: 
tretung des Reichstags zu erfämpfen. 

Auf der Lifte ver Demokratifchen 
Partei find alle Koriphäen berzeic)- 
net, die die deutfche Demokratie auf: 
zuweifen hat. In Berlin jteht an 
Stelle des verjtorbenen Friedrich 
Naumann, deifen Heimgang ein un: 
erfeglicher Verluft für die Deutiche 
Demofratifche Partei aeivejen ijt, der 
Auffichtsratsporfibende des Siemens 
und Haldfe Konzern Dr, Friedrich 
Starl von Siemens. Auch Reichsmi— 
niſter Schiffer und der Reichsminiſter 


Hugo Preuß, dem das Deutſche 
Verfaſſung 
gegenwärtigen 


Reich ſeine 

verdankt, den 
Reichsminiſter des Innern, Koch, 
Reichsminiſter a. D. Dr. Bernhard 


Dernburg, Prof. Walter Schücking Jrbeiter. 
Unter 
den bekannten übrigen Standidaten 
der demofratifchen Partei müß ber 
Graf Heinrich 
bon Bernftorff, der Oberpräfident 


treten ald Kandidaten auf. 


frühere Botfchafter 


bon Pommern Liebmann, der med- 
lenburgifhe Minifter Siwfopich und 


ber Senator Dr. Peterfen aus Ham: 
de 


burg, der jebt den Vorfik in 


Deutfchedemotratifchen Partei führt, 


genannt werden. Die Deutfche be: 


mofratiiche Partet geht mit guten 
Sie 
fann bei quter Arbeit der Partei der 
Mebrheitsjozialiften eine ganze go 
Ihre 
Parole iſt die Mehrheitsbildung auf 
demokratiſcher Grundlage. Ein Weg 
und ein Ziel, ver Ausbau des Staates 
auf der Örunblage be3 gleichen Rechts 
für alle; die nationale Demokratie ift 
der Boden, auf dem ber Neubau be3 
Reiches geichehen fann. Der recht ges 
ſchickte Wahlaufruf ſchließt mit den 
Worten: „Wer mit uns einig iſt im 
Willen aufwärts und vorwäris, in 
der Klarheit über die Wege, die dahin 
führen, wer unerſchütterlich an das 
deutſche Volk glaubt, wer die Verfaſ— 
ſung in Treue halten will, der ſchlie— 


Ausſichten in das Wahlgefecht. 


von Sitzen abſpenſtig machen. 


Be ſich an unſere Reihen, der ver— 


ſchwende nicht die Macht ſeiner Stim— 
me an Parteien, die unmögliches wol— 
len und und daburch meiter in uns 
fruchtbare, zerftörende innere Kämpfe 
jtürzen, Recht oder Gemalt, Freiheit 


oder Knehtung, Gleichheit oder Dit: 
tatur, Friede oder Krieg. Deutfches 
Volk, bei Dir Liegt die Entſcheidung. 
Wenn Du den Aufitieg mwillft und 
nicht den Niedergang, dann ftimme 
für die beutfche bemofratifche Partei.“ 

Die Zentrumspartei hat ihren fe- 
ften Wählerbejtand. Xhr garantiert 
als Augebörigteit aller klerikalen 
Kreife, pie ungeheure Macht, mie fie 
dur die Agitation ber fatholiichen 


| Geiftlichfeit auf die Wählermaffe und | 


namentlich jet gerabe auf die Frauen 
auszuüben imjtande ilt, ihren Befik- 
ftand an Stimmen. E3 fünnen ein- 
mal ein Dubend mehr ober ein 
Dutzend weniger Abgeordnete ins 
Parlament kommen, das hat der 
Ausfall früherer Wahlen ermiefen, 
aber immer ift bie Jentrumäpartei jo 
Itarf gemweien, daß fie das Zünglein 
an der Waage darftellie und daß fie 
bie Mehrheit dorthin legen ftonnte, 
wo fie mit der Macht ihrer Stimme 
fih anlehnte. 

Die frühere fonferbative, jebt 
deutſch⸗nationale Partei, die auch das 
aufrufe vorkommen läßt, meint es 
aber anders, als die übrigen Par— 
teien. 
Mo narchie, die Wiederkehr des 
Kaiſerhauſes, der Wiedereinzug der 


den Kommiſſar 250 Pfund Sterling; gemacht wurde, kann es nicht gehen Hohenzollern, das ſind die Ziele, die, 


wenn ſie auch nicht direkt offen ge— 
ſagt werden, doch aus allem durch— 
tlingen, als die große Sehnſucht, die 
einzig und allein die Retteung zu 
bringen im Stande ſei. Die Konſer— 
vativen haben in beſtimmten 
Bezirken des Reiches gute 
Ausſicht. Ihnen wird nur das 
Leben ſchwer gemacht durch die Agi— 
tation unter den Landarbeitern, die 
der gegenwärtige preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Braun, der ſelbſt als Land— 
arbeiter jahrelang tätig war, und die 
Werbetätigkeit auf dem platten Lande 
ſelbſt leitet, perſönlich führt. Es 
fehlt ihnen natürlich die Stimmen— 
hl der aktiven Militärs, aber die 


| 
| 
! 


| 
| 


| 


reikender, rehnerifcher Begabung, de dürfte auch zum Teil jdon den 


nen die Mafien ohne meiteres folg- 
ten. Der Zumads, den die Unab- 
bängigen jegt finden, haben fie ber 
Paffivität der gegenwärtigen Regie- 
rung zu verdanten. Die Unabhängi- 
gen haben e3 bisher jedesmal abge- 
lehnt, in die Regierung einzutreten, 


ihnen gilt Die Wahlparofe: „Segen! Cie haben fic in ben jüngften Tagen |ftand der betroffenen SKreife flohen. 


bie Regier ung!“, als das al⸗ 


Linksparteien zuſtehen, da man bei 
der Herabminderung des Heeres ſchon 
‚bie politifche Richtung der verabichie- 
veten Offiziere ftart berüdfichtigt Hat. 

Die Deutſche Volkspartei, die frü- 
heren Nationalliberalen, erhoffen ſich 
vom Ausgang der Wahl das Beſte. 
durch den 


Uebertritt einiger — aller 
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dings nicht der prominenteften — 
aber immerhin ganz einflußreiehen 
Demokraten vermehrt und fönnen, 
zumal in Nordbeutfhland, wo Dr. 
Strefemann einen ganz bebeutenden 
Einfluß befigt, gute Erfolge haben. 

Alles in allem genommen, find bie 
Ausfichten der einzelnen Parteien 
ziemlich dunfel. Man muß ba3 neue 
Wahlgelet, die Wahlkreiseinteilung, 
die Mißgunſt der Seitläufte und 
nicht zum geringjten, die immermehr 
erwachende, politifehe Erkenntnis ber 
MWählermaffen in Berückſichtigung 
ziehen. Man wird einen Sieg der 
Rechtsparteien kaum erwarten. Aber 
man wird in der neuen Linktskoali— 
tion eine ſchwerwiegende und ein— 
ſchneidende Neugruppierung in Be— 
rechnung ziehen müſſen. 


* 


Botlchläge für die 


Bon Dr. Arthur 


Dr. Weis beipridyt unter dDiefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werben können, 
und wie daß Leben auf geiunder Grund» 
lage geführt werden foll. Er wird per- 
jönliche Anfragen auf biefen Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit e8 ber 
Hann und die Art der iyrage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreflierter md 
frantierter Briefumschlag beiliegt, wer- 
den brieflih beantwgrtet. Dingnojen 
und Berfchreibungen für individuelle 
Falle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die Bufchriften 
möglichit kurz abzufaſſen. 


Die Nervöſität. 

Keine Bezeichnung unterliegt ſo 
ſehr mißbräuchlicher Anwendung 
wie diejenige der „Nervoſität.“ Der 
Arzt wird oft irre geleitet durch die 
Klagen des Patienten, bis er end— 
lich durch Kreuzverhör und richtige 
Unterſuchung dem Leiden auf den 
Grund kommt. 

Man hat Nervöſität die Krankheit 
des Jahrhunderts genannt. Zweifel— 
los haben die komplexen Daſeins— 
bedingungen die Reizbarkeit unſeres 
Seelenlebens erhöht, die Funktion 
unſerer verſchiedenen Organe ge— 
ſtört. Der tagtägliche Kampf um 
das Leben, Aufregungen aller Art, 
Sorgen, ſteter Lärm erſchüttern 
unſer geiſtiges Gleichgewicht. 

Immerhin hat das in uns wal— 
tende Geſetz der Anpaſſung ſchon 
ſeinen wohltätigen Einfluß aus— 
geübt. Wer einen wirklichen Nerven— 
kollaps erfährt, hat ſchon von Hauſe 
aus, von der Geburtsanlage eine 
erbliche Veranlagung dafür. 

Wir können die Nervöſen in zwei 
große Gruppen einteilen, natürlich 
kommen Uebergänge vielfach vor. 
Die Störung bewegt ſich bei Vielen 
auf rein geiſtigem Gebiete. Hervor— 
tretend iſt der vollſtändige Verluſt 
der Selbſtbeherrſchung. Das ſchöne 
bier geprägte Wort: “Captain of 
my soul” beiteht nicht mehr zu 
Recht. Der Gleichmut iſt ſchwan— 
kend. Perioden der tiefſten De— 
preſſion wechſeln ab mit ſolchen der 
exaltierten Stimmung. „Himmel— 
hoch jauchzend, zum Tode betrübt“, 
könnte man füglich ſagen. Die 
Arbeitskraft muß dabei Einbuße er— 
fahren. Ein ſolcher Menſch kann 
nicht wie andere über ſeine Fähig— 
keiten verſügen. Er wird unent— 
ſchloſſen, ſowohl zur Entſcheidung 
wie zur Tat. Das Bewußtſein ſei— 
ner Schwäche wirkt niederdrückend 
und verſchlimmert ſeinen Zuſtand. 

Dazu geſellen ſich häufig charakte— 
riſtiſche Angſtvorſtellungen, die nicht 
auf Tatſachen beruhen. Der Kranke 
befürchtet z. B. geſchäftlichen Nie— 


* * 


Durch die deutſche Preſſe gingen 
des öfteren Vorſchläge für die radi— 
kale Reform der Reichswehr, die aus 
der Feder des früheren Generalleut— 
nants Löffler ſtammen. Löffler iſt 
Thüringer. Er gehört zu denjeni— 
gen deutſchen Heerführern, die ſich im 
Kriege das beſondere Vertrauen ihrer 
Truppen zu ſichern verſtanden, und 
denen es darum auch gelang, nach der 
Revolution ihre Truppen feſt in der 
Hand nach Hauſe zu führen. Er hat 
dann ſeinen Abſchied genommen. Die 
Arbeitsfreude und das Pflichtgefühl 
des alten Militärs veranlaßten ihn, 
auch weiterhin für ſein Vaterland zu 
arbeiten. Mit dem richtigen Tat— 
ſachenſinn, den leider nicht alle der 
früheren Offiziere teilen, daß der 
Weg zur Geſundung Deutſchlands 
nur über die richtige Löſung der 
ſozialen Frage führt. Es muß ge— 
lingen, das Wollen und Fühlen des 
Arbeiters zu verſtehen, und ſeine ge— 
rechtfertigten Forderungen zu erfül— 
len und ihn dadurch zum freudigen 
Mitarbeiter am Staate zu machen. 
Generalleutnant Löffler bemühte ſich, 
die Arbeiterfrage nicht aus Büchern, 
Artikeln und Verſammlungen kennen 
zu lernen — er ging unter die Arbei— 
ter felber. Er wurde Kohlen: 
Längere Zeit war er 
in den Braunfohlengruben des Magq- 
deburgifchen Bezirks tätig und arbeis 
tete dort wie jeder andere Bergarbei— 
ter auch. Die Arbeiter befamen bald 
heraus, wer er war. Der Ernft, mit 
dem er feiner Arbeit nadhging, und 
fein offenes Wejen nahmen ihnen von 
vornherein den Verdacht, da bie 
„Sreellenz“ fie ettoa befpigeln molle. 
Sie hielten ihn zunächft für einen 
jener ehrlichen Schwärmer, mie fie] 
heute in Deutfhland garnicht jelten 
find, die ficy mit Feuereifer in ein 
neued Dafein ftürzen, um e3 freilich, 
wenn fie feine Nöte tennen gelernt 
haben, nur zu fchnell wieder zu bet» 
laffen. Die Achtung der Arbeiter 
ftieg. Und dann fam e3, daß fie im» 
mer häufiger zu ihm fagten: „Willen 
Sie — Sie find und zu gut für bie 
Kohlenarbeit, die können wir allein 
beforgen. Uns fehlt eine ganz ans 
- Gife ——— — dergang, Lataſtrophen aller Art. 
Wirthaftiiche und poliiſche důhrer, Auch die Befürhtung koͤrperlicher 
Das wäre fo eine Aufgabe für Sie!” | ebrechen die ihm bevorftehen, ber. 

Generalleutnant Löffler hatte aber |" Yeuk * as — 
nicht den Ehrgeiz, ſich auf der Tri— ER pen ung 4 * * 
büne bes politiichen Kampfes zu ber Tfisfeit. Ummätioe A Ber 
tätioen, Gr moltte fachliche Arbeit | ONteteit. Ummötige, haſtige Be⸗ 
und bat fich nun der großen Sieber wegungen werden immerfort aus. 
(ungsfürforge des Haupt geführt. Beſchauliches, ruhiges 

5 Schmude kei Völpfe im Arbeiten fit dem Armen nicht ber» 
Braunfchioeigifeien angeſchloſſen. gönnt. Die Nubelofigfeit der De- 
Hauptmann Schmube hat bor wegungen und der Mangel an 
einem Sabre mit fünfzig Mag: Selbſtbeherrſchung Tann fid; bi3 zu 
beburger rbeitslofen und frühes einem Zittern ber Hände fteigern. 
ven Soldaten begonnen, die Sie — m. Derziehen der Ge- 
pelunasfrage praftifch zu Töfen: | 2 u — auf. 
Gr mill Vergarbeitern auf eigenem zn Seräufche _— ihn 
Boden ein eigenes Heim Schaffen, das ee xRarm wird ihm un— 
fi die Arbeiter felber mit ihrer) — 910). 

Hände Arbeit errichten. Unter un— 


Sehr verfchlimmert wird das Xei- 
endlichen Schwierigkeiten iſt man jebt den, wenn Schlaflofigfeit Hinzutritt, 
\To meit, daß bas erfte Arbeiterhaus | 


Die jeeliihe Nuhe, die zum Ein- 
ag . hl f ich iſt, fehlt, 
feiner Vollendung entgegenſieht. unb Deibalk —— —— 
Generalleutnant Löffler, ber an - nicht ein. Dann wühlen die ängit- 
ı Siebelungsunternehmen mikerheHeh Tichen Gebanfen während des Schlafs 
| bet ann — im Unterbewußtſein weiter, machen 
engeren re erfolae durch pie | der Schlaf unerquicklich und führen 
| berbeißungsbollen Erfolge durch 4 frühzeitiges Erwachen herbei 
Siedelung zu erzielen ſind. Der Ar⸗ Mehr verbreitet als die geiſtige 
beiter, der nun jein eigenes Haus, |. FACE DRIN a 

‚ i biei Nervöfität ift diejenige, die fih auf 

dazu zehn Morgen Land hat, bie ihm förperlichem Gebiete fundgibt. Das 
eine Nahrungsforgen beden, * — 

e | Heer der Dyspeptifer, derjenigen, 


all ı Dei 
Itird burdh biefe jelbitihöpferiihe |); wirflih oder vermeintlih an 
Verdauungsitörungen leiden, jet 


| Tätigteit losgelöft aus bem feelen- 

: i 2 . 
Iofen Prezeß der Mechanifierung des ggg 
vöjen“ zufammen. Magendrücden, 


| 
| 





nduftrielebeng. Er wird feelifch ein 
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9. Beis, Chicago. 


Vebelfeit, Aufitoßen md auch Ber- 
ftopfung find die häufigiten Klagen. 
Dit beiteht aud) ein relativer Grad 
wirfliher Erkranfung, nur wird 
durd) die Nervoftiät das Leiden 
grenzenlos geiteigert. 

Auh EC hwähe, frühzeitige Er- 
mattung und Ermüdung bei Ans 
ftrengungen find häufige Erfcheinun- 
gen bei diejen Batienten., 

Viele wieder flagen über $erz- 
flopfen, umd mähnen, ein ernites 
SHerzleiden zu haben, 

Alle dDiejestranfen verdienen ebenio 
biel Sympathie und Mitgefühl wie 
organisch Erfranfte. Ihr Leiden iit 
fogar oft ein weit größeres und auch 
ſchwerer heilbares. 

Viele tatſächlich Erkrankte ſind 
ferner dadurch in ihrem Zuſtande 
verſchlimmert, weil ſie nervös ſind. 

Für den Arzt iſt es eine ernſte 
Sache, Nervöſität zu diagnoſtizieren. 
Alle Hilfsmittel der Diagnoſtik 
müſſen erſchöpft werden, bevor man 
ſich dieſer Diagnoſe bequemt. 
Schwere Fehler ſind da ſchon be— 
gangen worden. Sogar die An— 
fangsſymptome bei tuberkulöſer 
Lungenſchwindſucht werden mit— 
unter für nervös gehalten. Men— 
ſchen nach dem vierzigſten Lebens— 
jahre, die niemals Zeichen von Ner— 
voſität hatten, ſind nicht ſo leicht 
nur nervös. 

Der Nervöskranke wird äußerſt 
ungehalten, und auch mit Recht, 
wenn man ſein Leiden nicht für 
ernſt, ſondern für imaginär hält. 
Solche Auffaſſung von Seiten der 
Familie und des Arztes hat dieſe 
Patenten zu Scharen in das Lager 
der „Chriſtian Science“ getrieben. 
Dort teilen fie, mit allen anderen 
Batienien, die Ansicht, dab das Lei- 
den nur in ihrem Getite eriltiert. 
Was ihnen vorber fo jehr mihfallen, 
wird jest auf einmal das Löjungs- 
wort zur Rettung. 

Das Merkwürdige iſt, daß Hei— 
lung oft wirklich eintritt. Denn das 
Heilen dieſer Patienten hängt tat— 
ſächlich zum großen Teile von ihrer 
geiſtigen Haltung und Verfaſſung 
ab. Heiterkeit und Optimismus 
ſyſtematiſch zu pflegen ſollte nicht 
nur Sache gewiſſer Sekten ſein. 
Auch wir Aerzte verfügen über 
Mittel, um dieſes Ziel auf wiſſen— 
ſchaftlichem Wege zu erreichen. 

Dies iſt wirklich die Hauptſache 
bei unſeren nervöſen Patienten: 
Die Umkehr zu einem geſunden 
Nervenleben zu erreichen. Die Er— 
ziehung, ihre Gedanken wieder mei⸗ 
ſtern zu lernen, freudigen, mutigen 
Vorſtellungen allein geiſtige Audienz 
zu gewähren; all dies allein kann 
Rettung bringen. 

Darauf beruhen die Erfolge die⸗ 
fer verihiedenen Sekten. €8 wird! 
dem Verjtändigen aud) unter Yerzten 
immer flarer, eine mie geivaltige 
Rolle unfere Gedanfenwelt für unjer 
Wohlergehen spielt. Niht ganz 
ohne Grund verheiht der „Chriftian 
Science” -Heilfünftler feinen Patien- 
ten Gefundheit und Glüf und Er- 
folg in ihren Beitrebungen. Nur 
find die Mittel, dur) die fie die 
Borftellungen ihrer Patienten be- 
einflufien, andere, wie die der 
Aerzte. Ihre philoſophiſche An— 
ſchauung und diejenige der wahren 
Wiſſenſchaft wandeln grundverſchie— 
dene Pfade, aber im letzten Sinne 
kann nur die Wahrheit allein 
dauernd Glück und Segen bringen. 

Der Arzt iſt befugt, darüber zu 
entſcheiden, ob tatſächlich Erkran— 
kung vorliegt oder nicht. Und im 
erſteren Falle ſind beſtimmte Maß— 
regeln förderlich, die mit der Ge— 
dankenwelt nichts zu tun haben. 

Es verſteht ſich faſt von ſelbſt, 
daß alles, was den Nervöſen ſchä— 
digt, ihm fern gehalten wird, wie 
Aufregungen, aufregende Arbeit 
und ſo weiter. 

Ein ruhiger Lebenswandel, ver— 
ſtändig geleitet, wird in vielen 
Fällen die erſehnte Heilung bringen. 


Die Aufrichtung der 


Heranziehung des ländlichen Groß⸗ 
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anderer. Steht dem Leben mieber 


als Schaffender eines eigenen Wer ⸗· 
les inteteffiert gegenüber. Da er auf|her Arbeiterfichaft, auf Grund feiner | KHFrFTerresnenae nenne : 


feinem eigenen Grund und Boden genauen Kenntnis der Arbeiterftim- | $(&ür bie „Ubenbpoft“.) 


I 


I 


arunbbefiges find die geeigneten Mit- 


rüdt bie Lohnfrage für ihn auf ein Ier alle, die fich der Xllufion hinge- |$ 
aus 
die, Im 
Inicht mehr zur Dedfung der elemenz | Yrheiterfchaft fträube fi dag — 
— Die Delegaten zur Stonvention 
‚te ng ihtet patte das Bahngeleife bei Coloma io 
jnau bei ölpfe jebes Jahr fieben= | mollen. Der Probuktionzausfall 
Tie regelmäßige Verſammlung 
\hinreihen, um breihunbertfünfzig | mieder eingeholt werden — oder burd) | 
ſelben Tage2. 
'und daß jet neue VerforgungSmög= | fprechen. 
Turner am Montag. Ein „Eis. 
eine Lebensfrage, ob es gelingt, durch | perfucht, eine führende Stellung in 
2 — —— 
Inötige Giebelungsland bereitzuftels men. Gr hat das abgelehnt: „SchMember of the Associated Press 
tel, bie natürlich auf fharfen Widers lift beffer, im ftillen. umfaffend am|or not otherwise eredited in thig 


'anbered Gleis. Er wird unabhängig | hen, man könne in Deutfchland den |& 
Davenport und Umgegend. 

! 7 — | egen | RE EN 

tarſten Bebürfniife und fann ihn nicht etwa aus Mangel an Arbeits- 

” Zr : | ‚wagen | Elf3 in Ottawa, Sl, wurden 

iſt nur die Beſchaffung geeigneten Stundeniag iſt für ſie das Evange— ou —— Weiſe J der Abreiſe 

Siedelungslandes. In dem erwähn- lium ihrer Menſchenwürde, 

Löffler « , daß fchon feit Jahren auf Kraft, von der fie einen angemeſſe- start beihädigt, dah der Bahnbe- 

| trieb auf zehn Stunden außer Be- 

Ihundert Morgen Land infolge Arziper mit dem Adjt-Stunventag, | 

beitermangels nicht beftellt merben. |fönne nur durch Verbefferung Der iues Turnbereind findet Sreitaq 
abend jtatt, die VBerfammlung des 

Familien darauf anzufiedeln. Yür!Ginftellung von mehr Arbeitern, wo— 

‚Deutfchland, das nicht mehr, jo biel | yon Mich die Arbeiter eine Verringer | Die regelmähfge Verſammlung 
des Oſt Davenport Damenvereins 

lichleiten für viele Tauſende zur Ent⸗Man hat den Generalleutnant 

lafſung kommender Reichswehrange- Löffler auf Grund ſeines erwieſenen creamSociable⸗ iſt das dachſte von 
den Damen in Ausſicht genommene 

geeignete ſtaatliche Maßnahmen das der demokratiſchen Partei einzuneh— 

len. Aufteilung früherer Krongüter, halte,“ fo ſagte er, „es für zwecklos, TheAssociated Press is axclusively 

mid bon der Mühle des politifhen |entitled to the use for republication 
Wieberaufban de3 Daterlande 34 |paper, and also the local news nuk« 
Auf Grunb ber Erfahrungen unter arbeiten,“ lished herein _. — 


ſeine Nahrungsmittel ſelder baut, mungen warnt Generalleutnant Löff— Tagesnenigleiten 
von den Preisſchwankungen des Le- 8-Stunden-Tag abbauen und eine 
bensmittelmarktes, braucht den Lohn längere Arbeitszeit einführen. 
2 : nn Moline, 2. Juni 1920, 
nach Belieben zur Verbefferung feiner | freube, fie jet überall groß und nod) 
© ba3 fie Ir * ee 
n Vortrage führte Generalleutnant | fhügen Koll vor Ausbeutu ‚dorthin verhindert. Ein Regenjturm 
‚dem Gute de3 Freiherrn bon Gneile: nen Zeil auch der Erholung widmen 
trieb gejegt werden mußte. 
Diefe fiebenhundert Morgen würden |tehnifhen Induſtrieeinrichtüngen 
Damenvereins am Nadmittag de3- 
Induſtriearbeiter beſchäftigen kann rung der Zahl der Eriwerbälofen ver— 
‚findet Dienstag abend jtatt, die der 
‚höriger fchaffen muß, ift es einfach fozialen Verftänbniffes zu — — 
Vergnügen. 
Zagestampfes zerreiben zu laffen. E3 |of all news dispatches eredited to it 
— 


— 





Eiebilert feit 1851. — 70 Jahre tu Ghicags, 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitatehen 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Import 


Telephon: Franklin 53586. 


— Eine frohe Botichaft. — | 
Peitpakete nach AUnaarn und der Schweiz. | 


Wir übernehmen feßt Aufträge und befördern Licbesnaben Nafete na  diefei, 
. c Yändern Europas, dur die Roit oder als Frachtgut. 
Aus der Sekweiz erhielten wir den lange entbebrten 


Grünen Kräuterkäte (Schabziger) 


anderen 


Kir Eommerausflüge empfeblen ir: 


Smmvetzer-, Limburger, Roquefort, Ganembert, Licderfranz-Räfe. 


Feine Cervelat. 
Neitwurſt. 


vonſerven. 


Eingemachte Früchie, reinen Klechiäten-Honig, Swetihenmus. 


Getrsckneten Waldmeilter zur Bowle 
Himbeer» u. Erdbeerjaft — Oriainal Angsitura 
Bitters — Beinen Apfelmsit in Krüaen 


Für durſtige Kehlen iſt das beſte Mittel unſer 


Reines Malzerirakt und Bopfen 


genug für 6 Gallonen, $1.50 


Todesanzeige. 
Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 

Antonia Haferkorn 

am 3. Junt im Alter von 74 Jahren 
geftorben ift, DBeerdiaung am Cam 
tag, den 5. Nunt, 3 Uhr nadm., vom 
Danfe ihrer Tochter, 4501 N, Nrtefian 
”!ide,, nit Nuto3 nad dem Montroles 
? hof. Um 
trauernden Kinder: 
Adoiyı, Willinm, Pranf und Henry 

Saierforn, frau Gus, Thameru3 und 

Frau Emil Lutz. | 


| 
1 
| 
| 
| 


les Beileid bitten die | 
i 
| 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Acht, daß me i 


eber Vruder 


William J. Dechmann, 

Sohn der verſt. Katberine Dechmann, am 
Juni ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beer⸗ 
digung ſindet fatt am Samstag, den 5. Juni, 
Uhr morgens, von Greins Kapelle, 2110 Ir⸗ 
ving Vark Blod., nach der St. JoſephsKirche | 
non da nad dem St, Aefeph3:®ottedader, Um 


n 


Yeter Dehmans, Rater. Frau Mark Rolf, | 
xrar Emily Keiner, Fran Barbars Luien« | 
kirchen und Lillion Tedhmann, Echweltern, | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
riht, dab mein bicigeliebter Pruder 
Nam Heinen 

tm Mer bon 40 Qabren felig im Kerrm ent: 

'hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
amA4ag, den 5. Juni, um 9:30 borm., bomt 

ıcrhaufe, 1450 Barry Mde., nah der Et. 

Ipbonius-Kirche, bon da nad dem Et. Ponis 

zin®Gottedader, Um ftille Teilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Therefa Heinen, Schweſter, und die kürzlich 
verſtorb. Nicholas und Barbara HSeinen, geb. 
Urwanger, Eltern, und Thereſa Schmis, 
Kounſine. doft 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
iche Mutter, Schwieger- und Grotzmutter 

Catherine Lack 

am 2. Juni im Alter von 76 Jahren ſelig im 
derrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtait am Samstag, den b. Juni, um 2 Uhr 

nachm. vom Trauerbauſe, 1412, Warner Abe., 
nach Graceland. Um ſtille Teilnahme bitten 
ie trauernden Sinterbliebenen: 

Henry Lad, Satte. Kran Catherine Schoen, ! 
Frau Eva Simon und Frau Amalia Mi«| 
diarde, Töchter, nebit Echwiegerföhnen und 
Enfelifndern. 


Todeßanzgeige. 
Freunden und Relannten bie traurige Nadi- 


viht, dab mein geliebter Sohn u, unfer Bruder Suitine € 


Leonardt Diederich 


ein bielgeltebter Cohn und unfer | an uifere liebe Mutter 


melde beute dor drei Sahren 


sohme bitten die trauernden Sinter- | —— 
J 
| 


biermit unjeren beralihen Dant für die [höne 
Blumenſpendung und befonderd den Herren 
dofr | Gammert und Willig für die troftbollen Morte 
| 


Ein Soffnungsihimmer, 


ae Howard Flcht nicht 
| am Buchſtaben des Geſetzes. 
Prohibitionsdirektor Hubert How— 
ard erklärte geſtern, daß er nicht am 
Buchſtaben des Geſetzes klebe und un— 
‚ter Umſtänden gutſtehenden Händ— 
lern, deren auf vierteljährlich 100 
‚Quart bemeffenes MWhistyquantum 
Thon vorzeitig erfchöpft fei, eine Er- 
fors:;e |ganzuna des Lagers geftatten werde, 
damit fie den berechtigten Anforbe- 
rungen ihrer Kundfchaft genügen 
ıfönnten. Zu diefem Entgegentom= 
men fühle er fich gedrängt, da jeht 


Erpori 


Nahe Franklin Str. 


Salami-, Landjäger-, geräurerte Blut- und Leberivurit, Braunſchweiger Aerzte ſowohl als auch Apotheker ſich 
Brabanter Sardellen, Sardellenringe, feine Sardinen, Hummern, 


Lat und andere Fiſch- ehrlich bemühten, das Geſetz zu befol— 

Igen. Wenn daher jetzt das Lager 
jeiniger Apothefer vorzeitig erihöpft 
Set, fo jei das darauf zurüdzuführen, 
daß MWerzte biäher das Necht hatten, 
| monatlic) 100 Rezepte zu verfihrei- 
ben, und bon tiefer Vergünftigung 
\au in vollem Umfange Gebraud) 
gemacht hätten, 

Schuldig befunden. 

Don einer Jury in Richter Lan 
dis’ Abteilung des Bundesgericht 
wurden aejtern Martin Komwalczyt, 
1234 Divifion Straße, forwie Peter 
Sarnedi und Sofeph Dallman, Nr. 
1497 W, Erie Str., [huldig befun- 
den, die Prohibitionsafte übertreten 
Frei auf evin don aller Leiten zu haben. Frau Sarnecki, die zugab, 
Nubelt du auf —R jvon ber angeblichen Gefegesitbertre- 

Hoffen auf ein Wiederfeh'n. 5 | fung jo viel wie ihr Mann zu willen, 
Getvibmet bon beiner dich liebenden Battin: | It den Bundesgroßgeſchworenen 

AHunufta Spohnhols, und Kindern, überwieſen worden. 

Der Apotheker Harry S. Devin— 
thal wird bezichtigt, verſucht zu ha— 
ben, Prohibitionsagenten, die feſt— 

ſtellten, daß ſeine Bücher keine Aus— 

am 3. Junt kunft gaben über den Verbleib von 
50 Gallonen Whisky, die an ſeinem 
Lager fehlten, mit 875 zu beſtechen. 
Prohibitionsagenten wollen wie— 
derum Geſtändniſſe erlangt haben 
von zwei Perſonen, die angeblich mit 
dem Whistyſchleichhändlerring in 
Verbindung ſtanden. Und aus die— 
ſen Geſtändniſſen geht angeblich her— 
vor, daß der Ring ſeine Waren nicht 
nur in Chicago, ſondern auch in Mi— 
chigan und anderen Staaten umjeßte. 


2eSntadidolon* 


Zur Grinnerung 
an ımferen aelichten Gatten und Bater 
Ghrift Spohnholg, 
der heute bor zivei Jahren, am 35, Juni 1918, 
geftorben ift, 


Eanft und rıbia fei dein Edhlunmmer 
In der Erde luhlem Schoß: 

Nah des Lebens Müh’ und Summer 
Nard dir mim cin befferes 203 


3 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger und liebender ne 


Gebina Ricmer, 


1917, geltorben ilt. 


Scegangen, aber nicht dvergejfen! 


Gewidmet von ihren ihr nachlrauernden 
Söhnen und Töchtern. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 


ichen Gatten und Vaters 
Theodor M. Philipp. 
Bertha Philipp, Gattin, 
Elſie Heuermann, Tochter. 
Eugen und Egon, Söhne. 


Palmer verteidigt ſich. 
Erklärt Anſchuldigungen, er habe mit 
Spiritroſenhändlern geliebäugelt, für 
unwahr. 
Waſhington, 2. Juni. General— 
anwalt Palmer nahm heute, ſobald 
er von den Angaben gehört, die Rich— 


NM | p K 
Der prädtine North Shore Yriebhof. 


Gro 2. Road uud Karrifon, eine 
ke e Meile nörbli don Cvanfton, 


Familien « Grabpläte auf 
Abzahlungen. 
E&relbt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunft beiveffs unferer Epesial-Dfferte, | | 


%Eiflee: riedhofſ · Offiee; 
— en Alıtmaid, 


phta vor dem die Kampagneausgaben 
unterfuchenden Senatsausihuß ges 
macht hatte, unverzüglich Gelegenheit, 
zer Cent an08. —— vor dem Komite zu erſcheinen. Er 
wurde auf ſein Anſuchen hin gleich 
vernommen und ſtellte es mit aller 


eley 
@veufton 4206. 
rg > — Entſchiedenheit in Abrede, daß er, 
River 


tanilfondido® 
wie Richter Bonnimwell behauptete, 
DE — PORT — N, 
Scht e 


nit den Spirituofenhändlern und 
“mit den Bierbrauern in Pennfploa- 
zZut 3 Romanos Schweltern |,; * 
in tonnbervollen Ballei3 von Defecatd. 


nien im Sinterejje feiner Präfident- 
ſchaftskandidatur geliebäugelt hatte. 
top! Look! Loosen 


Er nannte die Angaben Richter Bon- 


[2 . 


Revue: 


em 1. Yunt, 6 Uhr 50 nad, im Alter bon | — Das ipahtgite von allen fpahigen Häufern— | nimell3 Lügen und teilte dem Komite 


>28 Aabren 11 Mon, nah langen Leiden bem 
Herrn entichlafen it, Die Veerdigung findet 
itatt am Sreitag, dem 4. Runt, um 2 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 6457 Langlen Abe, nad dem 
Datwovd3:Friedhof, Unt ftille Zeilnahnre bit; 
tet ber irauernde Vater Kohn &. Dieberich, 
und Bruder Edward EC, Dicherih, Malie, Ger- 
trud und Nuih Dicderih. Alfred und Ger- 
trud, Kinder, 


Todesanzeige. 


zreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
Henry Leu | 
am 1. Yunt 1020 im Alter bon 60 Jahren 
acitorben ift, Die Veerdigung findet ftatt am 
Freilaa, den 4, Juni, um 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhaufe, 2851, N. Sacramento Aven nach 
dem Foreſt Home Friedhof, Um ftille Teils 
nahme bitten die traueruden Hinterblibnn: 
Minnie Lens, ach. Anuld, Gattin Frau 
Louiſe Peterſon und Walter Kent, Kinder. 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Siryker 
im Alter bon 71 Jahren ſan't enfſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
4. Juni, nachm. 2330 vom Trauerhauſe, 
1023 N. Leavitt Str. nach Roſehill. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: | 
Emma Grcenelih, Mark Schmidt, John und 
George Spahr, Kinder. mido 


Todesanzeige. 
Tentonta Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Sitryker 
am 2. Juni geſtorben iſt. Beerdigung Frei 
as, den 4 Juni. 2330 nachm. vom Trauer— 
bauſe, 4928 N. Leavitt Str. nach Roſehill. 
Louiſa Balderman, Präſidentin. 
Marie Butenihen, Eefretärin, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Anna Dobberſtein⸗Curry 
entſchlaſen iſt. Beerdigung am Freitag, den 
4. Sunt, 9 Uhr morgens, vom Trauerbauſe, 
14123 W. 21. Place, nach der Epiphanb⸗Kirche, 
von da nah dem Et. NYonilazius-Gottesader. 
Um HMilte Teilnahme bittet der trauernde Gatte 
Thomas M, Eurrb, 


Todesanzeige. 
Welcome“ Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, halten, die engliſche Paſtor F 


daß Schweſter 
Mary Streyker 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 4. Juni, vom Trauerhauſe, 4923 
N. Leabitt Str. nach dem Roſebill-Friedhof. 
Bhilippine Steinborn, Präſidentin. 
Eliſe Wigger, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Oldenburger Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Katherine Steffen 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag. den 4. Juni, 230 nadım., bon der 
Kapelle 645 N. Cicero Ave. nach Waldheim. 
Eliza Schoknecht, Präſidentin. 
Hedwig Dammeher, Selretärin. 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger und liebender Erinnerung 
denle ich an den Todestag meines lieben, 
gauten, unvergeßlichen Vaters 
Auguſt Loeckenhoft, 
welcher heute vor fünf Jahren, am 3. Juni 
1018, geſtorben iſt, und an meine liebe, teure, 
unvergeßliche Mutter 
Helene Loeckenhoff, 
welche am 14. März 1020 geſtorben iſt. 


Zie ſind nicht mehr, ſo lauten meine Klagen, 
Ihr, die ihr mir Alles war't, 

Ihr, die ihr mein Glück geſucht in euren 
Lebenstagen, 

die ihr meine lieben, teuren Eltern 
war't. 

So wie die Sterne niederſinlen 

Schlieft ihr im Schoß des Todes ein 

Du lamſt, Erlöſer, ihnen zu winlen, 
Ihre Augen brachen, und ſie waren dein. 
Ih trauere ftilf und bin betrübt, 

Dieweil ih euch fo fehr neliebt. 

Db ihre au feid bon mir gnefchieben, 

In meinem Herzen fterbt ihr. nie, 


dt bon eurer euch nie bergelfenden 
Emma Bette, nebjt Samilie, 


Ihr, 


Serwibm 
Todter; 


Anzüge nach Maf; 


! 


jekt 


Noah’s Arche 


Zanfende erfrenen fih an ihren Tricks 


Sonntas, 6. Yun: Dantiches Kat. Eve, Kitnit. 
bofrfa 


Wurz’n Sepp’s 


wor „I 
Sommer Reſort Komites die Anſchuldigungen, die er 


Lake Marie, Antioch, Hl, gegen Palmer erhoben, in deflen Ges 

u Jebt offen! ge Igenivart wieberholte, verficherte, daß 
Alle weitere Auslunft 715 Welt North Ave., | ſeit dem Beginn der Kampagne Pal⸗ 
a re Dei: Cha. Beigt, | mers um bie Präfidentfchaftsnomi- 


mit, er habe Bonnimell, «als biejer 
im Jahre 1918 die bdemofratifche 
| Gouverneurdnomination in Penniyl= 
panien haben mollte, eine Niederlage 
bereitet, und feitdem hege Bonnimell 
einen Haß auf ihn, 

Bonnimell, der auf Anjuchen des 


zeigt 
Maxr., Antioch, Jil. Tel.: J 104, Antioch. 


indos nation in Pennſylvanien die Pu 

une’n Eammn |bitionsaefebe überhaupt nicht voil⸗ 

urzn Sepps | vollitrect würden und daß 

* ein. Whistey infolge der Nachſicht ſeitens 

driginale haieriſche Wirfihaft ver Bundesbehörden in Philadelphia 

715—-717 NORTH AVENUE en $1900 auf $900 pro Faß her— 
Jeden Abend nud Sonntag nachmittagf: untergegangen jet. 


ONZERT | Außerdem murbe au noch John 
za : '9. Roffiter vernommen, ber dem 
Münchner Küche. | 


Komite ſchilderte, wie ſchwer es ge— 
halten hatte, in Kalifornien die 
|$150,000 aufzubringen, die während 
der Kampagne zu Gunften des Bun- 
Johnſon ausgegeben 


1126d9* 


über 500 Mufter in- und auslündiicher torte, besfenators 
rl wurden. 
J.P.KROP, Am Schluß der Situng [ieb Se 
E. La Ealle Strafe — Room 441. nator Edge von New Jerſey aus dem 
—E—— —— gomite aus, da ſeiner Anſicht nach 
Profeminarfert in Elmhurſt. das Komite ſeine Aufgabe bereits 
Das jährliche Seminarfeſt des vollauf erfüllt hat und die Verhöre 
Proſeminars in Elmhurſt findet am ſich nunmehr zu einer Zänkerei zwi⸗ 
lommenden Sonntag ſtatt und be— ſchen politiſchen Gegnern ausgewach— 
ginnt nachmittags 2:45 Uhr. Wie ſen haben. Da das Ende der Tätig— 
jedes Jahr werden auch bei der dies- keit des Ausſchuſſes unmittelbar be⸗ 
jährigen Feier Tauſende von Freun- vorſteht, dürfte Senator Edge keinen 
den der Anſtalt aus Chicago und Nachfolger erhalten. 
Umgegend aus allen evangelifdien | Bajcball. 
Gemeinden fic dort einfinden. Tie| Die Refultate der gejtrigen Spiele 
deutſ he Feſtrede wird Paſtor C. A. waren wie folgt: 
König von der hieſigen Zionskirche American League 
un — — Fran· Chicago 7. St. Louis 3; New 
EN 
Bi Sbewe-|7, New York 6 (2. Spiel); Cleveland 
gung in der evangeliſchen Kirche. g Detroit 5. 
Der neue Präſident des Proſemi⸗ "Für heute ftehen die folgenden 
nars, Sajtor 9. = Schi, wird durch | Spiele auf dem Programm: j 
feinen Vorgänger Profeſſor Dr. ©. | Chicago in St. Louis; Bofton in 
‚tion der Feltverfammlung vorge. | Wafhingten; Philadelphia in New 
ftellt werden. Mifjionae Sr. M.|Yort. | 
Goetjc aus Piswangur, Oftindien, | 
gegenwärtig auf Urlaub in Chicago, 
wird ebenfalls reden. | 
ur leibliche Erfrischung und mt. 
fifaltiiche Vorträge von Chöre 
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Nationalleague 
Die Refultate der geitrigen Epiele 
Iimaren mie folgt: 
nn Cincinnati 5, — er 
@) is i ; Philadelphia 
dem Studentenorcheſter iſt geſorgt. er 9, 

Die Feſtgäſte aus Chicago ſind er⸗ Yort 1. 
ſucht, die Züge der Aurora, Elgin Für heute ſtehen die folgenden 
und Chicago Elektrifchen Bahn um Spiele auf dem Programm: 

4 ihr oder halb zwei Uhr zu benüt-| Gincinnatt in Piltshurg; Broof- 
zen, welde zu diejem Zwecke von lyn in Philadelphia; Nerv York in 
dem Keitfomite bejtellt worden find. Bofton. 
Ter Bahnhof iit an S. Wells Str,, 

zwischen Sadjon Blvd. und Yan Bu⸗ Dant aus Wien. 

ren Straße, Die Züge halten an) Frau Paula Bik, die Präjidentin 
den Stationen Marjbiicld, Karamie) des Dr. Serzl Frauenvereins, hat 
und Foreit Parf, Wer fih an die-|vom Poritand der SEraelitiichen 
jem Sonntagnahmittag geiitig und | Kultusgemeinde in Wien ein Schrei- 
leiblih erfriihen will, verjäume|ben erhalten, in weldem der Em- 
nicht, in dem fchönen, parfähnlichen |pfang von 25,000 Kronen für die 
Vorftädten Elmhurft an diefer Se-| Linderung der Not beitätigt und 
minarfeier teilgunehmen. den Spendern der wärmſte Dank 

C. A. K. !ausgefprocdhen wird. 


— — — 


ter E. C. Bonniwell aus Philadel- 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 3. Juni 1920. 


Aus dem Appellhof. 


Der Einbruch bei Goldenberg. — Bahn 
hritpflichtig, wenn Anlage nicht ein— 
gezäunt iſt. 


Aus Max Goldenbergs Butter- 
und Eierhandlung, 2273 Milwaukee 
Avenue, hatten in der Nacht vom 14. 
September 1916 Einbrecher, nachdem 
ſie die Eiſenſtangen von den Hinter— 
fenſtern an der Gaſſe entfernt hatten, 
‚65 Faß Butter geftohlen. Die New 
Amfterdam Cafualty Eo., bei der er 
gegen Einbruch verfichert war, vers 
weigerte den Erfat des Verluftes, 
181412, weil, wie fie behauptete, ex 
felbft die Hand im Spiele gehabt 
habe, und der Nahtwächter Michael 
Thielfen, welcher in jener Nachbars 
fchaft tätig war, bezeugte, daß er in 


| 


jener Nacht, um brei Uhr früh, Gols| 


denberg und eine rau im Laden ge- 
fehen habe. Er folle jirh um feine 
Sachen kümmern, ſoll Goldenberg 
ihm auf ſeine Frage geantwortet und 
ihn zwei Tage ſpäter entlaſſen haben. 

Die beiden Unterſuchungsbeamten 
der Geſellſchaft, welche ſeither eben— 
falls den Laufpaß erhalten haben, 
ſagten hingegen in der Verhandlung 
im Stadigericht aus, ihre Ermitte— 
lungen hätten ergeben, daß ber Eint- 
bruch ein wirklicher gewejen fet und 
daß Goldenberg ſich eines guten 
Rufes erfreue. Der Beſtohlene er— 
wirkte daher ein Zahlungsurteil über 
den vollen Betrag, und der Appellhof 
hat diefes nunmehr beftätigt, damit 
Goldenberg gegen die Verbachtigung 
aerechtfertiat. 

Der jehsjährige Nathan Ylar 
war beim Spiel auf der Rampe für 
die Mildiwagen in der Nähe der 

| Cottage Grove Ave,, zwiichen der 
93. und 95, Straße, auf das Geletie 
oefallen und ein NRangierzug dar 
Metern Indianabahn hatte ih 
den redten Zul abaefahren, mes- 
balb Geihiworene im Sreisgericht 
dem Kind $7500 Schadenerjaß ge- 
Iaen die Bahngefellichaft zugeipro- 
chen hatten. Der Appellbof hat dic- 
jes Urteil mit der Begründung be- 
jtätigt, dab die Bahngefellichaft jeite 
Anlage hätte abfperren follen, da fie 
es nicht getan babe, ei fie haftbar, 

Der damals 82 Jahre alte Haupt- 
inhaber und Präfident der 9. Chan 
non Co. hatte infolge Zwietracht mit 
feinen Söhnen, ben anderen Sjn= 
babern der Gejelichaft, die Divi- 
dendenzahlung eingeftelt und von 
den jährlichen Reingeminnen, meiche 

Ibvon 1911 bi3 1914 insgelamt 
| 885,000 aeivefen waren, 
| einen Referbe: 
jeinen Baufonds getan, fo daß 
nicht übrig blieb. Gebaut hatte er 
\aber nicht, und die Entfcheidung des 
| Superiorgerichtg, monad die Firma 
\ihren Altionäten die übliche Divi— 
|tende von zehn Prozent das Jahr 
bezahlen foll, hat der Appellhof heute 
bejtätigt. Der alte Herr hat ben 
Br des Prozeſſes nicht mehr er- 
ebt. 

„Wir ziehen aus, ſobald wir wie. 
der wohl find, die Wohnung ijt voll 
Ungesiejer“, hatte $. W. Smith zu 
Robert H. Domke, dem Beſitzer des 
Zinshauſes, geſagt. „Gut“, ſagte 
dieſer, und fand einen anderen Mie— 
ter. Smith zog aber erſt einen 
Monat ſpäter, und der neue Mieter 
hatte nicht warten können. Infolge 
deſſen ſtand die Wohnung einen 
Monat leer. Das Stadtgericht hielt 
Smith unter ſeinem Mietsvertrag 
für diefen Monat Mietsverluft haft- 

\bar und jprady Domfe $60 nebit 
| Zinfen zu, und der Appellhof hat 
| diefe Entiheidung heute als richtig 
anerfannt. Smith E£ojtet dieje Be- 
reiherung feiner Erfahrungen in 
den Geſetzen ſomit $60, an Gericht3- 
und Anwaltkoiten etwa $100, wenn 
nicht mehr. 

| — —2 — — 
Weitere Unruhen in Waufesan, 


Kampf zwiihen Marincieldaten und Po— 
liziſten. — Zwei Verwundete. 


In dem benachbarten Waukegan 
tam es geſtern abend zu erneuten 
Ausſchreitungen und im Zuſammen— 
hang damit zu einem regelrechten 
Kompf zwiſchen Marineſoldaten und 
Poliziſten. Letztere trugen den 
Sieg davon und zwei der Blaujacken 


und $100,000 


| 
| 


J 


| 
| 


‚wurden angefhoffen, jedoch feiner | nehme 


Der tommanbdierende Polizeioffizier 
forderte fie auf, von ihrem Vorhaben 
abzujtehen und gab, al3 fie trogdem 
meiter vorrüdten, feinen Leuten Be- 
fehl, in die Quft zu feuern. Doc 
aud) jet mollten die Anrüdenden 
noch nicht nachgeben, und im näd)- 
ten Uugenblid ftießen die feindlichen 
Parteien zufammen. Eine Anzahl 
von Schüffen murben abgefeuert und 
der Marinefoldat John Brown vom 
15. Regiment und einer feiner Sla= 
meraben angefchoffen. 

Der Polizei gelang c3 jedoch), der 
Aufrührer, auf welde die Maidi- 
nengewehre einen heilfamen Ein- 
Hu auszuüben fhhienen, Herr zu 
werden und eine Anzahl der Nädel3- 
fiihrer in Saft zu nehmen. Dod) die 
übrigen drängten nad) der Bolizei- 
wadhe und eine Zeit lang jah die 
Sache recht bedenklich aus, bis ein 
größeres Wacjaufgebot eintraf und 
die Ruhe wiederherſtellte. Mögli— 
cherweiſe wird als eine Folge des 
bedauerlichen Vorkommniſſes ſowohl 
den Marineſoldaten als auch den 
Matroſen der Beſuch von Waukegan 
zunächſt dienſtlich verboten werden. 


— —— — 


Gefährliche Burſchen. 


Polizei brachte ſie nach kurzem Hand— 
gemenge hinter Schloß und Riegel. 


Einen guten Fang machten geſtern 
abend die Geheimpoliziſten Dietz, 
Franklin und Kemper von der Chi— 
cago Ave. Wache. Es gelang ihnen, 
Leonard Banks zu faſſen, einen ganz 
gefährlichen Burſchen, welcher ſchon 
eine Reihe von Jahren in verſchiede— 
nen Strafanftalten zubrachte und erit 
por etiva zivei Wochen hier bei einem 
verfuchten Raubüberfall einen gewwil- 
fen Edwin Shepnan anfhoh und 
ſchwer verletzte. 

Banks und zwei Genoſſen, der Nr. 
225 W. Ohio Str. wohnhafte Peter 
Boitano und William Dyer, Nr.1528 
M, Adams Str, murden von ben 
Beamten bet einem Einbruch in das 
Lagerhaus Nr. 844 Nord Wells 
Straße ertappt, wo fie ed an: 
geblih auf einen größeren, dem 
Verwalter der Norbfeite Turn: 
halle Charles Appel .gehörenden 
Schnapsvorrat abgefehen hatten. Die 
drei ertappten Verbrecher waren bis 
an die Zähne beivaffnet, doch gelang 
es den Detektived, fie nach furzem 
Handgemenge dinafeit zu machen, 

nt ——— 


Beter Verbreherfänger. 


575,000 in | Foiizeilenutnant Hughes darf dieien Titel 
in | 


für filh in Anspruch nehmen. 


Dem Polizeileutnant Michael 
Huahes vom Deteltivebureau wurde 
geitern die unbeftrittene Ehre zuges 
fprochen, ber befte Verbrecherfänger 
der Behörde zu fein. Während bes 
Monat? Mat murden ihm 283 
Punkte, jeder Punkt für einen be= 
beutenden Verbrecherfang, zuerkannt. 
Diefe Leiftung ift bei weitem bie 
beite, bie bisher je bon irgendeinem 
Mitglied des Deteftivebureaus zu 
verzeichnen war. Dreizehn ber bon 
HZughes erwiſchten Verbrecher find 
bereit3 fchulbig gefprodhen und zu 
Zuchthausſtrafen bis zu zehn Jah— 
ren verdonnert worden. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Schneider Adolph Kau— 
cera, Nr. 2737 S. Lawndale Ave., 
welcher der Hehlerei beſchuldigt wor— 
den war, erſchoß ſich geſtern in ſeiner 
Wohnung. 


— 
Aus Vercinstreiien. 


Der K8ranlen » Unterftüts 
zungöberein Eichen ſta mim 
veranſtaltet am Sonntag, dem 4. Juli, 
im Turner-Park, River Grove, Ill., 
ein großes Sommernachtsfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln und Tanz. Der rüh⸗ 
rige Feſtausſchuß wird ſich bemühen, 
den Gäſten einige genußreiche Stunden 
zu verſchaffen. Er har für Volksbeluſti— 
gungen aller Art, wertvolle Kegelpreiſe, 
Geſchenke für die Kinder, vorzügliche 
Muſik und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Aufang 10 Uhr vor— 
mittags. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf für 356 in 
Fleiners Halle, Nr. 1688 N. Halſted 
Str., bei L. Kahr, Nr. 1637 Clybourn 
Avo, bei J. Kollaritſch, Nr. 4430 Went⸗ 
worth Ave. und bei allen Mitgliedern zu 
haben. An der Kaſſe koſten ſie 0c. Man 
Grand Ave. Car bis Harlem 


von ihnen lebensgefährlich verletzt. Abe, dann Omnibus bis zum Park. 


Ein ſtarkes Militäraufgebot, welches 
ſchleunigſt von dem Befehlshaber der 
Flottenſchule entſandt wurde, kam 
gerade zu rechter Zeit, um größeres 
Blutvergießen zu vermeiden, und bei 
Anbruch des Morgens war alles ru— 
hig. 

Seit Montag abend, als halbwüch— 
ſige farbige Bengel den Kraftwagen 
eines Marineoffiziers mit Steinen 
dewarfen und es ſchien, als wenn eine 
—————— der bedauerlichen Raſ⸗ 
ſenkämpfe vom letzten Sommer in 
Ausſicht ſei, hatten beſonnenere Ele— 


— —rs 
Gegen Prohibition. 
Demokraten Vermonts erklären Volſtead 
Geſetz für unamerikaniſch. 

Rutland, Vi., 3. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention erwählie 
Delegaten zur Nationalkonvention 
in San Francisco, die auſ keinen 
Kandidaten inſtruiert ſind. In der 
von der Konvention angenommenen 
Platform wird das Veto des Präſi— 
denten bezüglich des Volſtead-Ge— 
ſetzes zur Durchführung der Prohi— 
bition gutgeheißen und das Geſetz 


mente alles mögliche verſucht, wenig- wird als ungerecht und unameri— 


ſtens einen offenen Ausbruch von 
Feindſeligkeiten zu verhüten. Geſtern 


| 


tanifch bezeichnet. yerner erklärt 
Tich die Platform zugunften von Bier 


‚abend fam ed nun zur Kenntnis ber | und leichten Meinen. 


| — 


Polizei der Nachbarſtadt, daß Ma— 
troſen und Marineſoldaten zu einer 
genau feſtgeſetzten Zeit das Sherman 
Hotel, ein von etwa hundert Farbi— 
gen bewohntes Logierhaus, ſtürmen 
wollten. In aller Stille wurden die 
nötigen Sicherheitsmaßregeln getrof⸗ 
fen, und als die Blaujacken anrückten, 
fanden ſie alles zu ihrem Empfang 
bereit. 

Die farbigen Bewohner des Sher⸗ 
man Hotels waren, viele unter Mit— 
nahme ihrer wertvollſten Habe, ge— 
flohen und an ihrer Stelle erwar— 
tete ein größeres, mit Maſchinenge— 
wehren ausgerüſtetes Polizeiaufge— 
bot, welches durch mehrere frühere 
Soldaten verſtärkt worden war, das 
Herannahen der Marineſoldaten. 
Pünktlich rückten dieſe in einer 
Stärke von annähernd 150 Mann, 
geführt von einem Matrofen, tels 
er. eine große Flagge porantrug, an. 


| 
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Saat blos 


Pyramid 


zu irgendeinem Apotheker. Es iſt 
das magiſche Wort für Pyramid 
Pile Treatment. Ueberall, wohin 
Ihr geht, iſt ſicherlich Jemand, 
welcher Euch von der wundervol⸗ 
len, ihnen gewordenen Heilung 
nach dem Gebrauch dieſer Be— 
handlung gegen juckende, blutende 
oder herbortreiende Hämorrhoi- 
den erzählt. 


60 Eent3 die Ehadtel, überall 
in ben Bereinigten Siaaten und 
Kanada. 


| 


| 


fer Trauer zurüdgebliebenen Yami- | 
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“S,& H.” Trading Stamps 
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Der letzte Abſchied. 


Theodor Philipp wurde geſtern zur 
ewigen Ruheſtatt geleitet. 

Dem verſtorbenen Theodor Phi— 
lipp erwieſen geſtern die Herausgeber 
und Leiter der „Abendpoſt“, ſeine 
Mitarbeiter, die Mitglieder des 
Vereins Deutſche Preſſe und viele 
Freunde die letzten Ehren, der in tie— 


lie aufrichtiges und herzliches Bei— 


leid. Das Heim im Gebäude 5001 


N. Aſhland Avenue vermochte nicht 
alle zu faſſen, die gekommen waren, 
um von dem Entſchlafenen Abſchied 
zu nehmen, und das Zimmer, in 
welchem der dahingeſchiedene Schöp— 
ſer von „Heute mir, morgen dir“ 


aufgebahrt lag, war angefüllt mit 


den herrlichſten Blumenſpenden. 
Solche duftigen Abſchiedsgrüße hat— 
ten u. a. geſandt die Abendpoſt Com— 
pany, das Redaktions- und das Ge— 
ſchäftsperſonal, der Verein Deutſche 
Preſſe, die Lake View Loge Nr. 24 
vom Orden der Hermannsſchweſtern, 
deren Präſidentin die trauernde 
Witwe iſt und deren Beamte an der 
Beerdigung teilnahmen, ſowie viele 
andere. 

Herr H. A. Gammert richtete am 
Sarge bewegte und zu Herzen gehen— 
de Worte, an die in der Wohnung ver— 
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argain-Baſement--Seht was Ihr ſpart 


dns Baar 
für 


weiße 
hohe 


Sanvas : Damen : Schuhe 


1,800 Baar, in handgewendeten oder Goodyear 
welted Sohlen. Sortiment von weißen Canvas, weis 
ken Nubud umd weisen Kid — jedes Baar tadellos. 
Schnürfaifons — alle Größen und Weiten, 212 bi8 


On 
\ 
—⸗ 


8, A bis 


im Alter von 6 bi3 
14 Jahren. 


Mütter! 


Dies wird Eud) 
gülich machen. 


1 Unfer großer jährlicher 
) Berfauf! 


Die Barsain 
Bernanitaltung, auf die Jhr 
gewartet habt. 4000 diefer 
hübfchen Heinen Ginghamd, 
frifeh und hübich und lebhaft 
wie die Heinen Mädchen, für 
die fie gemacht find. In zwei 
wundervollen Bartier — 20 
nee Moden in jeder, 


Baſement 


Bu einer großen Herabſetzung gekauft von 
einem Fabrikanten von nationalem Ruf. 
Stark gemacht 
Nähte. 

Dies iſt einer der Verkäufe, der unſer 
Bargain Baſement in der ganzen Stadt be— 
liebt gemacht hat — es rieſig populär ge— 
macht hat. 
werden! 
kleine Mädchen! 
Verbindung — es freut uns, ſie zuſtande 
zu bringen. 


und ſchön beſetzt. Breite 


O, wie viele Mütter hier fein 
wie viele glückliche, ſchwatzende 
Wir find ftolz auf dieje 


O 


*? 


dichteriſcher Begabung und feinen 
vorzüglichen Eigenſchaften als 
Menſch den herzlichſten Tribut zollte. 
Dann fenkte der Sarg fir) hinunter 


in die legte ARuheftatt für dad, was Ä 


| 
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fterblih mar an Theodor Philipp. 
ter 
Univerfitätsbauten, 


Grofe Anlage für Seilzwede in Chicago 
geplant. 


Wie geftern angedeutet, ijt Dr. 
Dabid Kinley vom Verwaltungsrat 
der Univerfität von Alinois zum 
Präfidenten der Unftalt gemählt 
mworben. 

Der Verwaltungsrat Ticherte fer- 
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Iner Charles H. Thorne, dem Vor⸗ 
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Staatsregierung, feine Mithilfe | 
dem Beltreben zu, in Chicago eine 
großartige Anlage zu Heilzmeden zu 
Ihaffen. 3 follen an der Stelle 
des alten Eub Bafeballpart3 an Lin- 
coln, Wood, Pol und Taylor Str. 
Gebäude für eine Klinik für Augenz, 
DOhren- und Nafenleidende, für eine 
hirurgifche Anftalt für Kinder, ein 
Laboratorium für piychologifche yor- 


\fteher der Wohlfahrt3abteilung ver J 
ber 
'B 
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Baſement Cafeteria Lunches zu niedrigſten Preiſen. 


Tebes iſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für Ex⸗ 
port gepadt, find bei und vorräs 
tie. Wir verichiffen aber aud 
4 Waren, die nicht bei uns gefauft 
B ijind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. kBnnen 
beigepackt werden. 

Die gepadten Kiſten können be⸗ 
= Liebig Schwer fein. 
| Verficherung toird burdh uns 
beiorgt. 

Wir Iafien vom Haus abhelen 
und unentgeltlic) einpaden. 

Ber chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutfche Fachleute. 

Unfere Ablieferungen find bes 
fannt al3 zuderläjlig. 

Hrft uns auf! Tel, Franklin 4034 


Gransallantic 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spezial-Vertreter: Adolf Etoye, 
Telephon: Ravenswood 1064. 


ſchung und eine neue Aerzteſchule der n 


Univerſität errichtet werden. An— 
gebote zum Bau eines der Gebäude, 


| melches $900,000 fojten foll, find bes | 


reit3 eingefordert worden. Zu ben 


fammelten Leibtragenden. Er jprad | Yaufoften wird die Univerfität ihren 


bon den Eigenfchaften des Geiſtes, 
bed Herzens und des Gemüts, die den 
dahingefchiedenen Freund ausgezeich- 


nt haben, von feinem treuen deutſchen des 


Pflihtgefühl, feinem arbeitfamen 
Streben, immer nur fein Beites zu 
geben, von der großen Liebe und Fürs 


| 


Hofpitalbaufonda von $300,000 bei= | ** 


ſteuern. 

James M. Cleary, der Präſident 
Illini Club, erſuchte den Ver— 
waltungsrat, ſeine Sitzungen in Zu— 
kunft nicht mehr hinter verſchloſſcnen 
Türen, ſondern öffentlich abzuhal— 


forge, die er ſeinen Lieben widmete. ten, damit das Publikum ſich über 
Auch an die warme Anhänglichkeit, die Angelegenheiten der Staatsuni— 
die Theodor Philipp dem Volke, dem verſität unterrichten könne. 


er entſtammte, und dem Lande ſei— 
ner Geburt bewahrt hatte, und ſein 
wahrhaft gutes Herz, ſeine Menſchen—⸗ 
freundlichkeit, die ihn keine Mühe 
berbrießen ließ, wenn et, irgendivo zu 
helfen galt, bob der Rebner hervor. 

Nach einem letzien Abſchiedsblick 
auf die Züge des Entſchlafenen tru— 
gen Kollegen und Freunde, die Her— 
ren Kurt Pietrusky, Hermann Meyer, 
F. F. Matenaers, Bruno Frank, Ju⸗ 
lius Schröter und Hans Dames, den 
Sarg aus dem Heim. 

Draußen auf dem Friedhofe Elm— 
wood widmete Herr Jakob Willig 


dem Freunde die letzten Abſchieds⸗ 
vworie indem er Theodor Philipps 


x * 
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Deutſches Altenheim. 


Genußreicher Ausflug des Frauenver— 
eins nach der Anſtalt. 

Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims unternahm geſtern bei 
zahlreicher Beteiligung der Mitglie— 
der einen Ausflug nach dem Alten— 
heim, wo die monatliche Geſchäfts— 
verſammlung unter dem Vorſitz der 
Präſidentin, Frau Klara Klaas, ab— 
gehalten wurde. Des kürzlich ver— 
ſtorbenen Mitgliedes Frau Harniſch 
wurde in einem Trauerbeſchluß ge⸗ 
dacht. Den Reſt des Nachmitiags 
verbrachten die Damen teils im 
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abbea 


Liehesgahen - Berjand 


Deutichland, Defterreih, Cyehu-Slovafie, 
n90:Slavia, Iingarn, Polen, Rumänien 
und anderen Ländern, 


Spediteures 


Hensel, Bruckmann & Lerbacher, 


New York 


frühere Vertreter der Deutfchen Neichspakerpoft, 
KHamburger Vertretung: Ellan & EC». 


Chicagoer Vertreter: 


E. BUTZKE, 


1549 Milivauftee Ave, Tel. Humboldt 98% 
2 in3,10,17,24 


Freien, teil im Saale, mo unter ber 
Leitung von rau Heinrih Heime 
eine ſchöne Unterhaltung gebotett 
wurde. Sie beitand in Gefangbors 


trägen von Frau %. Kahler, Herm © 


Paul Gehring und Frau Heime, jo- 


toie- in. Zängen der jungen Mäbdhen = 


Defey, Rint und Hildegard Heine, 7 
Am 19. Juni wird der Verein an 
dem Garteneft teilnehmen, das auf 


dem Böhmfchen Beiigtum in High 


land Park zum Beiten ver American 
Dairy Eaitle Co, gegeben werbeg 
m. 



























Wenbpoſt, Chieago, Donnerdiag, den 3. Juni 1920 
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‚Bladitone — „Golden Days“. | Wuritmader Junge Tame als Kafliererin und für | | Berlangt: Fran oder Mäddren für ; "iiete 330 per Mionat, feine Sonran oder, 4 1 5, für nur 
& 2 & I se mar” ee > ig 5 — — A J Nachtarbeit; gutes Geſchäſt, nahe Hochbahn | Deswes Deliarbe, wert $4.25, u 
Bayanı a Shfaier ger“. eo | und j ‚allgemeine Offtcearbeiten; ihöne Hand- Ic.hte Hausarbeit in Sommerheim amt | ftanon umd Strahenbahn gelegen, $1500 var, | 9% 30 Greel Del : Farbe, $1.95. Bar 
k SGarrid, — „Forever Atıer“. | Keller - Arbeiter ‚schrift. Guter Schalt. e 8 EEE | Delavan Lafe im füdlichen Wisconfin, | 3945 Indiana Ave. B. Bolhrab. dofr nifh, "Ylas Sürften Galeimine, altes 
Yllinois. — „Ibe Eweciheart Ehop*. | verlangt; ſehr guter Lohn. Kommt ſo— | Sunger Mann für allgemeine Office — Guier Lohn und angenehme Steilung. su verlaufen: Grocern und deltateſſen in | Br = N — "gBHolejale Preis. 
Be Selle — aueh. Might ; | A m "fort, ‚arbeit, mit ihöner Handſchrift. — VNachzufragen Zimmer 402, 223 W. — Tr — Kaint Shore Sin 3169 Milwaufee Avc 
"— „sofer 9 | & u \ „ud 5. | Marlet; er Pag für M Frau; < ! e 
20 wer! — „Three life Fools“, , } T ag⸗ P orters, Ag n r P r Dura vn Co., —8 W. Kempf, — Jackſon Blud. Ecke Franklin Str. | Nehme Subenlur auf. 2210 E. 73. Eir, u a Tea Warivali Vadofen, 1920 Dodge 
Brreren, „Too ek Be del⸗ Nacht-Porters 310 N. Green Str. 120 N. va Salle Str. — Frauen für Hausreinigung (Brools Bldg.. | ee. Raint und Tin zoo zu berfaus | Trud, Kanel Body: 10 Fuß — F 
d Sstilag | . , | — — 2 Rt F mir ii dh. | fen, febr billig; gute Lage, Mör.: 9 653 | Souabmıt 3 ce, Cote, 5641 Roojebeil . 
Woob®. — „Zo-morem's Price“ jverlangt. — Nadizufragen in der hofefafon | „5 ustumg, Hudereinmassenc——— verlangt, Tag- und Nadıtarbeit. —| mnangt: Ebart weder Möchin Nahe | ibenpvoit. Bote | RES EEE 
um En x 5 F mach 4 me, = . d Q |- m — 5 per Ader, Jllinoi3 und Wisonfin; Fahr—⸗ . es 2 ( ‘ ‘ r Die e W V — laufen, 1617 B. 38. T 660 — Sand. Te— 
seine: —— Konzert teden Office des Snperintendenten, 9. — beeiß für bie Sin, und ———— —— Vagunfragen in der Office des Rieſtaurant, 117 N. Tenrborn Sie, — billig zu derfaufen, nn 2 gu berfaufen: 10.000 Prids und En 
nachmi — 004 nen Ausfunit fcht Toncy Chaffer, 15 ul * 9% a4 ee 
ass r Er ces ae Fe. | olvur. > >: V cr I an g t * chard Eir., oder i ſchreibt an Dir. Yobean, | Snperintendenten, 9. Floor. oben. — a SjunimE Er Berfaufe vreismwert: Eine, ante Be mit | — — ruv —— 
e un N itt | Mari hall Kıeld & & D,, 25 —— Brida Hotel, Chicago, Mar j h all F ield & Go, | erlangt: Geihirrwaicerinnen. $16 | Daus: $1000 wöcentlige Einnabme, genten | Möbel, $ 2 nt j w 
— — — — — Loter Rod County Eugar Eo., Janesvilie, Wis. ‘ . ’ EZ M hlseit 1204 0. GI f tr, , !erbeten. Adr.: H 652 Abendvolt, doit| iobel, Hausgeräte N. |. an 
Kleine YAnzei ——— — | — — — Retail. und I * Clar —F Ju vertanfen: 10 Iimmer modſliert, Nord | (Anzeigen ner Liefer Yubrit 18c_die Beile.) 
| nee x > . an; Verlangt: Mann ımo Frau, Farmer, für, ee — — — . -ifeite, Einlommen $230, Miete_ $70; _$ 1400 1° 31 Verfauien: Ehönes Bett, wegen Mangel 
\ Baar =. & 9 | pragtvollen Sommerplap einer — Verlangt: Für Sommerreſort eine | 2ar. Tel. Suverior 5952. 107 W. <hiler lan Raum. 2740 — Str. doft 
— — — — — — —— 2061 Son ort Ave. in Powers Lale, nahe Chicago; Frau, um in — tüchti Of <traße. — TI Fu verlaufen: Nobe Belour Barlor et, 
Verlangt: Männer nnd Sinaden | _— — p | der Slühe au belfen, Diann für Außenarbeit — — ee dran, 04 8 _— - —— jır verfaufen: Wäderei, Keople Syitem, ae | Grimme et ne — — 192° 
(Anzetaen unler diefer Rubrit 2c das Mort.) Ber — und muß mit Mafchinerie umgehen Tönnen. | SRSNITRgEN: afdale Ave, 1. Transfer-Ede, billige Wiete, fange Leafe. — | Wicyamf Ctr.. 2. Flat, ö 3insimtt 
— — — 2 — S mibofeiefen | Anmeldungen bei Chicago Normal Echool, 430 a — — Dlat. Tel. Graceland 1128. dDo—ja | 3109 N. Clart Str. Tel, Zale Bi 1127. —Ferfaufe billig: Gebr Giöfhrant, $6: Gas 
— —— — — 2 3 — — — — — — 5231600 R. — — B ı : . 5 ‚ ’ — 
‚Mo bei-Ndimit ers. : — —_ — | i erlangt: Geidirrwaicherin. H18 die | — ———— a fon Nange, $6; Gray Cutter, $5 und andere Bar- 
— — — = dofriſa Müfien befähigt fein, beihädigte Mi- | a Frau zum — — — — oſriſa Woche; Sonntag frei. Reitaurant, 117 |, zu verlaufen: — Bäderei — tenwerfzeuge wegen Umzug. P. a > 
Terlangt: | . |bei nadı ber Ablieferung zu reparieren | Gerlanat: Ehepaar, Wann fir Sans: und! erlangt: Verfäuferinnen in allen|R. Tearborn Str., oben. Shuutinz —— Be. 1 Ste Oi. 
| ae, und polieren, Vorzuiprerhen in der $ 


Supt. = Office auf dem 6, Floor. 


Erſtklaſſige Tool und Boſton Store. 


Die Mafers, 


Vichrere Männer in mitt= | 


feren Jahren für Janitorarbeit; Stun- | 


| 
| Berlangt: en. 
ofr 


melden. 


| Karmarbeit, rau für Kitchen» oder Hausarbeit, | Departements, Gute Stunden nıd ante 
| Deutiches ‚Altenheim, Foreft Park, ZIL, 
| Foreit PRarf 136, 





eF | Berahlung. Vorzuiprechen: 
: Struve's Department Store, 


Verlangt: Männer, Mädeher 


allgemeinen Hausarbeit 
fleine Familie; Teine Nlinder, 


3u berfaufen: > ] 
der langiähriges Geſchäft. Keine Agenten. 
5 , sein; YNaanolia Move, 

5715 Michigan — 


Verlangt: Ein ſunges Madchen um bei der 2600 
behililih zu doirlal ; 


gu derfaufen: Sir 





e3 Neitaurent, Ede. 1774| 


zit berfaufen: 


Srocerh und Delitateffen,| ” 
chentiſch, zuſammen $15, 


Ju vertaufen Gutes Vaby Bugsy und Sit: 
5857 Broadwah, 3. 
$loor, bitten. 


3u derfaufien 






suiihenofen in A Nr, 1 Zite 


* Ave. 2. Floor. ſ En x idofr | ftand. asız ger L 
— * * — — J u a ser 4 2 l d Belmont Ave. ln am ne | Eipbouen enneeeee  mioboit |Nand. 3815 %. Miarfbfield Ave, £ 

: EIS Bl p : — — für fhöne, reine Fabrifarbeit, 10 Etunden deit | Lincoln um .. | "Werlanat: Mädchen tür allgemeine Sans: | u = i — — 

Dis . $ höne, Verlanat: Mädchen allgemeine Hau en — et, 
erfahren im Gichen von „Dies“. |den von 5:30 bis 4 Uhr nachmittags; | Gabinet Männer. San mit A1ftündiger Bezahlung. Samstag! ___ Een . Belt) ch: Wales Samilie: Detee Kon Tekae wir „Setgrseebe un Der Parbintie gelesene FO} Zn. berlanuee- Ein "habagoni jarlor, Ext. 

Pal .. AT . * wu — — ® 9 . < . * 9 9 1 ze — — — 41 —9 9 > a de os N n $ ’ 5 Ted 4 <td, z 

Höchſtbezahlte Löhne und Bonuſſe. Lohn 825 die Woche. Für Möbelarbeiten. Stetige — | Belle Tag. Anzufragen in 868 N. a Berlangt: Mädchen für Stenmtable, | 160, > Drexel Blyd. 3. pt. Tel, Ken zu nerfaufen, iin nähere Auskunft televho-!Seigofen. 3701 R. Central Bart Abe, Xel.. 
Reftändine Arbeit: neue Kabrif: 48 — und gute Bezahlung. Müſſen Erfahrung E Gute Bezahlung; keine Sonntagsarbeit. | TOD ——— — — | miert: Lafevier 5004. Zjunim& | Irving 4962. mid 
Beftändige Be e RL f Nur ftetige Leute braumen fh zur haben.  Spredt vor in der Supt.- |Sarmony Gaieterin Go, 27 W. Nan- | Terlanet: Erfahrenes Mädsen fir allge | 7, 2 
Stunden die Woche, Offene Werf- | 


Tifice auf dem 6. Floor. 


itätte. Gnte Gelegenheit für die, Boſton Store. 


richtigen Männer. 
Nadızufragen von 7:30 bis 11 Ahr 


Bunte Broß, 
728 WM. Monroe Str. 3. 
Employment Office. 


| 
Floor, | ER VEREINE — —— don 
Möbel: Kiniiber. 



























Stellung juhen Männer n. Sinaben 
‚ (Anzeinen unter diefer Rubrit_1C dad Wort) 


aen Plaß, 


dolph Str. BB 

Verlangt: Mädchen von 14 bi3 16 
Jahren, um „labeling”“ der Bigarren- 
tiften zu erlernen. $13 die Wodje wäh: 





Gejucht: Erite Hand Cafe-Bäder fucht fteti- 
Jofepb Schneider, 19 Eaft Cheit- 
Tel, Euperior 6676. doirifalon 


tt Sir, 

















| 
: — Stetige Arbeit. Gri t ee I _  — ; 35 
rmittags. | | zeige Arbeit. Erfahrung notwendig. | ST sr Erlier Siatie Fächer mb Irodens|tenb der Lehrzeit, 835 Orleans Er. 
BEE. _. | — ‚Suter Gehalt. Spredjt vor in der Snpt- | mp Nahreiniger fuct Teligen Plat 1451| 3intwt 
Dochler Vie & Caſting J. — — Office auf dem 6. Floor. | Cinbouen Me. _ _ _ ___________| erlangt: Miädihen, 16 Jahre oder 
| midoir | Bofiton Store. Geluht: Nanitor, 35 Jahre, Untonmann mitje cn > 5 * 
* Company, 9 en gr —— J doft Familie ſucht Stellung. 4457 Malden Str. darüber, um Sigarrenfijten_ zu fleben. 
97. nnd Cottage Grove Ave. — —— —— | Tel, Cunnbfide 1458, dofria | #17 DieWonye. 835 Orleans Str. dofrja 
ide Stati y. © — — mäı —— ud — Weſuct darmarbeiter fuot Etelle fur drei Werlanat: Kellnerin tür Den aanı 
Burnſide Station EEE | F v.ũ Erſtklaſſige Männer für Ice-Bor Monate, Karl Faro, 1850 Gait 79. er. ee ir fürs V = en 
— | ’ — Arbeit. Stetige Arbeit: gute Bezahlung. Be ar bofe | "8 N — * 9* * en. 5 
— Berlangt: Männer über 28 Jahren, um in|Spredht vor beim Supt., 6. Floor. | Seinat: „Sroerin” Fucht Tetige Stellung in |. Dearborn Str., Ecke Illinois. a 
8 .on | Terra Cotta Yabrif zu arbeiten; guter Lohn Bolton Store | Sofpital, Xnititirg oder Canitarium, Adr.: S| IjumimoX 
— — zum Anfana; Gelegenbeit für Verbeſſerung; m F do—ia | 54H Abendvoſt. doifrſaſon VvVerlangt Erfahrene Wareß; gnter 
neue, helle Fabrik; anter Play zum arbeitcı. _—— nn —— Molterer, _zuverläffiger, rüftiger | 2ohn. 2101 Lincoln Ave u 
Union Specin! Mahine Co U... RR 4 ‚verlangt: Erfahrener Küfer, am ME manın fucht Beichäftigung, über 18 Jahre in; un. eITI arteuin — ee 
bendtigt erfahrene Im a rn hie oeibe fi vor. | Kibertn Pille Co. zu, arbeiten. 736 N. | aleiher Ctellung; befte, Bejerenmn: * ; Verlangt: Erfahrene Verfünferin in 
» 5 m k ) anner C ) a, m 1a 22 Surt:s © iboir ! we äti : nd ive » Art Cicherbei ac: | = . “ z u. 2 = 5 
Hand und automatiſche Schrauben beffern wollen. iebre ‚Eua. aciernte er | * set. ne — —— 5 e Cicherbeit < een Gramer’3 Baiery, ann * 
Maſchine Operators, e a ee Bedeltı zopn don <imjang alt! Terlangt: Nadjt-ingineer, „älterer | — Celle Dann an No um Won Palfted Str. ddimido 
Drehbank Arbeiter für Feilen an kleinen und ſchnelle Verdeſſerung. | Mann mit Pisenz. 2331 W. Lat Str. | ne ee Gene. 0 Doc" Tbenbbeft "> "hotel Werlangt: rauen und Wählen Tür 
Stahltsiien, TheNorthweſternZerraCotta co. nn Iido Gefnag: Sand Waer gn — 2 und Labeling; leichte Arbeit; guter Kohn. 
Handy Men und ee | oe lobonen Me arten, Verlongt: Züchtiger, erfahrener | Cafes, fuct Stellung, Tel, We untiox | 147 Hudſon Avc., nahe Blackhawk Str. 
Mätien willens jein su a E | Stweig-Diice: 2410 Elnbourn Abe, | Tnpift;z Danernde Stellung Franklin hun: Griter Slalfe Bäder an Brot und nn 
ers —— Sands | "RDERE 6 BT ERERN ER RN,. ERER, do—ja | Rolls, aub an Cafes, fuht Ctellung. dere | Verlangt: Grfahrenes Mädchen als 
S n n % E 4 ER —— ——— — ————— 5 9 fr. ofr We . a“ . — * 
Fin ee offen Mon- | — malt, Berlangt: Eriahrener Geihirrwaicher, | Rendrot on Verfänferin in Bäderei. 3114 Lincoln 


| 2 .» 

‚ Guter Lohn. 2101 Lincoln Ave.  dofria | 
Verlangt: Iunger Mann, zwiichen 30 | 
‚und IO Kabren, für allgemeine Fabrif- | 
boten, sich an dem Geimärt mit etwas | arbeit, 835 Orleans Str. do—ia ! 
Ger zu betsittaen, wenn et Getalien | Verlangt: Melterer Mamı, mm im 
Samsiim? am Geſchuüft findet. 550 W. 12. Ar. | Bärerei Pfannen zu putzen, Ofen zu 
S36or. unlwä feuern und den Shopprein zu halten. 


Rerlangt: Ginter, ehrlicher Mann, der 
ſich in ein gutgehendes Geſchäft einar— 
beiren will. Es iſt die Gelegenheit ge— 


ag. Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. WER 
Rorznipreden in 
. 1 WR. Anitın Ave. 
Union Special Machtine So; 














; ®erlangt: Giienarbeiter an Treppen, | Gramers Bakery, 3434 R. Halited 
| &levator Fronts und Store Kronts; jte- | Strafe, dofr 


| 


Berkengt: Asenten für Sandbegirke | tige Arheit und guter Lohn. Central 


| erlangt: Nacıtkod. 753 W. North 



















































































juni | sr fehneiden an Siraft-Sttieingmajchine, 


Verlange: Möbelfhreiner, 3101 N. Safieh 
do 


— erlangt: Berheirateter junger Mann | Sohn R. Thompfon Co., 350 N, Clark | Nvenue._ _____[_[O[[______bofeia 
— — — E —— midofe | Berlangt: Ein ouier, fleißiger —— an 

mit.  _  —_ —_ — | fundenarbeit, beitändige Arbeit dad ganze 
nötig. Neftle Candy Co., 2228 Dil- | Berlängt: Mafcinift und Elektriker | Nabr; ebenfalls ein orbentlicher Lehrfunge. 


waufce Ave. mido | al3 Maintenance Man für Fabrik. 1745 | !!dr.: 402 Mbendvoit. 











Verlanat: Eriter Hlalie Painter für Infide: 
und Dutfide-Arbeit; ftetige Arbeit; muß eriter 
Klaffe Mrbeiter fein. Eman Nilfon, Valpa— 
taifo, Ind, dofrſa 


Nerlanat: Erbdbeeren-Rfücder für Midigan. 


Milwaufee Ave. midofe | Parmelce Co., 31 W. Adams Str. 
Berlangt: Rainterd und Zapegierer en Ba a — 
ang i r 342 Verlangt: Nelterer, alleinſtehender Barten— 
A Raguitagen midofe | der. _4800 N. Clark Er. 2juniwx 









































Irving Park Blod. Ecke Bernard Str. 


dofriſa 


verlangt: Feiler und Drebbantarbei⸗ arhen 
ter für Cutting in Die-Fabrik. Ekman, 
Sandy Ekman, 1802 N. Robey Str. | 


dimido 

Berlangt: Helfer für Roh; auter 
Lohn, Zimmer und Koft. Hotel Gras- 
mere, 4621 Sheridan Rond. 29maiim! 
Berlangt: Henermann: $21 bie Rode 





31 R. Wells Str. ınido | 
‚Serlangt: Ein Shhriftieger, der im Ctande 
mt anfaujehen, teriig zu machen und zu gleisi s30 die Mode, Nadıt: 
ber zeit Tleinere Job Printing zu beſorgen. | arbeit. 1904 Eliton Ave. e 
Stetige Arbeit. Nachzufragen per Adr: —— —— — 
792 Abendpoſt s er. Siniie Verlanat: Gute aweite Hand an Brot umd 

Abendpoſt. Animsgziee ©. Afbland Ave bofr 

: = = —— A I 

Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, Nach — ———— Dadimitb für Dr: 
zufranen im Lundroom des Chic, & Nortbw, | Berlangt; Erfter Klaffe Vladimitd für Or 
Bahnhof. mide 


namental ron Ehop. Meitern Ardhitectural 
Berlangt: Wädergebilie an Vrot und R 











Verlangt: Helfer in Bäderet, mit etwas Er: 
abrung an Pizcuits, 







































































Jon _Co,, 211 Weſt Schiller Str. dofr 































oll3, | — enge 7 
Nachzufraͤ md ; . pn! Verlanat: Mann in einer Wuritfabril an der 
and Roit, 817 Grace Str. mibo * yufzanen zn Kuno Deb Bir, © rs | Pant zu arbeiten. Herman Dun & Co,, 8820 
: ——— en — 1 &, Aland Npenuc. ofr 
Berlangt: Küfer und Mafhinenarbei- | Nerlanıt: Männer tür Leit Weiebbof-Mire | en SEN. m — 
ter. 1050 W. Kinzie Str. 20maitwe $5.50 täglie, erliner, 1128 Co Les. |, Serlangt: Rorter im Meftaurant, aud NYar- 








mi-_ms | fender,. 3320 N, Weltern MAde., gegenüber Ri: 
* — |derbiew Rarf. dofr 
der auch am Tiſch auf— F en 


3 Ave., foreft Part, 


erlanat: MRorter, audb am 





Berlangt: Männer für Arbeit in Solabef.| - 
Seden Abend Lohn bezahlt, Iheo. Fatbaer 











—— 























— — en Verlanat: Sander für Drum Cander in 
na ı wart nm. 628 N, Wells S d fi ; € i 
€o., 1428 Cherry Ave, Goofe Jaland, „Marten lan net el 2 MO Moodworfing Anlage, Union hop: ftetine 
i dofrig | „langt: Zruders und Männer in Rapp: | Stelfe, Hartman Sanders Co, 2155 Elfton 
erlangt: Korter für Sote Korter für Sotel, 32 ©o, Ciart.| hachtelmaſchinen au lernen; au Helper in | Mvenue, 











x 





Carpenter Shop. Schultz 





531 W. Euverior St. iger 








































































































































































Verlangt: Buffers und Polierer an Muiife! 


144 Wider Vark Ave. 
Heim 3 ider Part N Par Bu erfragen Emplonmem Wırs 





Carmen ve. Tel.: Edacwater 3650. _mido 








I 
midoir ! 
. | inftrumenten, 































































midoir | Menominee Etr., 1 Blod nördlig don Lin— 




















beit. Oscar Leiſtner, 


323 W. Randolph Sir. Arbeit: fommt oder fhreibt: Reihenbah True ! 




















































feine Gelegenheit. Bader & Eo., 180 N. Mars» 
fet Straße. 2inimt 
erlangt: Welterer Mann für Laden und 
Bafement reinzumakhen. 3650 Southport Abe, 
mibdofr 

Verlangt: Ein lediger Mann als Bartender. 
6659 €. Halfted Etrake. mi—fon 


dimido 








_ Berlangt: Rainters mit Erfahrung an Auto|_____ 2 ) 
Bodies. 3814 Gliton Abe, dimido + Serlangt:, — eeäfiiger, anier. | 
Berlangt: Bladfmitb Sinifher® an Waaen: | ftetiger Urbeiter, $100 den Monat, Zimmer 
und Yutomobil-Wobies, Sbs €. Grand ve. md soft. Ungufcagen zwithen 9 unb 10 Ude 

" dimido | bormittags bei L. B. Kunpenheimer, 415 Eid | 
erlangt: Tagldhner, Ültere Männer für Sranklin Str, nabe Congrch. dimido | 
letäte Sabrifarbeit. Aouts Sanfon Co., 1500 | Verlangt: Bader und Rußer; flefige Arbett. | 


















































































ie = Y : Chneider,. 
N. Rofiner Ave Hunımı | Room 1057, 636 6. Clart Ste. Anime | zeit mh Ride, Gofen aan Golem Sa nähen 
2 —— ——“ —— |) ®erlanet: Mann für allgemeine Fabrifar- de + auter Rı 399: iddi 
— A am, MM | verfteben, guter Lohn. 232i Giddinas Str. 
—— — Mandl beit, Room 1057, 536 ©, Clark Eir. | — * ide 
z S, sagen mi 1 j Elm m 0 
diefelben repariert. Solzarbeiter, Mübelfchrei-| -—— — — nit? | Verlangt: Eifenarbeiter, gute Sitter® an 
ner, Echmicde, Finifberd, Painters, Trimmers erlangt: Männer für allaemeine Arbeit im feichter Ormamentalarbeit, S0c die Stunde. 
und Roliterer. Ctetige “'rbeit; gırte Verhält⸗ Fenſterrahmen- und Türen-Logerhaus. 











Meftern Move, 









































nilfe; beiter Lohn. Komtra oder ſchreibt. * ne un — —— rn 
Merarlane & Es., 517 ®, Harrifon Str. Tel,j Berlangt: Sınifhersd, Rubberd und Killer; | Werlanat: anitorgebilfe, junger Mann, 
abatt 1670, 25ma2wX | lönnen biel Geld verdienen bei unferen Frö- Lohn $100 I. Monat * Bimmer. Rellibore 
"erlangt: Urbeiter und Kubrleute. Sergufon|mienfuftem. Louis Hanfor Co., 1500 Nord 
Goal Co., 3443 Abdifon Etr. 2Smaim2| Roftner Ave. itumim 





















28 ner Zeit des Tages 3 Stunden arbeiten will. 
erlangt: Männer zum Nageln. Mawzufra- | coln und Wells Etr, mido 2 Olt 31. Stxraßbße.. mido| 
1 Straße mido ns . — Marl .g ; e 

en: 1741 Walnıt Stvaie,__O mido) Gorfangt: Männer um Grund auf Sarnen | „DVerlangt: Porter, 27 MW, Madifon Eir., 
erlangt: Mann im Sagerraum; ftetige Ars | au Tchaufeln; großer Lohn: freie Koft: ftetine | Yafement, midoir 


— | erlangt: Iunges Mäpden in fleinen Lei: | 


| — Verlangt: Politerer und cin Helfer, 3439 

U u ee ©’ mane Go. Clnman, Wi: _ 2junDox | m Saltten he n$ mibo | 

Serlangt: Mann für Sabriiorveit, gute Yr-} erlangt: Färber ı ser Eleaner, Arcade |“ Worlanat: Deutiher Koh Tür Reftanrant. 

beilöverbältniffe. 3925 Calumet ne, midoir ; Dyers und Eleancrs, 510 ®. 31, Staße. 7531 Madifon Str Foreft Rarf midoir 
Berlanat: 2 Rorter?, ftetine Arbeit, qırter bimiba | -— ——— —— 

5 h (ihinniton Matiıa ige | men Serlangt: Sinaben, um die Holz.Grabur zu 

Robn, Nachzufragen Libingiton Vating Co Verlangt: Blackſmith-Finiſpher an Wagenar— — guter — während = Repricht: | 

4150 Wabafh Abe. mido| heit und Auto-Bodics, 510 W. 39. Er. : 


1426 | American Iron & Wire Worls, 1622 Carroli! 


Hotel, 738 Irbing Rarlt Div, midofe | f 
Ei" Perlanat: — in einer Sabeit u de 


wünſcht 

Arbeit als zweite Hand an Brot und Rolls, 

Stadt oder Land, Mdr.: 9 639 Abendpoit, 
mido 


"Befuht: Bäder mitileren Alters, Avenue. J 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in 
Bäckerei. 315 die Woche; keine Sonn— 





Gefuni: Erfter stiaffe Brotvormann fucht | ; 309 © ea 2. 
Arveit. 1655 Waveland ve., 2, Sin,  |tagarbeit. 1302 Schgwid Str, dofr | 
dimide ; Berlanat: Mädchen it Wäcerei; guter Kobn, | 


— Tel. 


Lincoln 6942. 
dofriſaſon 


a re eur BE GE EEE = * ‘ ı ug = * 
Gelucht: Erfahrener Landfhaitsnärtner fuct | 1509 Zarrabee tt 
Delnäftigung. "Boone: Normal 6350. _ i 

29mailm& 





Berlangt: Frau oder Mädchen in Büderei | 
bon 7 morgens big 1 Ubr mittags milzubelfen; | 
$10 die Woche. 3059 Southport Ave, Ede 
Yarrh. dofrſa 





Verlangt: Frauen und Mädchen 

















meine Hausarbeit; zwei in Familie 


lein Wa— 
Lohn $15 


Oalland 636. 
29ma w 


BE billig, muß fofort derfauft werden me | 


ice; | FR = 
wen, x ter Kreis, 1912 Larrabee Etr. 


Zelcphen 


en ee nee z — 
Zu verlaufen: Delicateſſen, Groceries, Can-⸗ 


————— | 

"erlangt: rau für Hausarbeit Mädgen | > * Aliortos  (Antchät . ! 
u : en un ——— dies & etabliertes Geihäft auf der 
für Ninderaufpaifen; Etunden 8 Big 5 Upr; | d1°>, Cinars, altetabliertes Geld: 


feine Conntansarbeit: quter Lobır. Zu — SSohnränme; muß deuiich fprechen. 
fragen im Ctore 3812 N, Clark Strasse. 1* 

dofriſaſon 
Verlangt: Frau zur Führung eines kleinen 
Haushalis. Vorzuſprechen: Sauer. 1950 Bel— 
mont Ave. | 


— — — — — — — — — — 21 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
Hausarbeit: 2 in der Familie; auter Lohn, — 
3I2 N. Kedzie Ave, Telepbon: Belmont 8281. | 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 
beit, halbe Iage, nahmittaas, bei der Woche, 
2 in der samilie, 4 Zimmer Apartment; Ypine 
Eonntagsarbeit: Freitag borzufpreden., E, ©. 
Seller, 6214 Eberbart Abe. 


34 Biſſell Str. midoir 
"Zu vermieten: Meat-Market, einſdließhlich 
Firtures, Ei2 Bor. 3652 Zoutbport Ave. 
1juniioX | 
(Srocerh ıın, Market; gutzahiendes Gefhäft, 
DBäderei, alter PBlaß. Große Gewinne. * 
Grecn & Andreas, 127 N. Dearborn Sir. 
18ap*& 











Geſchäftsteilhaber 

(Auzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Partner verlangt in Furniture-Geſchäft, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Yanz- | oder derfaufe, Lerttenburg, 1401 N. Wells Sir. 
arbeit; Tein Wafcben; auter Lohn, 541 Wels 
linaton Ave. Tel. Lale View 5532, ! 








Iu vermieten 


_Serlangt: Frau um Namiliemväide nad 
Haufe zu neymen: abends vorzufpreden, — (Anzeigen ıumter diefer Nudril 18c die Betle.) | 
4236 Nenmore Ave, dofria | —7 — —— 


a 


— —— — 18 Zu bermieten: Großartige Gelegenbeit für | 
Verlangt: Frau für_ allgemeine Hausarbeit; | Aleidermaderin oder Putmaderin, einen Zeil | 
feine Qäfche: gutes Heim; cbends vorzufpre- | in einem gut eingeführten “Welagefnäft mit | 
den. 4256 Kenmore Ave. dofria | großem sSinndenfreis; aud aute_ Gelegenheit | 
Pe nn — fi nf it} Air Me ’ 2 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Haus— De — — — —— 
— Biden! 
lie, Televhon: Radenswood 2127. De ⸗ —— —— Tone Tor Hp >| 
ee ee nz 3 eten: Hab 1e Lag r ⸗ 

Verlangt: Frau zum Mafchen und Bügeln! U bermieten, Dabe feine Sage fur : 

jeden Freitag; zwei in Ramilic; muB eriter | 





er und Numvelenbändler, zu teilen mit Drugs | 


i 1: 5. Yon ati. Seit Jahren Ubrnmacer dafelbit. Nied« | 
Klaſſe und abſolut ehrlich ſein. Telepbon | Fine Miete. WM. G, Srant, 9454 Gottage | 
u — - | &rovde Ave,, Ei. dofriſa 


Berlangt: Frau für Hausarbeit bei älterem |! vermieten: 4 Dimmer: Toller: Kor, 1731| 
Ehepaar. 2154 Larrabee £ir., 2. Flat, | Gieveland Ave. \ 
erlangt: _ QIüchtige® Mädien me 
und Firit Floor MArbeit: Haus, 


® für SKocden 


— "Himmer und Zoilet, 2 
Familie bon 








zen berlanat, 1236 Zudfon Ave., Evanitont. | 


Zei. Evanfion_3980. dofrfa | Zimmer und Board 


F * a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar (Anzeige : ern 8 Pr 
a * C(Anzeigen unler dieſer Rubrik 180 die Beile. 
beit, mit oder ohne Mäfhe; 4 Erwachiene: gu! artnet — —— 








1 
t 



































Mädchen mund verheiratete 
Franen 
für leichte Fabrikarbeit. 


Juſtrite Mfg. Co. 


wort gebt Erfahrung und Referenzen 
an. Adr.: K. 401, Abendpoſt. do—ſa 

Verlangt: Mädchen, um an Paſtry 
Counter zu arbeiten; dauernde Stel— 
lung; alle Mahlzeiten und höchſter Lohn 





| 
I 


| | 


Wäfche; gutes Heim. 
1220 N .Hoyne Ave, mido 

Verlangt: Nadıt Waitrek und zweite 
Ködin; guter Lohn. 1567 N. Haliteh 


_midofrfafon 
,—,—, e r — 





Straße, midofr 
— — — — 3028 Colorabo Ave. Chicago. doft Mäd and;  _ __._ — 

— —— — terlangt: Holzarbeiter an Auto Irud Mor | ge ae ädchen and Frauen : 3 —— 
Berlangt: Bartender und Borter ; |dics, fietine Arbeit, Otto Gerhardt, Nies a a a nerbeit: einer der) für Ginpaden von Grader Ian und @ uns . m en 

i em: amt oh, | Senter, Xit. midoir |‘ feblı beibri doe Lar⸗ Fand if-Arbeit. . , N. 

1401 a —— — Iange Janitoraebilte, muß älflicer re Wir sfferieren Mäbehen wub Frauen | Sit, oben. 29mailmt 
or urieee au ürbeiter, eg A und une non —— ame Verlangt: Männer für Millriebt und allge | yermanente Arbeit in unierer Fabrit; Verlangt: Short Order Köchin für 

Berlangt: Gärtner nnd rbeiter, | umd Clicn. Naczufragen bei Ianitor, 6170| meine Neparaturarbeit, Farley Candy Co. IT \ ns f Stund GM, North 9 
Kommt fertig zum Arbeiten. Gloedes, | rondivan, binten — _ _mido | 790 N, Franklin Eir. ” Erfahrun,, nicht nötig; angenehme Ar: urze Stunden, 651 W., North Ave. 
1405 Central Str., Evanſton. dimido — — ——  Werlangt: Mann in einer Wirfehntt, sazı | beit und fpeziell kurze Stunden Arbeit, — 


wenn gewünſcht. Wir ſchließen Samstag 
mittags. Guter Lohn. Kommt fertig zum 
Arbeiten. 


— Köchinnen — 
Erfahrene Frauen, Short Order Köchinnen, 
824 die Woche. Auch Steam Table Mädchen, 
6 Tage die Woche, 8 Stunden den Tag. Nach— 


Employment Dept. öufragen: Hotel Cherman, Küchen-Cheis Office, 


R.B.& 6, 


a bimido 
Cracker Jal und Candy-Fabrifansen, | Sgerfamaf: —— 
Veoria und Harrifon Str. —— _ 


2 

Verlangt: Frau um Samstag nadhmittags 
Office reinzumachen. Tel.: Harrifon 6737, 
Verlangt: Frau mittleren Allers ais Hams, 
hälterin für Roominghaus. 1010 W. Monroe 
Straße. bofefa 

Lerlangt: Gefhirrwafcherin, von halb 12 his 
8 Uhr; Reitaurant; leine Sonntagarbeit; auter 
Lebn, 2102 Larrabee tr. 


Simatiiwt 


Verlangt: Mädchen, gute Ber- 
\paderin, fanbere Näherin, eine mit 
‚gründlicher Erfahrung. Guter Kohn. 
Nad,zufragen 8. Flo. 

MauriceL. Rothſchild, 


beit; lein Waſchen, Lohn 818 die Woche, Fa— 
milie von drei Erwachſenen. 

















* r > 337 a’ or . i i wi ci { g s⸗Abneh⸗ 
= — 4527 Ellis Avbe. Geſucht: Deutſche, gelernte Kinderpflegerin, ſowie Chriſtbaumſchmuck ſucht Engros 
doiria par, ‚erlangt: Zinners für Hoobmorling an. | Südiweitede Jackſon Bonlevard und Ser, Drerel 3433. —— ° Hofe fucht Stelle bei 1—2 Nindern, felbe tut eiwad | er. Offerten: Karl Ellermann, Ctuttgart, | 
—erlanal: Sunge an Nror und Wolle, 1 ei iaae i . i Tv ( — — nie 1 are 3 . i N. 6 
n un sense an Vror und Rolls, 1282| Soerlanat: Knaben um Ras Waiting zu Ter:| ————— .; geise — Hartmann State Str. Verlangt: Eine alte Frau zum Kochenbelfen ag en eg man rk u er Nildelm wird gefuht von U 
,‚ Crawford de, u ee Re i an Een innen —  2 8B <A 
— —————— — tet, 2172 EClybourn Abe dofr m ‘ Sri mM 3 i its Bd Se en ai u 2 BEE EEE en 22 ZD. — ht sion. ited Str, s 
Verlangt: Jungen für Mafhinenfbop: fte| nn an — —— — —— erlangt; Drei Porters, ſtetige Arbeit: gu⸗ Terlanat: 2 rauen zum Niätten, leicie | Slart Ctr. 2 bofrfa |) Gefucht: Meltere Frau fucht Arbeit, Echeuern —— 1819 N. Halſted ——— 
9 0 a Verlangt: Möbelicreiner an Stühlen und|ter Lobn, Livingfton Baling Co., 1301 Diver: | „ i ' : vu... m m mn m — — . vr 8 Mm Bed, 830 N. Franf: | (anO, Ill. 
tige Arbeit und auter Lob. Nachanfranen:) m. een 2 — ———— ⸗ ſt Arbeit, auter Lohn und ſtetige Beſchäftigung. Berlangt: Nicdhfige deutihe Aäklide Kran, nd Reinmaden. Marie Bed, : : oo = 
8. Kloor. Victor Electric Gorp,, Noben und ae ni Freife. Hoffman | en Rarfivan. — — | Stunden bon 7:30 morgens bis 4 nahmit- | welde eine gute Heimat fucht, Nadaufragen | in _Etr. mido | Gegen Rheumatismus, Nieren und Leber» 
} °o., 2817 N, Afbland ve, si J ——— = in :s0 morgen \ »| tele e aute Hei * —— ——— — — ——— 
Nadlon Blbb. | a I nu ' ee: rn. 78 4 Jahre alt, tags, Sonnabend bis 11:30 mittags. %. E.| im zweiten Ctod, hinten. 4131 ®W. Mrtbing-! Gehnht: Deutihe Frau fucht Stelle ala | en nn te = ri 
erlangt: Affembiers fir mecaniihe Sr! fort. Mutlas re A * zu fo: |in Pappſchachtelfabril. 20 arıa tes Dera Mifa. Co., 3208 Cbeifield Ave, mi—fon | ton Etr. do—fon | Hausbälterin, wo Kinder find. T. U. 504,| a — yp on⸗ 
beit: ſtetige Arbeit und gute Bezahlung. Nach— 'oert, ſtetige Arbeit. 1248 R. Paulina Str. sense EEE Berlangt: Mäbhben für Büäderftore | ® F Mädchen bei der Mtienn | Abendvoft. — ——— — — — 
u 8, Floor, Rictor Glecrie Com. —— _ _____befr]| erlangt: Erfahrener älterer Mann für | den. Richard Wallburg, 2154 re er Te ne Bliene | Sbenbbolt.____________— | Ernit Ritter wird erfucht, fohald wie 
Se und Kadfon Rıvp, | Serlangt: Mann mit Erfahrung in Nüden- | Be > eg nr. F dimide | 7 Jahre altes Mädchen, auch bei der Oausars | „eluht: Meltere Kran tust zu —— möglich vorzuſprechen bei J. Jensky; 
— — — ne —F arbeit: auter 8 508 n, Clart € Edo DR 59 ıbei Park ———————————— —— — — a RN De ——— indi Hau? e we — 
Berlangt: —— —— — — — * fie N Fel. Forelt Bart 136 TE * Verlangt: Srauen und Mädhen für Leichte | Leit Au beifen; lein Wafen. Wird als zur Teine inder, in befferem Yürgerhaufe, nehe | wichtig. 1920 Montroie Ave. mibofr | 
erlernen. Ban Elied Litbographic Co,, 270 Zrrmama Bine, nn AR — — — — ar Fabrifarbeit. Louis Hanfon Eo., 1500 N. | Familie aehörin behandelt; muß Kinder lieb auch außerhalb. Zel Mefinleb 4721, ur | — — — 
E. Wabalb ÄAve. ı erlangt: GStallmann, 2317 ©. Wabafd |  Derlangt: Sei tühtige Hausmänner. Deut) goftner Abe liunimz | Daben. Lohn $18_ die Wode, Mı3, Tim. morgene. ‚ e mido! Edüne billige Hüte für deutſche Frauen und 
— iin feernen Abe. hinten. bofeia | [deS Mitenbeism, Foreft Par, ZI. Zelevbon | — — | Eihenhaum, 4505 N. Kimball Live. doiria | ——— | Kinder. 1627 Larrabee Eir, | 
eriang I * 5 1 - ——— 530reſt Vart 136 dofrfa erlangt: Mädchen de Finiſhen und „Li⸗ x -_— = * — Geſucht: Junge Frau fuht Waſch⸗ und Bü—⸗ 11mai,dibofonimt 
Xreppen; auch Mcetnlene Welderd. Woodredge BISIBRBE: ZIUHBEE AHRNR - MIB Wanaker: Ewah Sn en ae 0 0. —— ner“, Nadhaufragen bei der DO. R. May Fur Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | an 8 x u der Woche | TI — z —— 
Ornamental Iron Co. 1515 Altgeld Str fabruma nicht nötig: $50 monatlich, Zzimmer erlangt: Bäder, erfter Klaffe ann anıco,, 5. ZFibor. Mafonic Temple. Tel. Gens | beit. 618 €. 51. Str, 2, Mpt Zelephon: | Selpläte für drei ganze Tage in der Wodr.| Male und reinige Tapeten. 315 Mebfter 
P do Aon und Koit, She Tridet Inn, Imin Gate, ni 3, | Cafes md „rot. 804 S. California Abe. tral 6049. Pe P SZap*z Drerel 153. ö 5 n dofrfa | D713 ©. Marfbfield Avde., 3. Ylat. mido | Ave. Tel: Lincoln 2616. Fred Formanel. 
— Alter Manıı als Yanitor; mutes | Kenofha County, Tel. Twin Tale 271. tia| Werlanat: Rainter und Naperbangers, 1957 Fr — | 
Bi» -. » Mo J [Di - — 





| Verlangt: 


Mädden bon 14—16 Jabren in 
| einer Sabril 


Verlanat: Mädhen oder Frau zum 
zu arbeiten; guter Lob. Nacht: 


Ge: 
ſchirrwaſchen. 


Vogelſang's NReitaurant, 16 
d 








| E — c ior = i N. Clarl Str 
5 >t. 1856 Clebel — * X nu —— | erlangt: Starker Mann, um an einer Fi⸗— ſtagen 114 Weſt Superior Stt. e SE. nnageninen TE 
on & Sealb 4. Floor, Wabarb und pre piegenden Mafhine su arbeiten; ftetige, Werlannt: wWerläuferin umd zeit „ Terlanat: rau bei „Der Hausarbeit mitzus 
— — — — — OR Stelle; quter Lohn. Nadzufranen im unferer | feite). Gute ftetige Ctellung, leichte Arbeit, belfen; aeitweife;, in Samilie bon 3, von 2 
Berlangt: Mann für Porter- und Waiter- | Derlangt: Antelligenter Mann mit eigenem! Sabrif, der Diamond Ctate Fibre Co., 1656 | Ealär und Kommilfion. Yanles Coffee Ctore, | DIS 8, abends; muß aut Tohen Fönnen: qu- 
arbeit. €. Sturk, 3846 Cottage Grobe | Nirtomobif, um ein gutes, profitables Gefhätt| Yesley Court, nabe North Abe. und, Eliton ! 1644 W, Chicago Ave, Tel., Monroe 715, ter Lohn. Zelepboniert morgens, Edacwater 
Abenue. mido | zu erlernen. Borzufpreden: 108 N. Dearborn, | Ave. Sjuniwx | 6 Anr*x u SiniwX 
Eee Eee ra 1 er a TE | * —— Ä ir ” 
Berlangt: Erfahrener Lundman für Sun. mer alas — ⸗ | , erlangt: Ein guter Cafe-Väder, der Mon:| Perlangt: Mädden oder junge Frau für! re Be a ee Sr une 
> => ae su belfen. 820 N. Glart| Verlanat: Rainter® und Xapezierer, 213 |tand, Mittmohs und Freitags, au irgend ci» | nachmittang und abends in Delifateffen Store, son : er ran 

teaße, Zurnballe. | 


Blbd,, 3. Apt, Tel. Drexel 6919. bofrfa 


Verlanat: Erite Maffe Mafhfrau Diens: 
tags. Tel. Rogers Park 2345, 


1357 Weit Madilon Etr., dofrfafon 


se SEHEN nisse 
— en * Erfahrung in Päf-| 
lerei. 3603 Fullerton Ave. Teleöhon Bel — — —— —— ——— 
— VBerlanat: Mädchen oder Frau für allge— 
— A nn. ud meine Hausarbeit, qute® Heim, i 
| Verlangt: Mädden zur Prüfung bon Regen 


L e 709 Eheri- 
z 1 ıg b - | dan Road, Tel.: Lale View 8136. 
röcken, guter Lohn, ſtetige Arbeit. Sprecht vor — —— 


fertig zur Arbeit bei C. B. Shane Co, 222 


---| 
3. Monroe Straße. mideir | 








1 midofr 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar- 
beit, wo_2, Mädden und MWäldherin gehalten 
wird, 4746 Ellis Ade,, 2, Apt. mido 
Verlaugt: Mitteljährige deutihe Frau fir 
leihte Hausarbeit: fein Mafchen. 
gen: N, Lieberman, 2434 North Avenue. 
2inim&£ 


seiten EEE 
| PBerlangt: Mädden oder Frau, nicht fiber 
40 Jahre, für Hausarbeit oder im Ctore. 3636 
N. Albland Ave. Tel. Late View 1313, 
Verlangt: NKücendelferin; feine Sonntags 
arbeit; $17 die Wode. 305 ©, Halfied Etr, 








ınen Shop; muß nett nähen Zönnen, Reieren« | 
zen. ® 400 Abendpoft. mido 
Verlangt; Frauen für Aubeit in Gurlenian= 
brif. Henning Co., 1260 Welt Diviſion Str. 
midofrſaſon 

weriangt: Maden Ir Bäderladen; fehr 
guter Lohn. 4622 N. Kedaie Ave. midoft 
Berlangt: Erfahrene Frau, um Pidles in! 


Flaſgen zu verpacken. Lberth Pickle Co, 730 





J 





IN. Curtis Strabe. midort | at Bee Ra 
' Berlangt: Mädden in Bäderei, mit oder | „ „zangt: Seite Komin, milden 25 und 40 
obne Gri : x Fi € te | Sabre alt: Teine Conntagdarbeit; $20 die 
een 2058 Roscoe Eir., > Mode, 305 ©, Salfted Etr. bi-fa 
+ Rerlanet: Tadenmäddhen oder iumae rau) Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
U RT auter Lohn, gutes Seim, Heine Same, 2 
Täderei. mibofe | Z>e FIe. Te. Ebneivater 6161. 1inim 

Verlangt: Werfäuferin für Retail Store; |  Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 


auter permanenter Pla für die richtige PBer- 


beit; fein Wafchen, Tleine Samilie, 
on. —— Bird Store, 24 Eaft Ran—⸗ 
dolph Straße. 


uter Lohn. 
Tel. Monticello 4316, 2610 Win 


dfor Abe, 


dimido 
not: Männer für fpezielle Pronzear- Verlangt: Bladfmitd Finifher3 und Helfer | beiten, um Sol P he i angt! in — Zücifges poelie& Mäbdien, Col 
L tr;!mit Erfabrung an Eommercial Auto Bodies. : 11 Bäderladen. Keferengen vderlanai. 234 er * Lohn, 4401 Grand 
j ter-Helder Eo., 5814 © ride 8700 © Se Nachzufragen zum u | * —5—— DDr. : 


4 





UMI 


_ Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar-| 


| 
fr 


Nachzufra⸗ 




















ST — ——— — —— Er om a | Gar vermieten: 2 fehöne möbliertesinmer, mit | 
s ed ı 2 Berlangt: Maͤdchen für einen Baderladen; ter Lohn. 857, Margate Terrace. Telepbon:, „Ju bermtelen: 2 Imone mob — 
— Ornamental |ron Works, 155 Wendell | Ayense dog | inaelaen unter biefer Bubrit 2e daB Wort.) | 0 die Mode, Zimmer und Board, 4244 EU | Edneivater 5662. dofe | Gas, Dad, eleftrifches Kicht, 1745 Sleiher Eir., | 
i it; ee auf St — — tn ru a Läden und finbrifen North Ave. doiria | erlangt: Wiüdchen Tür wewöhntihe Haus; | Abe Paulina. —— — 
während ißrer freien Beit; ‚ Straße, — — — Berlangt;: Männer, um in Wurſtfabrik ee _ Rerlangt: 5 Frauen umd Mädchen, 2011 | arbeit in Heiner Samikie; ein Wafchen: gu | _ Zu vermieten: Möblierte Zimmer. 745 DJ 
zkunft Verlangt: 10 Wächter für Potrol⸗ zu arbeiten. Sietige Arben. Acme | Mädchen Larrabee Str. dofrfafon | tes Heim. Zwölt, Soilars die Woche, ühne 50. Slraßz.. — — 
Naommiſſion. Wegen näherer Auskunft und Spezintvienit. Fingerkut Protection | Saninge Go., 3738 ©. Mihland Ave. — — 
VPatrol. 1410 M. Glarf Str. oder 7416 doirfe — — Ibren, gu Tapp'hacteln: $10 wöchentlich — Avenue. En un ns - = ——— —— | 
= —— * en . — — — * 4 für fan 2 robe tr VB gt: Frau mittle Jahren, 5 _ i a m ‘ 

reist an The Abendpoſt Co., Circula ‚N, Aranlin SM. vD—lal ange: Stallmanı, Zagarbeit, 30.04 ir leichte Fabrikarbeit. — ————— Ws | Sausbälferin Mir am u Gabe, >> 2 kei wermicte möbliertes Zimmer mit eigenem , 
— ——— Verlangt: Erfahrener Buchhalter, der are, nid — — ——— DS — Berlanat: Madchen imn Mannerome zu gar, len von Chicago auf, dem Lande: „Autes Eingang. 1493 Elpbourn Abve. ve 

tion Dept, 223%. Wafbingten Er. dentimen Spradie mächtig. Wink Zeng- , „„.angi: 3 KGabiner Akafero, fönnen biet 10 Cenis die Stunde zu Anfang. inieren: Erfahrung nicht nötig, uter Yobn, fte- | DEM. B. Sareer, Clarfe EIER. en | ‚Su bermieten: Schönes belles Zimmer, alle 
as f m * it A be eh ver men bei um ren rämienfyſtem. ı tiae Arbeit 3153 &, Klinton Str, 5. Floor. Verlangt: Frau oder Mädchen im Haushalt Beouemlichleiten; in Privatfamilie. 2749 Os— 
ER nie haben. Antworten mit Angaben Zouis Hanſon Con 1500 N Köſtner Avenue. 15% Stunden die Wome * dofrſa bei Geſchäftsleuten; gutes Heim. Adr. 2 169 | good Eitr. aa ae in dofr 
gamsez des Alters und Gehaltsanſprüchen uunnnn — unw — | "erlangt: Ein Mädchen für Näderet: bezanle | bendyoft._ + _____dofe) Sy vermieten: Ccöne arohe Zimmer mit | 
eu ‚ter T. 511. Abendpoit. DE-— Jon ;  Lerianat: Junge Männer wilden 20 und, er | guten Lohn für die richtige Perfon, 3548| Berlangt: Mädden fiir halbe Tage: muß | Board, yaffend für zwet, fhönes Heim, 2340 ı 
Berlanat: Sauberer, zuverläſſiger —Serlann TR { * tet EM n u i 50 Jahren in Vlumentopffabrit zu arbeiten; 10 Brozent Bonus. | Satorence Ave. dofria | aut Tochen Tönnen; in lleiner Familie; auter Larrabee Str., nahe Fullerton Barfway. | 

ür all eine Arbeit in Haus | Scerlangt: Berheirateter Dann, am in eine Griobzung nötig, Nahzufragen: 2618| Be ———— | Bohn, 646 Wellington Ave,, 1. Apt. Tel, didofa 
Mann für allgem 2 an  Ginrage als Automobil - Weiher und | Herndon Cir. dimido!| au 1 2 Kol | Hausarbeit Late Riem 1605. eh ee 
nd Garten: muß Automobil waicen, | _ 2 : — — — — —  — — | Die Arbeit ift feiht und angenchm. — * u - Faffem: |, Su bermieten: Kleines Zimmer an arbeitens | 
und ? ° . I Aloorman des Nachts zu arbeiten, Gt- | Nerlanat: orter, Vogelſangs Reftamvant, | | Verlangt: Erſtes Salat-Mädchen und Verlangt: Alte Frau, Kindern aufzupaſſen: den Seren. $2.50, 307 Wisconfin Str. | 
fowie. Kuh melten and füttern können; |; { icht nötig. Ghiter Lohn, 372% | 1652, Glarl_ Str, dofr } —* J — so. eutes Seim. 1809 Burliug Str. Flur vorn —F—— —0 
E Ffahrung nicht nötig. DEE: Re 1 SE en BEE, ne 3: 8, Ont St I niftftentin Für erſter Klaſſe Nordſeite ne n Zu vermieten: Schönes yrontzimmer, 814 
dauernder Platz das ganze Jahr; guter Sonthport Ave | "erlanat: Erite Sand Täder an Eafed, —! 30 W. niarıo Sit. 2 5 s Nerlangt: Zuperläffiges Mädchen fiir allge» | Webſter Ave, midoir | 
Kohn, gute Behandlung nnd gute Pflege; —— — — | 1206. 69, Eir. — —dofr — Cafe, welches ungefähr am 8. Juni er⸗meine Hausarbeit in Semilie von - ng 1 ee a Sc Ta 
idenle Stellung für rechten Mann. Na: | erlangt: Wuritmacher, Mater &| Sorlanat: Mianm für allgemeine Arbeit in Gurtain Suppin Ge, ‚drrnet wird; muß eriter Klafie Grfah- | 2. ‚guter Lobn. u u ng Par dofrifa , Dlierted Frontzimmer, palfend für 2 Herren, | 
f Zimmer 1405, 123 Co., 2863 Lincolu Ave. | Hood Productd Nadrif, Zu erfragen: J. Behr⸗ * rung und gute Empfehlungen von früge- | ETC Bernard Sir, 8. Zpl.____TTT | nd 2 einzelne simmer:; eleltrifes Licht, Ic. | 
heres zu erfragen Zim * PP rn ——— | znanıt, 3233 Welt Lafe tr. doir | 1 Stel‘ hab Kl th Sotel Verlangt: 2 Frauen für Küchenarbeit: | lephbon; nabe Lincoln PRarf; auf Wunfh mit! 
MW. Madilon Etr. * E Zerlangt: = Männer für allgemeine Nerlanat: Gin Geſirrwaſcher in Sotel; 5. Sloor . — * a F Aa BE | Eommer-Rtelori, NRadaufragen: NEBEN. Yoard, Wrivat. 22126 Hudſon Ave. ntido | 
Derlanat: Zweiter Koch, Srh NKöcır, Hausarbeit; ein Geſchirrwaſcher EU; ieichte Arbeit, Hotel Melbourne Kafe, 4625. | — RE 20mal twa 4700 Broadway. .___  mBolr | 715 Rorih be, TA permieten: „Zimmer, Gere — 
Servi örhe und Nacht-Chef fär eriter Kartoffelihäler, Alexien Bros, Hoſpi je pe ad ne ————— Verlangt: Mädchen, um in ber Hans: Serlangt: rau für a Eee: | 318 Dsgood Ctr. Nah 6 Uhr abends vorzus | 
erving MDME . 200 3 2 dofr | Lerlangt: SJamnitorsdelier, Älterer berbeira- | | i i „|Roden; Kohn $18, Kranz, 128 N, Slate Sir. | reden, 1. Floor. midoft 

5 te Gafe, weldyes ungefähr tal, 1200 Belden Ave. de agt. | | arbeit zu helfen und auf Kinder aufzı doieta , Prechen. 1. Florohe. _____midel 

Klaſſe Nordjeite v Fr — — —— zlerk; teler Mann, guter Lohn und 43immerflat; — — paſſen. Guter Lohn Vorzuſprechen: F — — —3u vermielen: Zimmer für leichte Haus— 
am 8. Juni eröffnet wird. Plymouth Verlangt: Junger Mann als C er; |auh ein Dann für Turze Etunden, Fadmer, | $ . ef 840 Sela * Ave 1. Berlanat: üben. ober Grau allge: Haltuna möbliert. 2043 Dahton Etr. dimide | 
* 543 9 hp Sch * 3 eit, — es a — nnd nn en A 
Hotel, 4700 Broadway. midofr muß gut reden und ihöne Handichrift es Be Rn d , Bat 9715 Hampben GE. 3. Npt. nahe Ciarf! Au bermieten: Schön möbliertes —— | 
Verlangt: Eofort, tüchfiger Orthopedic icreiben Fönnen. Smith, Barnez & — Barbier. Ntetig; $27 und 60% über | 8 nn . Apt. 0—fa MN. el cas ‚ Be —— für Seren; en Velanak: 
. ⸗ 35, arrabee Eir. j . . 7 in I — * = ann | 2323 Orhard Eir. mido } 
en : Mei ., Strohher Co., 1872 Clybonrn Ave. — | erlangt: erlangt: Erfahrene Kinderpflegerin erlangt: Zweite Aödin, 825 bie Tode. | >23 Prdarb Eir ee 
Mechaniker; guter Lohn; jevergü | s midote | Verlangt: Lagerdaus-Männer;. guter Lobn, | 8 : * * g ee ee n, 825 midoft | Zu vermieten: Selles, möblierted Simmer | 
N erühnaniee, 316. _ Beriangf: Biel Diänner, um Ghiuten | Gr Game, Radnulesgen; Yalinsis Siaf Besahle $18 Die Mine. An 

418 Gaft Water Str., Milwantee, Wis. Verlangt: Zwei nner, um Scinfen | Co., 402 W, Randolpyb Etr,, hinten, . — = 


arbeit mitaubelfen. 5431 ©. ufhland Abe. 
Telepbon: Republic 11. midofr 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kausar- 
beit; auter Lohn: Leine MWälhe, 5126 Angles 
five Ave, Hhde Parl 8127. 1. DREIER. — 
midofr 


milie. 3805 N. Leavitt Str. Tel. Graceland 
6370. mido 





Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 











—Gerlanat: ran bei ber Hausarbeit mitzir |, Bu mieten gefucht: Vezahle $LO Demienigen, | 
. — —— — ne 2. r Berlangt: Zrau bei der Hausarbeit mitzis |, DU Miet — 
— — Wi 8 midofr | _Berlangt: Guter zuberläffiger Mann als 2 @ ‘ bezahlt. Phillip Henrici Co, 67 W. : ; * feine | der mir eine 4 oder 5 Yinmmer Wohnung at ı 
Berlangt: Hel n-gärberei. — — — = * | Shipping Clerf, Rader und Helfer im Etod: | 2061 Sonthport Moe. nie En 4 = ae 6 del Roons — Fin | der Nord» oder Nordweiticite verfhafft, Tei. | 
Strauß Dye Works, 2659 Sheffield Verlangt: Nacht-Porter; 850 den | Yivon, _Nämpfer's Bird Etore, 24 Eaft Ran | — — oec Iniwe | Xafe Wem 5004. ____________doftifafen 
Avenue midofria , Monat, Zimmer und Kol. Klnmontn |dolvb Erraie 7 — Berlongt: Gin nettes Mädden für Torlanat: Frau Tür allgemeine Sebeit, >| Zentiher Here fucht auf einige Monate ge 
5 — |. | dimido erlangt: Sausmann; guter XZohn. 1386 Hnuzarbeit in einer Meinen chriftlichen | Saas im dor an % Mosfovit. 4633 Nortg | mütliches Heim im ruhigem Haufe, mit oder | 
Ferlangt: Mann fi ine Ar= | Öotel, 4700 Broadway. Inpit © e en. : Tage in der Ysode. 9. Mostovig, 4633 Nortt N 
ee —— en. — Familie: feine 


obne Verpflegung; am liebſten als Alleinmie— 
ter. Adr.: A 791 Abendpoſt. 

Anftändiger junger Mann wünfht ein faus | 
beres3 möbliertes Zimmer in Privathaus bei! 


Monticello Avde,, Alband_RarT. mido 
Verlangt: Frau bei 





der Hausarbeit mit: 
zubelfen, Nhone: Kedzie 5568. midofr 
4533 Broadway. 


| F 





Verlangt: Frau um in, der Züche von 12 deutſcher, Familie, Weitfeite, Adr.: 9 651| 
bis 5 Uhr nachm. mitzuhelfen; 812 per Woche. Abendpoſt. 


mido 


1009| Geb. Herr fucht Tauber möblierte® Zimmer; 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 











eleftr, Licht borgezogen; mit Srübftüd und 

beit; muß fodhen lönnen uf, 443 Barry Ilde.,| Abendeffen; privat; Cüdfeite, Adr.: 9 643 
Slat. mibofr | Abendpoft. mido | 
Berlangt: Frau, um Bufineß Lund au for) Werlangt: Zimmer und Voard für invalide | 
Iden im Caloon: Turze Ctunden. Xheudore Frau in mittleren Jahren; liberale Berad- 
Schent, 232 NR, Peoria Etr. midoft | fung. Adr.: 5 640 Abendvoft. midofa 











Verlangt: Maid für allgemeine Hausarbeit. | Geb. Herr fucht Sauber möbl. Zimmer; 





4420 Grand Blod. midoft | elektr, Licht vorgezogen; mit Srühftüd und | 
| Rerlangt: Nindermädden. 4420 Grand | Abendeffen; privat; Nordleite, nahe „X“, möal | 
Bldd. midofr | Expreß. Adr.: H 642 Nbendpoft. mido | 








— — — — — — * | 
Werlangt: Gute Wafchfrau, guter Kohn. | | 
4622 N. Kedaie Abe. “ u, mido | 
Verlanat: Veutihe Ködin im Weltaurant, | 
7531_Madifon Etr., Foreit Part. fr 
Berlangt: Kögin und zweites a 
7 Strat⸗ — 
a an oben Saiten | halten, jeden Brief fofort beantwortet. 


Str. Car. ojuniwz | Verfuhe mit Beichwerde bei Boft- 
Verlangt: Krau für Nüchenarbeit: turze | Direktion. Grüße euch alle, Emil, 


Perſönliches 











S. Salzer, Zagreb. Deine Briefe er— 





Stunden. 1201 Belmont Ave. uniw* Wermibte Kerfonmen. Vater von Dies] 
Verlanet: Köbin für Neftaurant. Qamms | gina Garnid und Francisca Garni winicht 


Eof6, 2258 N. Clark Straße. Auskunft bon 


baltsort Tennt, 


30maiLımE | denfelben. Wer ihren Aufents 
| wolle fih mit Wir. Leopold 
a * | Sarnich, 250 Eaft 49. Etr., New York City, 
| Stellung jucden Franen u. Mädchen | in Zerbindung Jeben. dibo 
Spielwaren - Erport Germann!| 
Spielwarenbaus fämtliher Spielwarenartilcl, 





| (Anzeigen ımter diefer Rubrit Ic das Wort.) | 

















mi—ımoXt 

Auguft 5. Meier aus Weibenfel3 a, %. rufe 
auf: Zel. Armitage 5234. dimido | 
Wer irgend was in Deutihland-Defterreid) | 
zu erledigen bat, Gefhäft, Auskunft, Adreffe, 
wende fih an Otto Hafer, Berlin. Tempelhof, 


Eu \ 
| 





Stellungen fuden: Eheleute 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Ehepaar, Janitor, ſucht 
Stelle in Flatgebäude. Adr.: 2138 ©. Central | 


| 
} 


| 


Varf Ave, "Rbone: Larondale 9151. Fragt nah | Yoruffia Etr. 62. 2Sınaimt*E 
Mr. Schneider. dimido | Wollmadten, Ueberfegungen, amtlide wer 
glaubigungen, Affidavıt3 und Wpplifationen 











für Qürgerpapiere werden audgefertigt bom 


S i s⸗Büros öffentlihen Notar der Abendpoft Eo., John 
| — * die Zeile.) Ziel. 225 W. Walhington Str. I 
| (Baelgun. wunıg Darts SuByeE SU: Sie Dein.) — — — — | Blüten — 10 fd. Kanne 8350. 
SGuhrs deuiſch⸗ ungar. Büro. Zagdl. beſte Stel· Lang/ 1609 


ahton Straße (Barberibop). | 
‚fer fiir Rrivathäufer, Hotels und Neftiaurants. | Soap*£ | 


540 North Ude. Telepbon: Lincoln 2160. 

* ih Ave be —— 

Sunderte von guten Stellen in Power Anla⸗ 

gen, Shop, Garäges, Offices, Hotels, Klubs 

Buſh Agench, 157 Weſt Randolph Straße, 
110plſondosmt 





i 
Heiratsgeſuche | 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 4c das Wort. | 
| aber feine Anactae unter einem Dollar) 


Heiratsgnefuh: Witwer in mittleren — 
evangeliſch, ſpricht mehrere Sprachen, wünſcht 
belannt zu werden mit anſtändiger Geſchäfts— 
frau oder einer Farmerin, die mit Hühnern, 
Enten und Brutmaſchinen Beſcheid weiß; lann 
tleinere Kinder haben, zwed3 Heirat, Braucht 
nicht hör au fein, nur edelgefinnt und aufs 


richtig. Adr.: H 655 Abendpoft, 








Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Englifdh für Deutfdhe.—— 
Ronverfation, Lefen, Schreiben, Grammatif, 
Rorrefpondenz und Rechnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Waſhington Str., Bin. 310. 














6ap,didofon*| Heiratsaefuh: Ein befferer Handiwerfer, in | 

} guter Ctellung, 59 Qabre alt, fucht bekannt | 
| en zu werden mit Mädchen oder Titwe ziwedS | 
Nerztliches Heirat. Mdr.: I. 509 Abendpolt. | 








Seiratsgefuh: Sunger Mann im mittleren | 


a 1 J A | 
(Anzeigen unter !iefer „tubrıt_18c_die Zeile.) Sahren wiünfcht die Welanntfchaft eines guten | 


Dr. Halenclever, Alle Krankheiten bebandelt. 


) Mädchens im Alter von 18—30 Nabhren zwed3 
Neueite Methode. Rat frei. Frauenlrantheiten Heirat. Mdr.: 8. M. H.. Gen, Del,, Chicago. 
Spezialität, 3006 W. Diadilon Eir. SG; nr” Seiratänelud: Witwer, (50 Sabre), Tutbe: 


rifh, auter, ehrlicher, geadteterMann, wünfcht 


Hurmann&Son, Zahnärzte, 220 Wisc. Etr.,et.67 | pie Refanntihaft einer Iutberiihen rau oder 


54 


Dr. Reihardt, 2009 2%. North pe, nabe Bu mit Kindern zwecks Heirat; eine bie 
ni Krantheis | auf eine m gebt oder in ber Stadt wohnen 
De ie gie ein. Eonniagpet mödte, Ernfitaemeinte. Antworten unter ber 


Adr.ı B 149 Mbendboft, 








Grocern und Delifateffen| 9412 eder 8X10 Nrgs, 


7 


midofr | (Anzeigen unter siefer Rubril 18c die Zeile.) | Yar pder Kredit. 


* 


$17, $22 und aıt'- 


wirt Lange Strips, 33 auimärts, 2045 D'- 
mido | 


ion Straße, midofr 
Zu verlaufen: Belour und Leber Parlor- 
zuite, Ehzimmer- und Chlafzimmer-Set, Ta- 


venport, Thonograph, Ruas, loorlampe; ver- 
laiie Stadt, verfaufe billig. 
fic!d Avenue. 


920 ©, Sprit 
2... 2jntiot 
Möbel, mit I.Stüd 
Halfted Straße, 
8* — — ET mido 
3u berfausen: Bettitellen, Treifer, beridie- 


3u verkaufen: 4-gimmer 
‘Parlor=:Zet, billig. 1520 9 
oberer Floor. 


dene Hausgnegenftände, au Zelt, 10 Bei 1%, 
nebſt Kochgeſchirr; kann auch als Truck-Deck 
gebraucht werden. 


2550 Ainslie Str. Tel.: 
Ravenswood 5518. dimido 

Zu verlaufen: Gritllaffige Möbel, Parloı, 
Eh» und Schlafzimmer, Rugs, Gardinen, $loo- 
Yamve und Bictrola, billig, privat, 437 Ar: 
lington Place. Tel. Diverfeh 4316, fo-' 


Su verfaufen: Cane Euite; ebenfo Cihe:: 
Varlor-Suite, echte Leder; fernee Aug3 ums 
:honogrevd. 1928 Modawf Etr,, 2. Flat, 

20mai2wæ* 

Zu verlaufen: Neuer Koch-⸗ u. Gasofen,. Betten, 
Nugs, Eisbog; fputtbillig. 1625 Larrabee Er. 
a a a ng 1[ — 

Zu berfaufen: Alle meine hofeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni⸗Spie⸗ 
ferplano und PBictrola mit Recorbd, Billig, 
menn fofort genommen. 3220 Welt Yadfon 
Dvd. Tel: Kcdzie 6893, Verlaufe einzeln. 

2ma*t 
Händler. 
Bunderbare Gelegenheit, 
Ssunge Enepaare, die Haushalt begründen wol» 
len. I8ir baben in unjerem Lagerhaus 28 de: 
pracdtvollfien u, moderniten 3 Stüf Barlor 

Zuites, Nugs, Betten. Tiefe Möber find wie 
neu, garantiert, und müfien gefehen werbdeit, 
um fie richtig zu Shäßen, Cie werden zu weni— 
ger als einem Dritter ihres Wertes berfauft 
N8ir berfichleudern ebenfalls einige bochfeine 
Rhonographn, freie Diamant Spige, Necord3 
und Mblieferung. Liberty Bonds alzeptiert, 

VBeftern FSurnitureStorage, 


2810 %, SHartilon Ctrake. 
Offen 9 bis 9 abends, Sonntags 10 bi 4. 
_ 3indofadiimt 


Zu verlaufen: Möbel, 

Auf Auktio n — — 
am Freitag, den 4. Juni, 2 Uhr nachm. 
in 2525 Sheffield Ave., wo wir Möbel, Rugs 

und PBianos zum Berfauf brinaen. 
NReebties Auction Soufe, 
Sofepb Straußer, Verſteigerer. 





A 

Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furnilure 

Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

2bm3*7 

en een 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Phonographbez27 bar kaufen eine große 
Cah. Sprechmaſchine, dieſe Maſchine ift 42 Zoll 
bo und fpielt alle Records, 2 Jewel:Nadelıt 
eingefäloffen, die e3 ermögliden, Bathe und 
Ediſon Records zu fpielen: ferner eine Selec- 
ſion Records; und hiele andere echte Bargains 
in gebrauchten Maſchinen. Abends offen. 
Economy Salesroom, 3948 6. State. 
6,8,13,15,20,22,27,29mat,3,8 ,10juıt 
Zu berlaufer: Spielers Piano mit Bank und 
olfen, 3324 NR, Clark Str, 2. Flat. 
30main wæ 
$80 Taufen eleganten $200sEige Eonzert Pic» 
terig Phonograph, 30 ausgeſuchte Records. 
143 Norb Wabafh Abe, Room 404. 
30matimf 


vi 





$40 laufen $125 Size 


loor Cabineg Pbo- 
nograph, Mecorb3. 2205 > 


abifon GStr., 9 Bis 


10 Uhr abends, somatimz 
Edifon Phonograph, gebraucht, 85 Records, 

$45. NRefidens, 2545 Indiana Übenue. 
30matimt 


Muß berfaufen: Pianos, Spieler-Piano3 und 
Rhonoaraph zu den niedrigften Breifen. 1961 
i. Halited Etr. 29mailm£ 

$85 Taufen ein Mahagoni Gehäufe Uprinbt 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broad» 
wah. 27 mai*t 

$200 Doppel-Spring Phonograph, fpielt alle 

Necord3, verfaufe für $65, mit Necords3 und 

Diamantennadel; ebenfall3 Möber nHeueften 
etils; mäßig, 1922 €, NKedzie Ave, 

13mai — 14juni 

— ———i — — — — — ñ — — 

NEE 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18e die Seile.) 
Für Euer Geld fönnt Ihr mehr wirf- 


liche Kleiderwerte bei Hyman’s Faufen, 
als in irgend einem Laden in ber Stabt. 
Ueberzeugt Euch ſelbſt und kommt hier— 
her und ſeht die reinwollenen Anzüge, 
die wir offerieren zu 
529.50 524.50 $39.50 
Kauft jest umd bezahlt jpäter. 
Knaben » Anzüge. .22u2220000...98.95 
Männer ⸗Hoſen...............35.95 
Zahlt $1 wöchentlich. 
Syman& Go, 
215 Nord Clark Str, 
nahe Late Strafe. 
Abends offen, 


9 


„Lt, 


T7ma*+% 
Chriide Kleıder- PBrerje, 


s j e 
Vreiſe, die ſich nach eines Jeden Porteinonna;e 


richten. Garantiert, Euch von 10—50 Proz. aıt 
iedem Ginfauf_ zu Par: einige Urtifel au 
weniger al WDolclale-Stoftenpreis, ertige, 
nit abgeholte Anzüge und Wehersteber fir 
Männer und junge Männer, Gürtel, Maifts 
line, eng anf&lichende und Tonferbative Kate 
fond, Preife $32.50 613 au $60, Gebt une 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber- 
siehern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, 825 u, 
830. Ehivarze Anzüge zu $45 Hi3 365. Blaue 
Cergeanzüge zu $35 6i3 $60. Anzüge u.tleber 
sicher für Snaben und Stinder, $6.50 a. aufm, 
Hofen für Männer, $4 u. auf, Vlaue Serge 
Sofen für Männer, $4 u. auf. Plaue Eerge- 
bofen, $5.50 6i8 $17.50. Ein fbesiellee Rabake 
von 5% an tedem Einlauf, der für den Ber 
fandt nad Europa beftimmt ift, Offen tänli«, 
bis 9 Uhr abendE: Camstag3 big 10 abends; 
Conntag3 Bid 6_ Uhr abend2. 
® Gordon, 
1415 ©. 9 


alfted Etrabe, 
tamz*z 
nn —ñ— 
[ee 
Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Beile.) 
3u verlaufen: Hund, VBlad and Xan; ei 
Sahr_alt. 643 Alasla Gtr. — Bi 
„Starfe, gefunde Baby CHid3, höcfte Suali- 
tät und zır mäßigften Preifen in der Etadt. 


Teerleß SHathery, 2521 Arher Abe, n 
Halſted Etr, — 


m vtexfen le Sorten Hafen u. Süb- 
ner. 2506 Greenbieiv Abe, Hafen — 

Baby Ehids. Große Ausiwahl, Mu abenbe 
und Sonntags offen. 3552 Süb nes 


3imailwXt 
En 


Pierde und Wagen 

(Anzeigen unter diefer Audrit 18c die Zeile.) 

——— Eitigend Brewerd —_ — 
bat au derfaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts, ebenfall3 50 Cet3 Pferdege- 
Ihirre und Wagen, Billig. Nehme Liberiy 
Bonds in dolle Hahlung. 2762 Arher Avenuc. 
Ede Throop Elr, 26np*% 











Automobile n. i. w. 


(UAn-eigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 


Zu verlaufen: Briscoe Automobil, Bargain. 
3043 ©. Trod Str., 1. Flat. — 

Bezahle 8150 Bar für Ford-Car, auch repa= 
raturbedürftig. Huber, 2207 Poiomac Ave,, 
Chicaadaoo.. _ __ do—fon 

3u verlaufen" Chalmers 1917 Auto, fieben 
Berfonen, Goodyear Cords, elegant, Abzap- 
lung, Heine Muto fann eingetaufcht werden. 
Iel. Nemwcaftle 891. dimido 








Ofenteile und Meparatar 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18e die Zeile) 
— — 
Abenue. 


us 


——⸗ 


J 














Abendyoit, Chicago, Donnerstag, den 3. Juni 
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Grundeigentum und Käufer Grundeigentum und Hünfer V Polijiſten dufy Mörder Frech wie immer — Beirug im Spiel. # 
* + % 
’ zu verfaufen | zu verfaufen „ . e vr“ * — 
Anzceigen unter dieter Rubril 1 {i i (2 te 5 Yu Sc die Belle. — — 3 u 
* — — x Inzeinen under Biere Abel IE die Beile.) J Alle Delegaten des fünften Miſſou— eG 
Zu verfanfen: Ein Bargain! | „Su berfaufen: So Yder Brainiertes Ichwarsea Ray th “u BEE nd Weftern Avenue Wwie- rier Diftrifts zurüdgewwicien, 3 2 
Sul x R Farmland, 12-3immer Wohnhaus, Furnace ei . ki ” @ 
Kertig zum Ginsieben, pradtvolles 2: | beisung, ute Gebäude, Xich, Sarmaeräte mit Brentano ſchuldig befannt. der der Schauplatz eines Raubes. — 
* 8 Zr Brick * 55 | Eritte; 17 Weilen nordweſtlich der Looh. nahe | Auch im 4. und 11. Arummheiten 2 
hödiged ne En, — | Milwaufee "de, aeyflaiterter Landitraße; fü —— a, © \ ⸗ ⸗ J 
8 r, elettriſches Richt, Hartholz forüge Uchernabme. Cchreib gentümer, | . a a . ? 
—— und ihöne 8 Simmer Nefidenz — * Gien wei. N — Der Tod unterm Auto. Autofahrer die Opfer. Republilaniſche Parteileitung ſetzt ihre * 
hinten, Kontret Jundament. Gas, Bad, | ogat perfaufen: 80 dider Jarıı on gerader — | ee em * 
end v Landſtraße ahe Schule und 6 omns, D * * 52 — — 4J— 
zn. a ——— | Nider Tultiert, neues Saus, Yan, Ctod, Ce Nunger — a Zwei Männer und zwei rauen mußten | Nomination 492 Stimmen nötig. |% 3 
} Aur de J rätc; Preis 53000. Mrs W. O. Mueller, eines griechiſchen Zuckerwarenhändlers drei Autobandit S — 77 
Ei fein, 1702 Belmont A | Mit dem Tabe — Ter Brosch von — a Mit einer Standalaffäre, die ei | y- —ı : % ) 
John Haderlein, 17502 Belmont Ap. „Zegen Zufgabe des Verriebes wänfhen wir] Gprights angeblihen Mördern. ine Sranf i tt einer Sflandalaffare, die em 
_ —— — - I unfere Schöne, ertragreihe Mild» und Vich- . ” cine Kran enpflegerin. * ⸗ [gr ‚ 
jı. vertaugen: MWlleyXot, 2X 1VS, | Farm zu verfaufen. Nähere Nusfunft bereit- | recht übles Licht auf die politi ul 
un 3-Xlat Srifgebäude vorne > 2. iniiatt erteik. Sitten, Gail 0. 9. — — er — 1 Milfour Im + ; 
Zat Framegebäude hinten; Luft umd ann Bumien TUbeed En Ray Schilling, Sohn deutſcher Obgleich die Polizei, veranlaßt | Befonderen in Kanfas Eitn wirft 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Sa» | Sücres Karı, Taprence ic, gute Cltern im füdweſtlichen Stadtteil, | purch zahlreiche Weberfälle in jener hatte fi tern di litanifche hir 14 flı ; i 
betizwede verwendet werden, Billig we» | baude, nur 6200; Sppotber $1500. Cigentis | auch unter den Namen Goefche und! = * * ſich geſtern die republilaniſche zu dem au enblickli en un l en urs 
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— nr ce Affidavits und Applitationen John Bod J ein 29 Jahre alter koſtenfrei — 40 Abbildun— tei im Gegenſatz zu der Selden⸗ meinſam x urgerimenter rung 4 Berlin rennt. DR) 1 star öru Je EEE 7 
su derfaufc ir Nürgerpapi terden audneferti om|M SL 20. Mpri tzt * * | 1 3 i 3 Fam IE on | 
Cine feine Dre 3 enilichen Notar der Abendpoit ex Sohn on — * — gen — und alle Pläne. ſtrumpf“Partei, wie er die Gegner und die Rathaus faltion en beläm e Hamburg — — di ....$25 | Barmen . riesen 
m Briderlaigeb nel. 225_R. Walbingten Eir. *z|sabres an der Ede der Crawford * nannte, und brachte es fertig, einen pfen. Zunächſt will man verhindern, F Leipzig .. .*828 goel 
rame-Flats. Suetell, "41 hard. Rom, 25, Searborn Stern. pe. und Potomae Straße gerade|f Um Information im voraus zu er— Mahlplat zu „firen“ unb dem ganzen daß der Mayor nächſten Montag 5 SHredden | S928 | Köln 226..829 
—eAMmen evea Neamebaus, Sp m, |Dends: 1842 N. Halited Eir.. Ce Nortb Ave, bon emem Straßenbahnwagen ab⸗ langen, ſchickt dieſen Koupon ein: —3 mit “ 15.000 Stimmgebern | Wieder zum Mitglied der republifa- : ode ee | Düſſeldorf — 1 
Marfbfield. zu _eriragen beim Eigentümer. — — — — — ſgaeſtiegen, als er von einem Kraft- Prager: . . niihen PBarteileitung erivählt wird. | Chemnitz ——— DR | . 
550 Yinnemac Ade, dofrfa| Dr. guno wadanı beunp-ölterreihnde | ung en überfahren und aetötet wur- | drei Stunden Zeit zu laffen, ihre Dh Griola > 7 hab wird : B al | $26 Wien Sara ... 
eime Lot in une | ale Geruemvalt und, üfentliher Notar. wagen uber u The John Gelhardt || Stimmen abzugeben. Albus’ Plan, | -? man Erfolg damit haben wird, reslau ...... 
ver Golf Lints Cubbiviiion N, W. Kiner|” ——— NEE onsz|de. Der Yabrer, der Zuderwaren- E n |bie Primärwahl zu „fehlen“ war | bleibt abzuwarten. Sowohl Gene) Wiesbaden .P...........827 Budapeit .-.-..........$80 
’ ag jeichte, Stosahlungen. | — —— bordler, Chriſt. Camberrio, wurde Organisation | derart befannt getoorben baß es den | alanivalt Peunlage: Wie Bar Ti I Heidelberg .. 2.0... SET 1 Prag onen 3265 
= on fofort, Da ber Ser | Billard nnd Poret Tifche verhaftet und wird zurzeit vor Nid- Woods Theatre Bldg, | Stimmgebern gelang feine Abfichten here Gouverneur Deneen hielten An-|E ‘ | 
0 idee) Adinzeinem mmter dieter Nubrit 18c die Zeile.) |ter Varreit unter Totichlaganflage Chicage » .  . Mtinsis IE. nichte zu —* & äter berief er \pradhen, Außerdem ftanden €, R. Preisänderungen vorbehalten. / 
veriauien: Moderne »Brid Cottage an] ieue und gebrauhte Yıliarde und Yodel prozeſſiert. Der Mann hatte daS! zunichte zu m pater 


alifornia Ave. Eigentümer ver 


ümerv ifche, alle Eorten; leichte Abzahlımaen, Ber 
Quetichte, | 


: 
Yarrh_nabe E { 
iht Stadt 

59 


= Name 


Grobe 83300. ie 


ter Abe 






ten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brunswick⸗Valle Colleräe- Co., 
2001*2 


Gefährt tags zuvor gekauft und 
machte ſeine erſte Fahrt, die dem 





In : Sweiftödige Säufer, 5 und 6| 623 ©. Watafd Are. ctor⸗xmachte ſeine erſte Fahrt, die dem 11 Adreſſe ............... 
„immer Steinbafement und Vorder, | — — — — — 


unſchuldigen Bock das Leben koſten 





ein 6:5 


























- — - | Nueltern Cagslet ad Unvdertafing Co,, Widhte 
Verlauſe Smodernes Vridae⸗· "Nun. 3 An Gr ol Be EEE 
päude, 5 ımd 6 Simmer, Heiiwafferheizung, | N Plvd u. Nandoipb Etr. Tel, Genirel > 
ade Mceler und North Abe, Zorpe, 2358 Lin« | Im 
in Avenue. didoſa — — — 


en: 6 „Zimmer Ctucco Reſidenz; Ehifistarten Bon Kuropn 














Der Dienſt von Fachleuten 






zurnace⸗-Heizr Lot bei 125; ſofortiger 



































Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 


Zu_derfaufen: 2 Flat Bridgebäude, 4 Bim: | 
ner Flats, Ofenheizung; ſofortige Beſitznahme: 
kreis $4000, auf Abzablunrg. 618 Avers Ave. 


Rhone: Arbina 036 —— 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 





















Großer Bargain, mir 82600 für ſchönez13 
Zimmer Haus, Hühnerſtälle, ein Acre Grund, | Rate: Ozean 898 00 
* Sr * 


Gummi-Strämpien und Gupporters, 





Berfaufe 117 NAcrcs Michigan Yarnı, mos | 
che Gebüude, Obftaarien, Aeinreber, feines | 
Valdland, d bewäffertes3 Weidelen). SioT, | 


fteht unferen Kundeg zur Berfügung. 


ſulich 8 S. S. Co. 
Coſulich Line S. S. Co (Seit 58 Jahren ctabliert.) 


beit: Breit 
K.W.KEMPF, Fabrik: Preife 


dland, yluß, Bi t K 
Naſchinerie, wachſende Ernten, nahe Tonn: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 















‚nahıne getroffen. 


1920. 






einen Konvent ein und ermählte fich 
und Boyer zu Delegaten. 
Damit, daß die Parteileitung ben 


ud) mer Haus, $4200 aufwärts; | : > in ‚beiden die Sitze verweigerte, hat Low⸗ 
ein Flat Iver, | leftriſches Licht, Stratze aertla- Leichenbeitatter follte. ins—B8| den meitere = Delegaten verloren. 
on A nnox | (&lnzeigen tnter diefee Mubrif 18c die Zeile.) 


Lowdens Erklärung. 
| Angefiht3 der Senfation, die die 
\Yuzfagen erregt hatten, erlieh Gou= 
| bermeur Lombden geftern eine Belannt- 


cfig. 4904 Cullom ve. Iroing 936. | zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2697 machung, die jedoch den Albus⸗Fall 
— EHER ____ verden jebt int Driginal beit mir v p f mit feinem Worte behandelte. Bezüg- 
Weſtſeite. | auögeftellt über lich Nat Goldftein und Robert Moore 


‚erklärte er, er habe die ausdrückliche 
Drder gegeben, daß fein Kampagne— 


— “ leiter Louis L. Emmerſon nur für 
zu verkauſen: En ne in au⸗ reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ Brud)- —** Kampagnezwecke Gelder aus— 
vien, Czecho-⸗Slowakei .. geben folle. Perjönlich habe er von 
as tn DIN. = auifiun En _PBERE, Polen bändern, der Sache nichts gewußt, aber jetzt 
Vorſtädte. | ® erfahren, daß die Summe — $2500 

mer üßnerftälle, ein cr : pro Mann — zur Organifierung ber 
Sraaplung. Waumann, 3005 Ancoln &De. || TI ZOE- > = y Y Bi beiden Diftrifte benötigt worden fei. 
u 2inim& | mit den Danıpjern der friiheren 3 tlich Immerhin zeige aber die Haltung 
Farmländereien. WAuſtro⸗Americana Line, jetzt Künfligen Armen und Deinen Goldfteins und Moores vor dem Se: 


nat3fomite in Wafhington, daß weder 
der eine noch der andere geeignet fei, 


wärde aud faufwen. Guft. Cchüler, Mustes | . al3 Delegat im Konvent aufzutreten. 
2.2 en — ee Generc! Weftern Agent. HOTTINGER 80 | -803 Milwaukee Avenue, Die Parteileitung hat in der Sache 
u berfaufen: Feine Farın, an zwei Seen Ec chi a s . 

Ri gen, Krice County, gie, Sir x Beninde, | 120 Ko. SaSalle Eir. — ke — Ave e Soldftein und Moore, die den 11. 

e Gerätſchaften: alles qnute8 Land; fein Offen sid 6:30 abbd, Gonutag von 9-12 vorn, Diftritt vertrefen und deren Site 

benche Sand oder Stumpf: brei Meilen Au Oil Tel, Main 4401, — Sonntags offen Anlundigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verlauft — nur nicht lonieſtiert find, leineriei Maß⸗ 
—— sd an mähigenAedingung n. 2. 

8——— von 9 bis 1 in unferen Sabrif-Berfaufsräumen — gauzer 6. Klopr. (Nehmt Basrfinhl.) ’ . 

Zovtin Court, Chicago, JUL, _ Zimmitick ’ 
































































Litfinger, Thomas 3. Healy, Oberjt 
Abel Davis und George F. Borter 
auf der Rednerliſte. Roy J. = 
| 
I 








war Sprucdmeiiter. 


Heute bis 8 Uhr abends. 


1305. ASCHKÄR & CO. 


Bantliers, Schiffahrt und Erpedition. 


Im Geichäft jeit 1900. 
755 WwW.North Ave. 


Wir verkaufen Pplionen auf 


MARK 
8350 for10D.000 Mar 


oder Kleinere Betrage 
giltig für 6 Monat,, 


Weitere Austunft 
mündlich oder jhriftlim. 


(hales F, Jen Re 


Euite 1512-18. Tel. 4900 Broad. 


50 Broad Str. 
New dort, N. 2. ; 4 
Foreign Exchange Dept. 


2. Stu. 
Linealn 6161. 


Südoſtecke Halſted Strafe. 
Telephon 


Deutſches Bargeld — 
100- und 1000Markſcheine. 
Staats⸗ und Städte-Anleihen 
Checks und Auszahlungen in allen Teilen Deutſchlands, 
Deiterreid - Ungarns u, j. ww. 


Schiffskarten auf allen Linien von und nad; Europa. 
Wartet nicht länger, jest it die geeignetite Zeit zum Kaufen.‘ 


1icher der Apotheke. 1 


* 


—SBS 


Leſet die enmaghn 
















Gehaltserhöhungen. 

















Monate mit friſchem 
BE verjorgen? 
50 Pfund 


Fleiſch 
Ss15 


rei abgeliefert irgendwo in 
Ddentihland und Leſterreich 


unter voller Garantie. 
1000 Diefer Fäſſer mit troden gefalzenem Rind: nnd 
Schweinefleifchh aus unferen eigenen Schladhthans- 
Anlagen in Newarf. N. X., gingen mit der 
„Mongolia” am 22. Mai nad 


| 








ey 
| Sind aber lange n'dhi fo hoch mie = 

| erwartete | 

| Die Gehaltserhöhungen für ftäd- 
Ittiche Angeftellte, auf die die ftädti- 
‚Ihe Schiedsrichterbehörde fih heute 
endgültig einigen mwird, entjprechen | 
nicht den Erwartungen der Leute, | 
Iiwie fi) aus der allgemeinen Stim- | 
‚mung erfennen läßt, 

Die Schiedsrichterbehörde em⸗ 
pfiehlt nämlich eine weitere Gehalts— 
verwilligung in Höhe von zuſam— 
men $150,000, während die Forde— 
rungen der Angeſtellten zuſammen 
ungefähr 82,500,000 ausmachen 
würden. Annähernd 90 Prozent 
— ſtädtiſchen Angeſtellten hatten 
der Behörde Geſuche um Gehaltser— 
höhungen eingereicht, die ihnen im 
ſtädtiſchen Jahresetat für 1920 nicht 
bewilligt worden waren. 

Für die Poliziſten iſt in dem Be— 
richt der Behörde eine Gehaltser— 
höhung auf $2100 pro Sahr nicht 
empfohlen; Vorfitender Hornitein 
erklärte, er habe nicht dafür jtim- 
men fünnen, da die Stadt jett nicht 
in der Lage jei, jährlih $560,000, 
Hamburg ab. — denn diefe Summe ift dazu nö- || 
Die Fäfler enthalten au gleichen Teilen: nn Di 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, | Tchörde, Id. Koſtner, Ald. Moran di 


E 
Schweinefühe und Speditüde, Per Ad. C, 5. Smith, dafür find, || 


N 
Das zleifch ift troden geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und mir und die Polizisten hoffen, nod) eine | 
garantieren die beite Cualität. Die_Weiterbeförderung ab Hamburg ers : Stimme auf ihre Seite . 











m 


nn — 


rolgt per Cilaut nach allen Pläßen Deutichlands (auch befeter Gebiete) 
und Deiterreidh. 


Das Fleiſch Iieat bei Ankunft in einer Michten Röfelimtce und Tann 
nicht verderben. 
Beitellen Sie jofort, wenn Sie Xhren Lieben die willfom- 


menite Meberraichung jeit dem Kriege 


bereiten wollen. hoben LZebensmittelpreife diefelben 

Unier Hamburger Lager, Vrooltor Quat 13, Vlod 5, enthält ferner: : ‚ bleiben follten; Mbteilungsporjtcher | 
Sleifch- und Spezereimaren im Werte von mehreren hun- 1 |d 5 Gefundheitsamtes, Erhöhungen 
h taniend Dollars a von $200 auf $300; Sofpitaipflege: | 

der auſend Dollars A rinnen, von $85 auf $90 mit Ver- | 
bon welchen Norräten Cuantitäten in unbefchräniter Höhe diret an irgend IJ a yflegung: Nahrungs mittelinfpefto« | 
eine Adrech in — geſandt werden können, oder bedienen Sie ſich Jren von 831860 auf 83220 (im näd)- | 


* I ſte Jah Kraft); Bakteriologen, 
F INK’S FOOD DRAF 15 — a Ron | 
im Werte von S15, 525 und 840, 


1 fen, Höchſtgehalt 82460. anſtatt 
ISA 
die Ihren Angebörigen Auswahl nach Munich und Bedarf aeitattet. 40, nad) bierjähriger Dienitzeit 
Kabeljendungen in S bis 10 Tanen 


gen zu können. 
Die folgenden Empfehlun ‚en a 


Können wi. Ihre Vertuandten in 
Dentichland für Die nächiten 
| Sehaltserhöhungen werden in dem | 
Bericht gemadit: 
Roliziiten und SFeuerwehrleute, 
bon $1922 auf $2000, und $100 


ertra im nädjiten Sahre, falls die 











fr 









B | Gim nädjiten Jahre in Kraft); Mb- 
R fallſammler rn auf 841.75 
Bichtig Für j Reiſ J pro Tag; und Spielplatzdirektoren 
— — vichtig für Deutſchland-Reiſende — — 2 von $195 auf $115 = — | 
Die denijche Negierung verlangt, das Sie für Ihre eigene Ernäh- g 8 
| forgen. Dazu find Fink's Food Drafts die praktiſchſte und 2 —— ReeN: 
quemſte Methode. 


# A. FINK & SONS FOOD CO. 


416 Broadway, Eingang 276 Canal Str., New Norf. 
Telephon: Franklin 1245. 
NEWARK, M. J., Office: 128-130 Springfield Aveo. 
HAMBURG: Dovenfleth 19-21 


Generalvertreter für Chicago: 


KURT BRONISCH, 
603 Cambridge Bidg., 160 N. Wells Str., Chicago, Il. 





R Noch ein Prachthotel am Michigan 
J Blod., Ede der Chicago Ave. 

| Der Zug der Zeit ift dad Hotel- 
A| leben. Miele, namentlich reiche Fa- 
| milten, finden e3 billiger und beque= 
B | mer, troß der hohen Preife, $250 bis 
& 8 500 den Monat für ein paar Zim= 
8 | mer mit Bad, in einem der Fami⸗ 
Pr lienhotels zu zahlen, die jetzt mie 
JPilze in den beſten Wohnteilen der 
Stadt, namentlich der Norbjeite, in | [m 
a | die Höhe geben, als im eigenen Heim 
m au wohnen, wozu die Dienftbotennot 





sei — — 


eA — 





EEE und bie Verteuerung ber Inftandhal= 
BEE EEE Eger ng nicht wenig beigetragen haben. 
Die Hohbauten find ein Nachteil für 
} Werfomen, melde wünfden mac * a ann, > * Eigen⸗ 
ümer der benachbarten Liegenſchaf— 

Deutſchland ten ſind machtlos. Im nächſten 


zu geben. offerieren wir unſere Einrichtungen, ‚srübjahr fol ein meiteres hochelegan= | 
um ihnen 


ns — tes Familienhotel an der Grenze des 
! _ Fälle, Reife-Erlaubnis, Lincein Part, an der Südoftede be 
“ Dampjer: u. Gifenbahnbillette, Michigan Boulevard und ber Chi: | 


— nach — 9 | 
—— auf Berliner Banken cago Avenue, errichtet werden. Die 
Deutſchland, Oeſlerttich, d alle notwendigen Dokumente zu beſorgen, dort ſtehenden vornehmen Zinshãue 


nach ganz Angarn, Jugo · vetcam w. Winſtons, welche zu 
flavien Eedjoflovakia fen. Bu Welprenungen eingeladen, bei denen , ven eriten ihrer Art in Chicago e 
’ ! ’ 
Siebenbürgen, Bukomwina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 



















sehiffskarten -Ngentur 
Geldiendungen | 


Pen? — 


re 


ollftundige Auslunft erteilt wird, 
Wir ofefriren deuffhe Mark zu febe nie hören und vor über zwanzig Jahren 


drigen Mreif mas fie au ei wünidens | ( 

srigen — WEB Te 1 dan waren gebaut murden, werden bon dem | 

na Dentid«Deiterreim, Unnarn, Gzeho-&to. neuen Befiter, einem Ghnpilat, an! 

waklia, Jugo⸗Slawien, Rumanien u. dersqweiz. deſſen Spitze Albert L. Appleton, | 

Notariatsfanzlei 'Präfident der Appleton Electric Co., 
mä iSfertlgung von Urkunden, oil: 

medien, Koufversrä Eröfgaften nf. iv, ſteht. abgebroden ar eb wirb a) 
Schitisfart fer 8; ‚dem Plage, der 152 Fuß an Midi: 
Schiffsfarten aller Linien. Igan Boulevard und 110 Fuß an ber ! 


Dffizielle Berfanfsftele |lEhicago Avenue mißt, ein 21ftödiges | 


I Sn. | A von „Food Drafts“ Familienhotel mit 1100 Zimmern, | 


| per Nette Steg zur einberung her Not son Cinem wunderbaren reibab auf dem | 
| Uungchörigen in ber alten Heime | Dad, einem fürftlih eingerichteten 

644 North Avenue Deutſche Bonds von größeren tüsfifchen Bad im 21. Stodiwerf, 
co erte zn Städten ie fünfgepm an —* > | 
incoln ' fet8 an Sand zum Billigften Peeife, je funzen Fu reite am Bou J 

a ee 0m var, einem Speifefaal von 560 Ei: | 


Transatlantie Transporlation (p., INe, | ;Tägen im dritten Stodwert u... 


ae 
Te 1646 LARRABEE STR. errichtet werden. Die Baukoſten wer⸗ 


* er — 
EL 


doeſtanftrage werden vuntttich andae 
fiehrt. 


rn 









Zel.: Diverien 2567, |ben auf $7,500,000 veranfchlagt. Für 
m | ie John W. Dieger, Vräſ. 301. $. un! die Liegenfhaft murben $432,000 
_ . — — Soder $2850 für den Frontfuß be= 

—J 


nach Weltteilen. Das 46 Wohnungen von drei 


Be enthaltende neue Zinshaug 
514 biß 20 Pine Grove Uve., hun- 
dert Fuß nörblich von Cornelia Ave., 
Grund 100 bei 225 Fuß, mit 8180, 
000 belaſtet, iſt zu 8250,000 von 
8250,000 von Mardie R. Plotke an 
Emilie U.Brach verkauft worden, das 
Zinshaus auf der Südſeite der Vic- 
|toria Straße, 226 Fuß meftlich von 
der Ridge Une, Grund 75 bei 115 
Fuß, mit $37,500 belaftet, zu 
$55,000 von Fred Bud an Reta 
ı Shulboff, das Achtzehnfamilien- 
haus 5439 bis 45 Wooblamn Xbe., 
— 80 bei 175 Fuß, mit $35,000 
| belaftet, zu $50,000 von Walter R. 
Brennan an Robert 9. Lanagjton, 
und das Dreifamilienhaus 823 Mi- 


Geldlendungen 


nach 


Deutſchland. Deſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugs-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 


Ausitellung von Cheds und Eröff- 

nung bon zinienbringenden Cpar- 

Kontos in allen gröheren Banken 
Europas. 

















| Söifrstarten 


von und nadı allen Häfen. 
Reifepäffe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Norariat. 


Wm, Scehoeternacker & Son 
Sm Geichäft feit 1908. ! 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulevard 2863 \ 
- tavfaf Aablafondat g* 
















6% Firft Mottgage C Gold Bonds, 


K. R. BEAK & 60. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Building, 


196 N. Clark Etr., Gde Lake Str, 
Chicago, I. 





I6% 
Erſte Hypotheken | u 
Gold Badd —ñûñ TI: 


NationalBond& 


Mortgage Trust Co, 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 

























Shiiistarten Hand 


Grosse Auswahl! 


Netdlendungen! NINA. 





Wellington 7354 

| Telephone, Late View 1495 
| Bm. A. Burmeijter, Prüf. 
Floyd Garwid, Schakmeiiter. | 
mail3domc* | 


Bruchhänder., 


einlegen und ortho- 


Billigfte Preife. \ FR padische Bedarfs- 


















































künstl Beine, Fuss- 


en Ne | m. 


BER 


23 a RE 


Kinder-Hiite 
Werte bis &2 


890 





Räumungsverkauf von eleganten Milan 
| Braids, garniert mit quter Qualität Gros 
grainband- Schleifen und Etreanerd, Nicie 
verſchiedene Formen in ſchwarz, weiß und 
allen gewünſchten Farben. 


Bargain-Bafement. 


Diefe BVerfänfe für Freitag 






TR 2,3222 A ET 


“The Store nen 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


0 and Dearborn Streets 





ö— — — — —— — — . F 
Terarafefafesdiersieizrerereratafgferateieierdlaieteretanggeidieh. en, Mel) 


er  ESchürzen 


Goverali Schürzen au Stanbarb PBer- 


cale, RidsRad Braid, au 
piped Stante, mit Gürtel 
und Zafhe befeßt, Größen ® 


BIETE aeg 
Baumwollene ge- 

tippte Union Gutts 

für Dameır, Band 

Zop undBodice af 

u. Spikens und eit= 
3 Sinie, Größe 


bis 44, — 9 

zu i ge 
Nainivoot Watt 

Union:Zutt3 für Kin— 


u: - 


Maiden Union 
Zuits für Knaben 
weiß und Ecru, Grö 


en = biz 69e 


— 
Baſement 


SR 





ugs ii * u Nisses zu grossen Herabseizungen 


Mäntel 
Werte bis 520 


HL die neueiten Moden-Gf- 
fette in furgen oder vollen Län⸗ 
gen, einige gegürtelt, andere 
ſoſe paſſend. Die Stoffe ſind 
Polo Cloth, Burella, Velour u. 
andere beliebte Stoffe. Reizend 
garniert. Prächtiges Farben— 
ſortiment. Größen für Mäd— 
chen und Damen. Werte bis 


8325 zu 
‚88 











Großer Auktions-Einkauf don feiner Seide und Kleideritoffen 











farbiger Grund, jowie | Afm.; 40 Zoll breit; — $3 Quali- 
auch heller Grund; nette tät, die Nard EEE ee ans 
Figuren, Ecroll3 etc. — 





390 1.84 1.79 


S5e Mercerized 33.00 reinwoll, Dreß Serges 


Satines Vorzüglide nabyblaue feine Drei Amoskeag 
= 8 u 4 
Bde mercerized Satines er = u um 2.19 Reinwollene Serges 
feine —⏑ Dieſer gutbekannten Fabrik reguläre 
Sinifp in lohfarbigen nd $2,50 reinwollene Suiting Retail 3.95 bis 4.60 reinivollene 
grauen Schattierungen und — Qualität %; 3 Yards breit, in Fa—⸗ 
echt ſchwarzen Blocner und Serges Bft % darbs. Ö Impt'. 


Skirt'g Taffetas, alle har Ausgegeichnet für ſeparate Skirts, ſo 
Yard zu 


alle in 2 29 
a u — jpegiell die 
breit; ſpeziell die 390 wie auch Suits, Waiſts uſw., Sponged navbhblau — ſpezielld * 


Yard für und fertig für die Nadel — 1 97 
J J 


Oil Opaque Fenſter-Rouleaux Marſhmallows 
Außergewöhnlich feine 


Leicht fehlerhaft weiße 


Fuß breit bei 7 Fuß lang. Alle ſind auf garantierten 





Bargain Baſement 
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Weihe a east bedeutend herabgeietzt 


Ankle-Strap Baby Doll Pumps für Fit Rumps für Damen, aus 


vorzüng licher "91 : &ahre: 
Oualität weißem N? 2%, biS 7 Sabre; 


er- zu ae mare ge 
Spielanzüge für Knaben, in mehreren Mo- 
den zu haben, aus jehr jtarfem Stoff gemadit; 


Größen 21, bis 8 Jahre. ES find 1. 19 
53 Werde; zu: ------- 


junge Damen, 
aus weißem Can- 
vas; mittelbreite 
Zehen, wiehrige 
Ab ——* e; Bar— 
gains, 


149 


Bargain Baſement 


Canvas,Led 





Roos zu 8388500 und Jerome Lejet die „Sonntagpoft”. ter Some, 


Seine reinjeidene Erepe de Chines in allen gewwünid- 











Dieje Dil Opague Feniter Nonlenuz Rollers find zade das Richtige f. Camp- 
Nollers befejtigt, aflortierte Farben zur Auswahl. fire Toafting; rahmig, ſüß 


ſohlen, Militär— 
Abſätze; ſpeziell, 


1.49 


wichtige Verfammlung in das Shel- 


Kleider 
Werte bis $35 


Die neueſten Moden — Accor⸗ 
dion Pleats, Tunic Effekte u. 
andere eegante Modelle — 
aus vortrefflicher Qualität 
Satin, Taffeta, Geogette, Jer— 
ſey und geblümtem Georgette 
mit Satin gemacht. Ein ausge— 
zeichnetes Farbenſortiment. — 
Größen für Miſſes und Da— 
men. Werte bis 835, zu 


1 * 


.. — 
Mädchenkleider 
> - f) 
Werte bis $4 
Feine Qualität Ginghams, Voiles, 
Lawns, Chambrays u. Repps. Neue 
in guter Farbenauswahl — Plaids, 


jugendliche un hübſch beſetzt u. 
Checks u. ſ. w. Groͤßen 7 bis 14 


Jahre. Es ſind Werte 
zu $4.00; >. 69 


Voile Bluſen 


Neueſte Sommermoden in feinen 
Stoffen. Modelle beſtickt und ge— 
ſchneidert — hübſcher Beſatz. Grö— 
ßen für Miſſes und Damen. Es 
ſind Werte bis zu 833. 00. — Spe— 


ziell für morgen offerie— 
ren wir ſie eo 


Bargain-Bafement, 








Novelty ten Schattierungen; viele weiße, roſa, fleiſch 79 Stleider, Blujen- und Lingerie-Qualität, 40 Boll breit; Novelty 
Boiles ihwarze ufiw.; eine wundervolle Qualität weiß, fleifchfarben und alle gewünſchten 64 Vereales 
40 Z breu hübſcher J für Unterzeug, ſowie für Kleider, Bluſen Schattierungen; dieſe Qualität iſt kürglich Seine, Hardbreite Dre 


weiß mercerijierte Dimis Zaffetas Satins Erepe Meterrs Walch: Satin Taffetas Plifſe Waſch Crebes für 

ties und weiß merceri⸗ Schwarze reinſeidene Schwarze, feine rein⸗ Wundervoller Seide⸗Bar⸗ Gute Lingerie Qualität, Helle, galänzende, reinſeid. Unterzeug, Kleider uſw 2 

ierte geſtreifte Poplins; Ehiffen Dreck und Ehirts feidene Dre Satins — gain, 40 Zoul dreit, ſchwarß. in beltebtem fleiffarbig, Taffetad und hübſche Dreb N x g, ſw. —5 

Auswahl die Yard ing Zaffetas; hardbreit; bardbreit, glänzend und nadhblau und hagueblau — rofa und weiß; permanente, GSatins, in beliebten naby» Yard zu I 

Pt Er glänzend, $3 Ceide; die  zuberläffig; $2.95 Qua- längend, reinfeivene $4.45 bell nlänzende Wald Eur blauen Edatt., Pardbreit — & 
Dard zu lität, Yard zu Kuanität‘ die Yard au tind; Yardbreit, zu garantierte Qualität, zu —— 


2.84 1.79 


Bargain Baſement 


Bargain-Baſement 


. un. .. ® 
5 mit niedrigen Abfähen für Damen, 249° Dorkauf: 
Am Ganzen find es 1,500 Due Schnür⸗Ox⸗ — 
fords für Damen, die zu dieſem niedrigen Preiſe 
berfauft werden. Auswahl von braunen und rur Knaben. 
ſchwarzen Kidſkin Oberteilen; mittelſchwere bieg— 


ſame Sohlen, militäriſche Abſätze — außerge— 
wöhnl. Werte; Freitag, im Bargain Baſement, Pr. 








Feine reinſeidene Crepe Georgettes — vorzügliche 


ſo teuer wie 2.95 die Yard verkauft worden; nz 
fo lange 100 Stücke vorhalten, die Yard.. und Sfirling Percales — 


Reinwollene feine Needle Cord Novelty Kleider: 
Hübſche 84 reinwollene Kleiderſtoffe, 
50 Zoll breit; neue blaue und ſchwarze Ginghams 


Schattierungen; Stoffe für das * 19 Novelty Dreß Ginghams; 
ganze Jahr, Yard zu .... 


Feine glänzende $5 Onalität, in be: 
liebten ichiwarzen u. navyblauen chat: echte Farben — 39 
tierungen, immer modern, fer— 3 79 die Yard ver— C 
tig Eponged; Yard ......... a 


Halstrachten. 150 ZSeidene Handſchuhe 


Leicht beſchmutzte und zerknit— Für Damen 


2» J terte elegante 50c und 756 Hals Wir machten gerade einen glüch⸗ 
Marſhmallows; ge trachten für Damen; ſpeziell am lichen Einkauf, der uns in denStand 


Freitag verkauft; — ſo ſetzt, dieſen ungewöhnlichen Hand— 
weit die Zen: reicht, "15e 


Norfolf Anzüge für Knaben, mit ein Baar 
Hofen, ganz gefüttert und gut gemacht, iır hel- 


len u. dunklen Muftern, aus 
guter Qualität Cafjimere ge- 
madt; Größen 8 bi8 17; unge: un MT: 


wöhnliche Werte, zu----- 


Wafhanzüge für Knaben, in Norfolk und 
Dliver Twift Moden. Sehr hübjche Muiter, 
mit furzen und langen Nermeln; in Größen 


a 1.99 
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2.39 


— 
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⏑ 


echtfarbig, nette Plaid und 


reinwoll. ee farrierte Ginghams und No⸗ 
velty —— 


kauft 2 


Ichuh-Bargain zu offerieren — 


Irico Qual. Ceide, . Finger: 
Wegen leichter Fehler find diefe Rollers als Second: md mild, da3 das Stüd zu. F ae 2 Clofp Wartößeine Sleb- 
bezeichnet, aber fie verrichten diejelben Pfund zu C Chiffon- und Spitzenreſter perei; wei und farbig; aber nicht 
— — als die —— erſter Mafie 7 1/ bis 1 N». lang; aute alle Größen in jeder Yarbe — $1 
es tun Würden. Während dieje Par: Zuckergeröſtete Peanuts; ſchmeckt 9 TB N i 0 Werte — jpeziell mar- 
tie reicht, verlaufen mir diele $1.39 Allen dukerit aut; das Schattierungen v. Chif— C S— 
ae fen äußerit 9 39 .<z IL, Etid fiert da3 Raar zu 
— —— C ton; fpeziell, Ctüd.. 


BE ae an are ale 


Bargain Bafement Bargain Baiement 


Norfolk— Anzüge 





.o.. 


Bargain Baſement 














einberufen, zu welcher auch die Mit- Wer an dem der Verſammlung vor— 
glieder des Direktoriums der Ver. hergehenden Eſſen als Gaſt des 


Shelter Home Jüdiſch-⸗Orthodoxen Wohltätigkeits- Heinms teilnehmen will, ſollte bis 
Brei eingeladen worden | !Ppäteltens Sonntag mittag den Vor. 


= u higan Xoe., Evanjton, Grund 40 bei V. Pierce von Henry ©. Saxe des Züdifhe Einwanderung. 
— | 2 — MRR 51142 Sup, mit $15,000 belaftet, zu neun Läden und dreizehn Wohnunz | gintige Beriammlung am Montag im | 
Blaſenkatarrh Grbiänften . . Volnutten u See $45,000 von Undrem Smanfon an'gen enthaltende Gebäude an ver m > — 
24 tee; | Offen von n—_i Edward F. Luce. ‚Norboftede des Montroje Boulevard | Pag Direktorium der Züdiichen 
Jede Nupfel | K W KEMPF a Sonntags von 4-12 Edward Blumer bat bas zivei- und ber Koftner Abe, Grund 103 |Gejellichaft für Obdah und Ein- |find. Es 
frägt ben — | ' . THE WOLFERTZ ftödige Laden und Wohngebäude | bei 101 Fuß. mit $35,000 ‚belajtet, wandererhilfe hat auf den fommen- 
— no TEEN 0) | 3950 und 52 Weit North Abenue, zu $50,000 erivorben. den Montag, abends 6:30 Uhr, eine 
ger, | Offen 9-6, Eonntass P—18. GEO.WEGNER MGR. Grund 50 bei 132 Fuß, von Henry — 


gilt Fürforge zu treffen 'fteher, Herrn Golditein, Telephon 


für die zu erwartende außerordent- | Canal 6469, in Kenntnis fegen, 


ih jtarfe jüdiihe Einwanderung, 
bon der auf Chicago etwa 500 Ber- * 
1336 ©. Morgan Sir, fonen — kommen dürften. Leſet die „Sonntagpeft“, 
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